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Homerule.
Wenn das Wort , „alles wiederholt sich nur im

£c&en", auf irgend etwas zutrifft , darin sicherlich auf
ven soeben vom Kabinett Asquith unternommenen Ver¬
buch, durch die Homerulebill nach GladstoneschemMuster

irische Frage  zu lösen. Diese Frage hat das
^spektable Alter von 741 Jahren , denn seitdem' im
^ahre 1171 die „grüne Insel " von England unter¬
worfen worden war , haben die Kämpfe zwischen den
Eroberern und den Eroberten fast niemals ausgehört,
^ud selbst nachdem im ersten Jahre des vorigen Jahr¬
hunderts die Bereinigung  der beiden Königreiche
vollzogen worden war , gelang es doch nicht, dieser Ver-
^uigung eine Verschmelzung  folgen zu lasten.

Laufe des vorigen Jahrhunderts sind sowohl von
konservativen als auch von liberalen Kabinetten nn-
^ahlige, auf Irland bezügliche Zwangsgesetze . einge-
lUhrt worden, aber diese haben die revolutionäre Be¬
rgung ebensowenig zu unterdrücken vermocht wie die

minder zahlreichen wohlwollenden Reformen die
Feindseligkeit der Iren gegenüber dem Reich vermin-
bert haben.

Ter „große alte Mann " Gladstone hat bekanntlich
ätoeimal, im Jahre 1886 und 1893, versucht, Homerule,
t-  b . die Selbstverwaltung für Irland , im englischen
Parlament durchzusetzen, aber beide Male ist er dabei
öescheitert, und zwar nicht zuletzt durch die Opposition
su den Reihen der eigenen Partei , da auch zahlreiche
Liberale befürchteten, daß Irland durch die Gewährung
oor geforderten Selbständigkeit nicht reichstreuer , son-
oorn noch separatistischer gesinnt werdeil könnte. Bei
oem zweiten Versuch fand er zwar im Unterhause.
Uach dem bei den Wahlen vom Jahre 1902 errungenen
Äailzenden Sieg der Liberalen eine Mehrheit für die
Vorlage, aber das Oberhaus bereitete ihr ein schnelles
Ende. Für die liberale Partei bedeutete diese Glad-
^onesche Taktik ein-e dauernde Schwächung, da die
^nionisten unter Lord Rosebery und Chamberlain sich
do>r den Liberalen trennten und zu deu Konservativen
übergingen.

Jetzt hat Asquith sich angeschickt, den zweinral mit
Untauglichen Mitteln unternommenen Versuch, der aber
bielleicht zugleich einer am untauglichen Objekt ist, er¬
beut zu machen und zu besserem Ende zu führen . Ter
Rot gehorchend,.nicht dem eig'nen Trieb , denn wenn
oas Kabinett seine etwas bunt gemischte Mehrheit be¬
ruhten will , so muß es sowohl die Arbeiterparteiler

die Iren bei der Stange halten . Tie ersteren
baben bereits die Quittung für die Unterstützung des
liberalen Kabinetts erhalten , und zwar bei dem jüng-
nen Bergarbeiterstreik , wo die Regierung durch die Ein¬
bringung der Mindestlohnbill offen für die Arbeiter

gegen die Unternehmer Partei nahm, wenn auch die
ersteren durch diese Zugeständnisse nur halb befriedigt
worden sind. Nun hat die andere, die irische Hilfs-
truppe , ihre Rechnung präsentiert , und das Kabinett
Asquith hat nicht gesäumt, sie zu begleichen oder wenig¬
stens den Versuch zu ihrer Begleichung zu machen.

Die ileue Homerulevorlage geht freilich nicht gailz
so weit wie die früheren . Es sind darin vor allem
Bestimmungen vorgesehen, durch die in den Wehr¬
fragen  und in bezug auf die auswärtige Pol  i-
tik  die Interessen des Reichs gewahrt bleiben, ebenso
wie dem Vertreter der S t a a t s g e w alt tit Irland
ein Veto  gegenüber solchen Beschlüssen zusteht, die
etwa das zu schaffende irische Parlament zum Schaden
der anderen Bestandteile des Reiches fassen könnte.
Auch sind darin Bestimmungen vorgesehen, die eine
Vergewaltigung der p r o t e st a n t i sch e n Mi n d e r-
heit  verhindern sollen, welche sich in der Grafschaft
U l st e r findet. In diesein, etwa ein Viertel der Be¬
völkerung umfassenden Teil der Insel ist der Sitz der
Opposition gegen Homerule , und an diesem Punkt
setzen besonders die Konservativen mit ihrem Wider¬
stande gegen die Vorlage ein. Aber auch unter den
Liberalen befinden sich viele laue Anhänger und zwei¬
fellos auch zahlreiche heimliche Gegner von Hoinerlrle,
wenn ihnen diese auch heute, wo die großen englischen
Kolonien  die Selbstverwaltung durchgesetzt haben,
nicht inehr als so bedenklich erscheillt wie früher . Nun
konnte sich freilich Gladstone noch als Empfehlung für
Homerule aus das gedeihliche Verhältnis zwischen
Norwegen  und S chw e d e n berufen , während der
Führer der Konservativen Bonau Law jetzt' auf die der
Autonomie gefolgte Trennung der beiden Länder als
abschreckendesBeispiel hinwies , worauf freilich wohl
erwidert werden könnte, daß die Trennung anderen¬
falls schon weit früher eingetreten Wäre.

Wie schroff die Meinungen in England einander
gegenüberstehen, zeigen die Äußerungen der „Mocning
Post", welche die Vorlage als „mutwillig und unsinnig"
bezeichnet, und die der „Daily News", welche davon
„ein neues und glücklicheres Kapitel in der Geschichte
Irlands " erwartet . Was die Aussichten  von
Homerule betrifft , so kann die Annahme im Unter¬
hause, wo die erste Lesung schon in dieser Woche ihr
Ende erreichen und die zweite noch vor Pfingsten er¬
folgen dürfte , als sicher gelten. Falls , was anzu-
nehmen ist, das Oberhaus das Gesetz wieder verwirft,
würde es auf zwei  I a h r e, also bis 1914, zurück¬
gestellt werden müssen, was allerdings seine endgültige
Annahme nicht verhindern würde, da das Veto der
Pairs auf Grund der jüngsten Oberhaus re form
nach zwei Jahren gegenstandslos  wird und das
Mandat dieses homerulefreundlichen Unterhauses erst
im Dezember 1916 abläuft . Immerhin werden die
Iren sich auch im für sie günstigsten Fall noch einige
Jährchen gedulden müssen.

Henri Vrisson1°.
Paris , 14. April . Der Präsident der französischen

Kammer , Ministerpräsident Henri Brisson,  ist Samstag»
abend 10 Uhr gestorben.

Eugene Henri Brisson wurde am 31. Juli 1835 zu
Bourges geboren und wurde 1889 Advokat in Paris . . Schon
als junger Anwalt widmete er sein Hauptinteresse der Politik,
betätigte sich journalistisch im „Temps " und „Avenir
national " und gründete 1868 mit anderen Gegnern des
Kaisertums eine politische Revue, die bald unterdrückt wurde.
1871 wurde er dann zum erstenmal in die Kammer gewählt,
Ihr hat er von 1876 an dann ununterbrochen bis zu seinem
Tode augehört als der gleich geachtete wie gefürchtete Führer
der radikalen Partei . Brisson war Präsident der Kammer
von 1881 bis 1885, von 1894 bis 1898, dann im Jahre 1904
und zuletzt 1900 bis jetzt. Er war zweimal Ministerpräsident,
im Jahre 1885 und im Jahre 1898, wo ihm die schwierige
Aufgabe zufiel, die Revision des Drehfus -Prozesses . cin-
zuleiten ; sie scheiterte freilich zunächst am Widerstand des
damaligen Kriegsministers . Henri Brisson hatte nie die
Hoffnung aufgegeben, noch einmal die höchste von der Repu¬
blik zu vergebende Würde, die der Präsidentschaft , zu er¬
ringen . In der Liste der als Nachfolger Fallitzres in Betracht
kommenden Kandidaten wurde denn auch sein Name genannt.
Jetzt hat also ein schneller Tod dem Streben des über¬
zeugungstreuen , bedeutenden französischen Politikers , der
freilich stets auf dem zweiten Range blieb, ein Ziel gesetzt.

Für die markante Stellung , welche Brisson im Partei»
leben Frankreichs innehatte , sind die Nachrufe bezeichnend,
die ihm die Pariser Blätter widmen. Das Urteil , welches die
nationalistischen und gemäßigten republikanischen Blätter
über Brisson fällen, ist natürlich von rücksichtsloser Schärfe
erfüllt . Das „Journal des DKbats" spricht dem verstorbenen
Kammerpräsidenten jede hervorragende Eigenschaft ab und
meint : Sein ganzes Verdienst war , daß er der Frei¬
maurerei  angehörte , und sein ganzes politisches Pro¬
gramm bestand in einem leidenschaftlichen Antiklerikalismus.
Der „T e m p s" dagegen, dessen Mitarbeiter Brisson unter
dem Kaiserreich gewesen war , hebt die Verdienste hervor, die
sich der Verstorbene um die Republik erworben hat . Der
radikale „S i e c l e" rühmt den lauteren Charakter Brissons,
welcher zu den besten Werkmeistern der Republik gehört habe,
und dessen Namen neben denen Gambettas , Ferrys und
Rouffeans genannt Iverde:: müsse. (Vergl. „Letzte Rachr.".)

D
Teilnahmckundgebungen.

Paris , 14. April . Präsident FalIitzre § erschien nach-
mittags am Totenbette Brissons. — Der erste Diplomat , der
sich in die Kondolenzliste eintrug , war der deutsche Bot -?
s cha f t e r.

Wer wird der Nachfolger?
rest. Paris , 15. April . Die politischen Kreise beschäftigen

sich bereits mit der NachfolgeschaftBrissons. In erster Reihe
werden die Namen Etienne , Deschanel und Sei»
cassä  genannt . Etienne hat sehr ernsthafte Aussichten. Er
ist bereits Vizepräsident der Kammer gewesen, genießt die
Wertschätzung aller seiner Kollegen und hat sich schon ver¬
schiedentlich bei schwierigen Debatten als Präsident bewährt.
Deschanel hat gleichfalls eine große Anzahl Stimmen hinter

s !ach»rnS verbo-en.

Berliner Theater -und Kunftbriefe.
Von Felix Poppenberg.

„George Dandrn."
Cs war wohl weniger die dramatisch-theatralische Hand¬

lung tan j)em  durch Frauentücke rettungslos geprellten Ehe¬
mann, die Reinhardt und Vollmöller (als Übersetzer) zur Er¬
neuerung des „George  D a n d i n" von M o l i tzr e verlock¬
ten. Der eigentliche Reiz lag gewiß darin , daß diesem Stück

von unseren Bühnen bisher verschmähtes kulturell-
^Üantes Gaukel- und Tändelelement wiedergegeben werden
sonnte. Molitzre, der in dieser Posse von dem immer und
sanier wieder Betrogenen seinen eigenen grimmigen
schmerz über die untreue Frau (sie und er stellten selber das
Paar dar ) maskierte , umrankte das Spiel dem galanten Ge-
ichwack der Zeit gemäß mit reigenhaften Pastoraleornamen-
f*n> Schäfereien und Preziosen Idyllen . Sie mischen sich mit

.u Szenen wehrloser Erbitterung des Cocu und den bissigen
ästigen Ausfällen — den Ausfällen eines grollenden, nach
?^ßen lachenden Hofnarren — gegen die gespreizte über-
tlbbung des Adels . . . böser Dinge hübsche Formel.

Die Aufführung im Deutschen Theater schmückte diese
Formel " mit allen Künsten zu einem dekorativen Bijou.
y~e8en einen Himmel, der sich von dem lichten Tagesschein

zur blaß gestirnten Nacht melodisch tönte, stand ein grau-
Û nernes Barockschlößchen mit weich gerundetem Balkon und
“^ ifj verkreuzten langen Pfeilerfenstern . Davor ein großes,
^ tzdes Brunnenbecken mit gelagertem Neptun , Taxuswänden
ond Vasen auf den grünen Pfosten der Laubengänge , die zu
orschivtegenen Bosketts führen.

Wieder war daS Proszenium zur Bühne zugenommen
^rden . Hier saßen auf der einen Seite die Musiker in
Allonge-Perücke und Brokat und ließen auf Geige und zirpen¬

dem Spinett die süßen Lullyweisen schweben. Auf der an¬
deren Seite stand ein schweifiger Louis -Quatorze -Sessel, der
dem geplagten George Dandin einen Ausruhpunkt bot. Hier¬
hin floh er von den unglückvedeutenden Brettern ; er denkt
(Mephisto gleich) „ich finde wohl bei euch' ein Unterkommen",
und wendet sich mit Appell und Klage (das wurde von Voll¬
möllers Bearbeitung sehr ausgenutzt ) ad spectatores an das
Parkett . Um das Teichrund aber tollten Maskenzüge ; Moissi
girrte schlank und zärtlich schäferliches Schmachten:
„Liebe, Liebe, nichts als Liebe", er und der andere Amoroso
stürzen sich, da die beiden Schäferinnen spröde tun , in das
Brunnenbecken und werden dann , eine sehr lustige Szene , von
Fischern, natürlich koketten Ballettfischern, mit einem großen
Schleppnetz herausgelangt und tanzen dann ein vergnügliches
Pas de quatre mit ihren nun eroberten Schönen im Wippe-
röckchen, bebändert und beblümt , girlandenumwunden wie
eine Ehrenpforte am Erntefest.

Sehr , sehr liebenswürdiges Zierwerk. Doch dieses und
die Handlung verschmolz nicht harmonisch. Zu viel Stile
liefen nebeneinander her. Die verschlagene Angslique gab
Frau Heims statt schelmisch allzu grell in einer unterstriche¬
nen, parodistischen Canaillerie . Und Arnold, dessen große
Kunst es ist, unter Narretei und Komik daS leidende mensch¬
liche Herz zu zeigen, vermutete hier eine für seine Eigenart
recht günstige Gelegenheit. Er brachte als melancholischer
Pierrot die schwersten tragikomischen Akzente. Beide ent¬
schleierten damit das tiefere, innere Wesen ihrer Rollen, so
wie cs Maliers in seiner schmerzlichenSelbstbeteiligung wohl
fühlen mochte. Doch diese deutlicheEntschleierung wird in diesem
von Molitzre und sinngemäß auch vonReinhardt absichtlich leichß
und lustig zur schönen Lüge aufgeputzten Rahmen zu einem
Darstellungsfehler und zu einer Eindrucksverschiebung. So
brechen allzu gewaltsam durch die „hübsche Formel " die
„bösen Dinge" durch, und das Bijou wird zum Dijon
indiscret.

Nus Kmrl! und Leben.
* Kurhaus . Das Volkssinfoniekonzert am Sonntag¬

abend fand wiederum unter starkem Andrang des Publikums
statt . Was das Programm betrifft , so hätte unseres Er¬
achtens der Charakter des Volkstümlichen durch Einbeziehung
nlindestens eines  klassischen Werkes etwas stärker betont
werden können. Wir hörten Tschaikowsky, Rubinstein,
Sibelius : am volkstümlichsten wirkte Rubinsteins D-Moll-
Klavierkonzert, das sich ja vorwiegend in klassischen Bahnen
bewegt. Die breite Anlage der Komposition, Feuer , Kühnheit
und Noblesse der Erfindung und Gestaltung taten ihre gute
Wirkung : Frau Cornelia Rider - Possart (aus Berlin ),
die hier schon vor einigen Jahren im Theatcrkonzert auftrat
und freundliche Aufnahme fand, widmete dem Werk eine
sehr liebevolle und zugleich glänzende Interpretation ; die
Feinheit und Vornehmheit in Auffassung und technischer
Durchführung mußten unwillkürlich für sich einnehmen . Die
Künstlerin erntete für ihre frische musikalische Darbietung
mit Recht sehr lebhaften Beifall . Das Kurorchester
eröffnete den Abend mit Tschaikowskhs „Symphonie pathe-
tiqns ", welche unter Herrn Musikdirektor Karl Schurichts
Leitung eine sehr schwunghafte Wiedergabe erfuhr und stürmi¬
schen Beifall errang . Auch die den Schluß des Konzerts bil¬
dende, vielfach interessante, aber etwas lärmend instrumen -i
tierte „Finnlandia -Onverture " erfreute durch angeregte Aus¬
führung . -n-

* Gedächtnis-Ausstellung Hans Brühlmann im grasten
Saale des Rathanfes . Gestern Sonntag sollte um 11% Uhr
präzis im Saale der Stadtverordneten im Rathanse ein Vor¬
trag über den frühverstorbenen Maler Hans Brühlmann von
Herrn Pr . Hildebrandt (Stuttgart ) gehalten werden, doch
konnte der Redner erst mit dem akademischen Viertel be¬
ginnen , und auch das erwies sich itoch als zu früh . Immer
wieder öffnete sich die Türe , um einen Nachzügler einzu¬
lassen, so daß Pr . Hildebrandt , der ohnedies etwas nervös
und wenig abgerundet sprach, empfindlich gestört wurde untz
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sich, namentlich werden alle Anhänger des Proportionalwahl-
shstems demonstrativ für ihn eintreten . Eine ganze Anzahl
von Mitgliedern der Kammermehrheit beabsichtigt, für Del-
Vrssö zu stimmen, dem sie dann selbst die Bestimmung seines
Nachfolgers im Ministerium überlassen wollen.

Politische Übersicht.
Deutschland und England.

I, . Berlin,  13 . April.
OLwohl man die Gewißheit haben kann, daß nichts

dabei herauskommen wird , empfiehlt es sich doch von
Zeit zu Zeit , die Frage nach dem Stande der deutsch¬
englischen Verhandlungen zu stellen. Indem man diese
Frage auswirst , hat man mit gewissermaßen automati¬
scher Auslösung den Eindruck, daß sie keinen greifbaren
Inhalt besitzt. Las völlige Dunkel, das über dieser
Sache schwebt, verbietet es jedem gewissenhaften Be¬
trachter, zu behaupten , daß die Verhandlungen ergeb¬
nislos geblieben seien oder sich, falls sie noch fort-
dauern sollten, als ergebnislos erweisen werden, oder
daß sie vorübergehend ruhen , mit der Aussicht aus
Erfolg aber zu irgendeinem Zeitpunkte Wiederbeginnen
sollen. Nichts weiß man , nichts kann man wissen, und
solches Eingeständnis kann um so eher gemacht werden,
je stärker es zu dem sonderbaren Charakter beiträgt,
den die ganze Angelegenheit mit der Zeit genornmen
hat . Man weiß nichts, aber Gefühlsurteile
lassen sich nicht unterdrücken, und sie sprechen nach
keiner  Richtung hin für die Vermutung , daß bei den
Auseinandersetzungen zwischen Berlin und London
etwas herausgekommen sein mag oder noch heraus¬
kommen wird.  Sollte diese Empfindung durch
bestimmte Tatsachen in günstigem Sinne widerlegt
werden, dann natürlich um so besser. Einstweilen läßt
sich ein psychologischesMoment nicht beiseite schieben,
und dies ist, daß das vollkommene Schweigen hüben
und drüben über den Tatbestand wohl im Anfang noch
die Deutung zuließ, das Geheimnis solle aufs strengste
gewahrt bleiben, daß aber diese Deutung heute keine
^Überzeugungskraft mehir geltend machen kann. Es
wäre gegen die Natur , wenn von m o n a t e l a n g
geführten Unterredungen über die wichtigsten Fragen
der auswärtigen Politik auch nicht das Geringste in
die Öffentlichkeit gedrungen sein sollte. Nach den
anfänglichen Mitteilungen , die bald nach Haldanes Be¬
such in Berlin verbreitet wurden und die nicht un¬
glaubhaft erschienen, war eine Unterhaltung über
koloniale Fragen  und über die Bagdad¬
bahnfrage  beabsichtigt . Hätte die Unterhaltung
irgendeinen Schritt weiter geführt , so wäre es nicht zu
verstehen, wenn nicht irgendeine Andeutung darüber
hier oder in London ausgegeben worden wäre . An¬
dererseits will es immerhin auch beachtet sein, daß
von keiner der beiden Seiten bisher gesagt worden ist,
die stattgehabten Gespräche seien zwecklos  geblieben.
Solange ein solcher Abschluß der Fühlungnahme zwi¬
schen den beiden Regierungen unterbleibt , kann man
ja immer noch erwarten , daß der Meinungsaustausch
fortgesetzt wird . Aber die Aussicht auf einen Erfolg
wird man schwerlich hoch bewerten können.

wirtschaftliche Ausbildung von Juristen.
Tie Anzahl der Unternehmungen in Handel und

Industrie , die bereit sind, den jungen Juristen Gelegen¬
heit zur Ausbildung zu geben, rvächst langsam, aber
stetig. Öberlandesgerichtsrat Zacharia-s (Hamburg ),
bekannt durch sein Wirken für eine zeitgemäße Gestal¬
tung der Rechtspflege, hat durch Vermittelung der
Ältesten der Kaufmannschaft eine Aussprache mit einer
Reihe von angesehenen Berliner Firmen bewirkt. Er
wÜl persönlich für die Aufnahme der Assessoren werben.
Tie Direktion der Nassauischen Landes bank
hat sich dem Präsidenten des Oberlandesgerichts Frank¬
furt am Main gegenüber bereit erklärt , Gerichtsassessoren
sechsmonatige Beschäftigung zu gewähren. Ter Prä-
sident hat das Angebot angenommen. Tie ..Deutsche
Juristenzeitung " bemerkt dazu : Beide Beispiele ver¬

auch die Zuhörer unwillkommene Ablenkung bekamen. Der
Vortragende gab einen kurzen Überblick über das Leben des
Frühverstorbenen , mit dem er persönlich befreundet war , und
ging dann auf die Art und Weise seiner Malerei über . Der
Rede schloß sich eine Führung durch den großen Saal an , und
Dr . Hildebrandt versäumte nicht, mit schöner Objektivität
auch auf die Mängel mancher Bilder hinzuweisen . Dt . von
Grolmann , der Vorsitzende des Vereins für bildende Kunst,
hat die Ausstellung mit liebevoller Umsicht ins Werk gesetzt
und im Katalog nebst einer Einführung aus seiner Feder
auch eine kurze Biographie des Künstlers von dem hier
bestens bekannten Kunsthistoriker Schäfer (Vallendar ) zum
Abdruck bringen lassen. So kann sich jeder leicht über den
Verstorbenen orientieren , ehe er zur Besichtigung seiner
Werke schreitet. Eine eingehende Würdigung über das
Schaffen dieses sicherlich eigenartigen Künstlers erfolgt in
den nächsten Tagen . B . v. N.

* Deutsche Theater in Ungarn . Bekanntlich hat die
madjarische Fremdenfeindlichkeit, nachdem das deutsche
Theater in Ofenpest „mit Gottes Hilfe", wie seinerzeit gesagt
wurde, abgebrannt war , die Neukonzessionierung einer
ständigen deutschen Bühne in der Stadt , die über 100 020
Deutsche umschließt, nicht zugelaffen. Seitdem besaß nur
noch Hermannstadt in Siebenbürgen ein ständiges deutsches
Theater . In Ödenburg wurde das ursprünglich rein deutsche
Theater allein noch für eine beschränkte Spielzeit an einen
deutschen Direktor verpachtet. Zumeist wurde dort madjarisch
gespielt Im letzten Jahre verweigerte — nach den Mit¬
teilungen des Vereins für das Deutschtum im Ausland —
die Regierung die weitere Konzeffionierung des alten
Theaters überhaupt und fetzte durch,, daß die Stadt ein
anderes Theater haute , für das sie aber nur noch madjarische
Spielbewilligung erteilte . Während aber die früheren
deutschen Vorstellungen meist 400 bis 600 Besucher hatten,
wiesen die madjarischen meist nur etwa 30 Anwesende auf.
'Me Deutschen Qdenburas mieden das neue madiariicbe

dienen Nachahmung. Man zweifelt, ob diese kurze Be¬
schäftigung großen Wert haben wird . Sicherlich wird
der junge Jurist nach sechs Monaten nicht fähig sein,
ein Bankgeschäft oder ein industrielles Unternehmen
zu leiten. Aber achten lernen wird er den deutschen
Kaufmann , den er bei seiner Arbeit beobachtet. Das
ist auch ein Gewinn.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Seit Mittwoch weilt in

der orthopädischen Heilanstalt des Hofrats Hessin  zu
Göggingen bei Augsburg Referendar P ^ 1 u 8 $lb albert
von Preußen,  der älteste Sohn des Prinzen Heinrich, m
strengstem Inkognito zum Besuch einer amerckamschenFamckre
Näheres über die Dauer des Aufenthaltes sowie über den
Namen der amerikanischen Familie ist nicht zu erfahren, lü  dre
Heilanstalt angewiesen ist, jede Auskunft zu verwergerm

Prinz Eitel Friedrich  von Preußen traf am Sonn-
tagnachmitiag nach zweiwöchigem Kuranpenthalt m Baden-
Baden im Automobil zur Verabschiedung von den Großherzo^
lichen Herrschaften in Karlsruhe ein und reiste um 8 Uhr nach
Berlin weiter.

Der Landrat des Kreises Pr . Stargard . Schulte-t ent haus,  ist zum Reaierungsvat ernannt und in dieserigenschaft dem Polizeipräsidium in Berlin zur drenstlichen
Verwendung bei dem Schiedsgericht für Arbeiterverstcherung
zugeteilt worden. „ .„ .

Dem Mitglied der Technischen Kommission für pharma¬
zeutisch: Angelegenheiten, Apotheker QÄar R o t h e in Char¬
lottenburg, ist der Charakter als Medizmalrat verliehen worden.

* v. Bcthmann -Hollweg zurück. Der Reichskanzler von
Bethmann -Holltveg fuhr , wie in Aussicht gestellt, am Sams¬
tagnachmittag in München beim Ministerpräsidenten v. Hert-
ling vor und gab seine Karte ab. v. Hertling erwiderte diese
Aufmerksamkeit. Der Reichskanzler reiste dann abends
101,4 Uhr nach Bad Nauheim weiter . Dort wurde er Sonntag
vom Oberhofmeister der Kaiserin , v. Mirbach, empfangen
und zur Frühstückstafel der Kaiserin geladen. Am Sonntag¬
abend traf der Kanzler dann wieder in Berlin ein.

* Plötzlicher Tod des neuen russischen Gesandten in
Bayern . Der neuernannte russische Gesandte in München,
Baron v. Corfs,  ist gestern nachmittag nach seiner Ankunft
am Hauptbahnhos von einem tödlichen Schlaganfall betroffen
worden. Die Witwe des Verstorbenen befindet sich noch in
Rom, wo v. Corfs früher akkreditiert war . Die Leiche des
Staatsmannes wird nach Petersburg übergeführt werden.

* Silberne Hochzeit des Frhrn . v. Marschall. In aller
Stille beging am Samstag der deutsche Botschafter in Kon¬
stantinopel , Frhr . v. Marschall, das Fest der silbernen Hoch¬
zeit mit seiner Gattin . Die deutsche Kolonie überreichte ihm
einen kostbaren Teppich.

* Für Bassermann . Der Provinzialvorstand der Natio¬
nalliberalen für die Rheinprovinz beschloß am Sonntag , alle
rheinischen Bezirke aufzusordern , zu dem allgemeinen Par¬
teitag Delegierte zu wählen, die für Baffermann als Führer
eintreten.

* Zur Reichstagsersatzwahl in Barel -Jever . Im 2. olden-
burgischen Reichstagswahlkreis Varel -Jever haben nunmehr
auch die Natidnalliberalen ihren Kandidaten nominiert . Ihre
Vertrauensmänner stellten den Rechtsanwalt Dr . A l b r e cht
aus Hamburg auf.

* Tie badischen Brenner und das süddeutsche Reservat¬
recht. Unter dem Vorsitz des Frhrn . Böcklin von Böcklinsau
fand am Sonntagmittag in Karlsruhe eine Versammlung der
badischen Brenner statt , die nach einer Ansprache eine Ent¬
schließung auf Aushebung der Branntweinsteuer -Kontingen¬
tierung annahm . In der Slcsolution wird die Erwartung
ausgesprochen, daß die badische Regierung an dem bestehenden
Reservatrecht fest hält.  Für den Fall aber, daß btc
Aushebung der Kontingentierung dennoch beschlossen werden
sollte, beanspruchen die badischen Brenner eine einmalige
Entschädigung  für die vorzunehmende Stillegung ihrer
Betriebe . Die Entschließung soll den Reichstags - und Land¬
tagsabgeordneten zur Kenntnis gebracht werden.

* Ein päpstliches Dementi . Die Meldung des „Berl.
Tageblattes ", wonach für alle deutschen Geistlichen ein päpst¬
liches- Verbot des Auftretens in politischen Versammlungen
und der Teilnahme an solchen Versammlungen bevorstehe,
wird als unzutreffend bezeichnet. Auf der Münchener Nun-
ziatur sei von einem solchen Verbot nicht das mindeste be¬
kannt.

* Wünsche nach einer Reform der Konfirmatron . In der
5. Generalversammlung des sich über ganz Deutschland er¬
streckenden Vereins für religiöse Erziehung  in
Berlin wurde eine Entschließung zur Konfirmationssrage
angenommen , worin für all- deutschen Landesbezirke

Theater standhaft . Die Folge ist, daß die Stadt dem Theater¬
direktor bereits auf seine Klage hin eine Entschädigung von
15 000 Kronen zahlen mußte . Bleiben die Ödenburger
Deutschen fest, so wird die Regierung bald gezwungen sein,
deutsche Vorstellungen erneut zu gestatten. Die Zwangs¬
steuer, die kulturfeindlicher Chauvinismus ihnen auferlegt,
dürfte auch den madjarischen Stadtgewaltigen Ödenburgs
und ihrer Gefolgschaft auf die Dauer recht unbequem und
teuer werden.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Konrad Dreher,  der bekannte

Münchener Komiker, wird in der nächsten Saison eine Vor¬
tragsreise von sechs Monaten in Deutschland und Österreich
unternehmen . Seine Programme umfassen Vorträge über
Bauernpoesie , Ludwig Thoma in Prosa und Versen, Drehers
Vorträge bei den Kaiserabenden , lustige Erinnerungen an
seine Weltreisen , und einen Vortrag „Meine Tage im Hause
Bismarck". — Dem berühmten italienischen Dichter Giosue
C a r d u c c i ist in Venedig  ein Denkmal errichtet worden,
das der Bildhauer de Lotto geschaffen hat . — Karl May,
der kürzlich verstorbene Jugendschriftsteller , soll nach Mel¬
dungen einiger Blätter ein Vermögen von 5 Millionen Mark
hinterlaffen haben. Doch ist die Nachricht mit Vorsicht auf¬
zunehmen, da eine Bestätigung bisher nicht erfolgte.

Bildende Kunst und Musik. Busonis  musikalische
Komödie „Die Brautwahl"  fand , wie das „Berl . Tgbl ."
meldet, gestern bei ihrer Uraufführung am Hamburger
Stadttheater geteilte Aufnahme . Die reichlich vertretene
Musikwelt stimmte dem iu vieler Hinsicht eigenartigen und
neuen Bühnenversuch unzweideutig und ostentativ zu. Das
übrige Publikum fühlte sich mehr befremdet. Busoni wurde
mit dem Dirigenten Brecher und den Darstellern besonders
am Schluß wiederholt gerufen und lebhaft akklamiert.

Wissenschaft und Technik. Aus Merseburg  wird den
„Leios. N. N." geschrieben: Hier wurden hinter dem Stecken-

Parallelformulare mit freiem Bekenntnis und Gelübde ge¬
fordert werden, und als am wünschenswertesten eine Kaufte-
mation ohne  Bekenntnis und Gelübde bloß als Abschluß
des Unterrichts mit Fürbitte der Gemeinde und Segnung der
Konfirmanden bezeichnet wird.

* Die Berliner Handelskammer beging am Sonntag ihr
lOjähriges Bestehen durch ein Festmahl im Marmorsaal des
Zoologischen Gartens , zu dem etwa 700 Geladene erschiene»
waren . , „

* Schluß der Ala. Der gestrige letzte Tag der Allge¬
meinen Luftsahrzeug -Ausstellung brachte den stärksten Be¬
such. Um 8 Uhr nachmittags wurde die Ausstellung offiziell
geschloffen. Die Ausstellung war während der zehn Tage
ihrer Dauer von 50 000 Personen besucht worden.

* Tie Allgemeine Vereinigung Deutscher Buchhandlungs-
Gehilfen, die etwa 3000 männliche und weibliche Mitglieder
zählt und in 14 Landesvereinigungen und etwa 80 Orts¬
gruppen organisiert sind, hielt am Ostersonntag - und -montag
in Berlin ihre 12. Hauptversammlung ab. Aus den durch
eine Beitragserhöhung erzielten Mehreinnahmen soll dre
Stellenlosenkaffe, die im letzten Jahre bereits gegen 7000 M-
auszablte , gestärkt, ein Dispositionsfonds gegründet , eine Ge¬
schäftsstelle in Leipzig errichtet und mehr Mittel für die
Agitation zur Verfügung gestellt werden.

* Ein Schneiderinnen -Verband. Nach zweitägigen Be¬
ratungen wurde am Sonntag in Berlin ein Reichsverband
deutscher Schneiderinnen ins Leben gerufen . Das Hauptziel
des neuen Reichsverbandes besteht darin , alle Wege zur freien
Entwicklung des Schneiderinnen -Gewerbes zu ebnen und
volle Gleichberechtigung mit den männlichen Berufsgenoffe»
herbeizuführen.

Heer und Flotte.
Die neuen Fliegerabteilungen . Die drei in der Wehr¬

vorlage zunächst neugeforderten Abteilungen der Flieger¬
truppe werden nach dem Griesheimer Schießplatz
bei Darmstadt , nach Straßburg i. Elf. und Metz verlegt.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz -Personalien . In die Liste der Rechtsanwälte

ist eingetragen Or . Sinzheimer  vom Landgericht in Frarn-
furt a . M. bei dem Oberlandesgericht daselbst.

Koloniales.
Die neuen Kolonial -Gouverneure . In politischen Kreise»

verlautet , daß die Neubesetzung der Gouverneurposten >»
Deutsch - Ostafrika und Togo  unmittelbar bevorsteh»
Gouverneur von Deutsch-Ostafrika wird der bisherige
Direktor des Reichskolonialamts Dr . Schnee,  Gouvernerü
von Togo, wie bereits berichtet, Herzog Adolf Fried¬
rich  von Mecklenburg. Zum Direktor des Reichskolonicn-
amts an Stelle Dr . Schnees wird ein früherer Gouverneur
genannt . Der bisherige Gouverneur von Ostafrika , tw»
Rechenberg, dürfte einen Gesandtenposten erhalten.

Anthropologische Forschungen unter den Buschleute»-
Der mit Unterstützung der Deutschen Kolonialgesellschaft i»1
Okavangogebiet tätige deutsch-österreichische Forscher Fra »S
Seiner hat neuerlich zahlreiche anthropologische Beobachtun¬
gen an den Buschmännern dieses Gebietes ausgeführt . ES
ergab sich, daß bei 97 Männern eine mittlere Körperhöhe vo»
165,4 Zentimeter vorgefunden wurde, bei 21 Weibern eins
solche von 147,9 Zentimeter . Das mittlere Körpergewicht bei
54 Männern betrug 40,400 Kilogramm , bei 10 Weibern 36,750
Kilogramm . _

Der italienisch-türkische Krieg.
Die türkische Lesart der Landung . K o n st a n t i n o p eb

14. April . Das Kriegsministerum veröffentlicht folgende Telft
gramme : Am 10. April , vormittags , beschossen neun italieni¬
sche Kriegsschiffe und zwei Transportschiffe Zuara . ^ Die Be¬
schießung dauerte bis gegen Abend. Ein Teil der Stadt , dre
Kaserne und die Moschee wurden zerstört . Verluste a"
Menschenleben wurden nicht verursacht. Am 11. April wurde
die Beschießung wieder ausgenommen . Nachmittags ver¬
suchten die Italiener zweimal zu landen , was jedoch an den'
Widerstande der Türken und Araber scheiterte. Nachdew
noch drei italienische Kriegsschiffe eingetrosfen waren , ließe»
die Italiener drei Kriegsschiffe vor Zuara und dirigierte»
den Rest der Flotte nach Sei -Said , was sie bombardier¬
ten,  um eine Landung zu versuchen. Am nächsten Tage be¬
schossen die Italiener die Umgebung von Seid -Said u»»
l a n d e te n in Grua eine Abteilung Soldaten mit Maschinen¬
gewehren. Den entsandten türkisch-arabischen Verstärkungen
gelang es, die Fortsetzung der Landung zu verhindern und
die Verbindung der Flotte mit den gelandeten Truppen ab¬
zuschneiden.  Die Türken und Araber entsandten von

berg bei der Herstellung eines Tennisspielplatzes in 3 Meter
Tiefe zwei Hockergräber  gefunden . Die über 1000Jahre
alten Gerippe sind ziemlich gut erhalten und liegen i»
hockender Stellung auf Sand ; über ihnen befindet M
schwarze Mengerdc. Der Fund tvurde von sachkundige»
Händen aufgehoben ; er wird im Merseburger Altertuvls-
museum eine Stätte finden . — Der Bruder Amundsens
teilt mit , daß der Entdecker des Südpols am 10. Oktober
einen Vo .rtrag in Berlin  halten wird. Hierauf wird
der Forscher mehrere andere deutsche Städte besuche»;
Amundsen hat aus allen Teilen der Welt eine so große Zah^
von Einladungen erhalten , daß es ihm unmöglich ist, auch
nur die Hälfte dieser Einladungen zu berücksichtigen. i- 3»
Rom wurde am Samstag in Gegenwart des Königspaares/
der Minister und anderer hervorragender Persönlichkeiten der
siebente Tuberkulosekongreß  eröffnet , wozu 4000
Teilnehmer aus allen Ländern der Welt, darunter die
offiziellen Vertreter der auswärtigen Regierungen , erschiene»
waren . Der ehemalige Unterrichtsminister Professor Guido
B a c c e l l i hielt die Eröffnungsrede . Im Namen der
Internationalen Tuberkulosekonferenz, die in den letzte»
Tagen ebenfalls in Rom tagte , sprach Präsident im Reichs¬
gesundheitsamt Dr . B u m m (Berlin ). Es folgten Ansprache»
der Führer der auswärtigen Abordnungen , auf die der
Generalsekretär des Kongresses Professor Ascoli erwidert^
Weiter wird uns aus Rom gemeldet: Die Internationale
Tuberkulosekonferenz, die in Behinderung des Ministers Le»»
Bourgeois (Paris ) von dem Präsidenten des Reichsgesund-
heitsamtes Dr . Bumm (Berlin ) geleitet wird, verlieh die
internationale Tuberkulosemedaille, die höchste Auszeichnung
für Verdienste um die Bekämpfung der Tuberkulose, der»
ehemaligen Minister Professor Baccelli (Rom), dem Ministe»
Bourgeois (Paris ), Dr. Dezw (Mons ), dem Direktor des
Gesundheitsamts Dr . 6 h,  ft dt (Bern ), Baron Tamm (Stock¬
holm) und dem Professor' Pannwitz (Berlin ). Die Konferenz
wird 1913 in Berlin tagen.
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8ttara bedeutende Verstärkungen mit Artillerie , um die
Durchführung des italienischen Planes gegen Seid -Said zu
verhindern und die in Grua gelandete italienische Abteilung
Ku, vernichten. Neun italienische Kriegs - und Transport¬
schiffe befinden sich im Westen von Sei-Said.

Italienische Niederlagen. Berlin,  15 . April.
Die ..Morgenpost" meldet aus Derna:  Die Lage
°er Italiener ist sehr ungünstig . Die letzten Ge¬
suchte waren für sie blutige Niederlagen und ihr
Aückzug fluchtartig  unter Zurücklassung der Toten. Die
höchstens vier Kilometer vorgeschobenen Stellungen ermög-
uchten den Italienern gerade noch ihr Verbleiben in Beng-
hufi, Derna und Tobruk.

Die Senufli auf dem Bormarsch. Kairo,  13 . April.
iÄgence Havas .) Die erste Heeresabteilung des Scheiks der
^errussi ist auf dem Vormarsch nach Benghasi begriffen und
Hut Djarabub erreicht.

Arabische Amazonen. London,  15. April. Meldungen
*8 Tripolis berichten, daß eine Gruppe von hundert
u rauen bewaffnet in dem türkischen Lager eingetroffen
und, um in den türkischen Reihen als Amazonen gegen die
Italiener mitzukämpfen. Ihr Eintreffen rief überall große
Begeisterung hervor.

Ein Gibliwind. Tripolis,  14 . April. Die „Agenzia
«tefani" meldet aus Tripolis: Die Umgebung ist völlig
«rhig. Gestern herrschte ein starker Gibliwind, der sich abends
KUur Sturm verwandelte. Bäume wurden gebrochen, zwei
«eine Observatorien niedergerissen, zwei Flugzeugschuppen
^schädigt und drei Soldaten verletzt. In Ain Zara wurden
Funken aus der Soldatenküchevom Winde fortgetragen, sie
verursachten im Fort einen unbedeutendenBrand, der unver-
öuglich gelöscht wurde. Ein Kundschafter berichtet, die Be¬
setzung des Forts Buchamez veranlaßte ein schnelles Steigen
ver Lebensmittelpreise im türkischen Lager.
„ Der Schritt der Mächte. Konstantinopel,

April. Wie in hiesigen amtlichen Kreisen festgestellt wird,
m die Verschiebung der Absendung der Note der Mächte an
vw Pforte darauf zurückzuführen, daß eine der Mächte die
-Einung ausgedrückt habe, daß die Überreichung der Note

nach den Wahlen  stattfinden könne und zwar mit der
Anführung des neuen türkischen Parlaments.

Die französisch-englischen
Festlichkeiten.

Der Vater der Einkreisungspolitik als „Friedensstifter".
vH. Cannes , 13. April . PoincarL , Delcassg, Milleraud

und der englische Botschafter Bertie besichtigten heute vor-
?^ ltag trotz des schlechten Wetters die auf der Reede liegen-
vn Kriegsschiffe und begaben sich alsdann nach Cannes zum

Festmahl. Darauf fand die Enthüllung  des Denkmals
ffünig Eduards  statt . Der englische Botschafter hielt
e»Ne Rede, in der er sagte : König Eduard gab durch seine
häufigen Besuche in Frankreich persönlich dazu Gelegenheit,
uß sich zwischen den beiden Ländern Beziehungen wahrer

glich er Freundschaft  angebahnt hätten . Der
vtschafter fügte hinzu, daß das gegenwärtige Fest bewiese,

atz der Wunsch König Eduards vollkommen in Erfüllung g
Langen sei.
. Darauf ergriff Poincar«  das Wort zu einer Rede, in
?vr er zunächst die Prinzcnzeit König Eduards und dessen
Thronbesteigung erörterte . Alsdann toies er darauf hin, wie
Äücklich König Eduard die langen M i ß v e r st ä n d n i s s e
fischen Frankreich und England beendete.  Er hat sofort
"le Kombination als möglich und wünschenswert erkannt , die,
?hne irgendeine der in Europa bestehenden Ententen und
Allianzen zu verletzen und ohne gegen irgendjemand einen
herausfordernden offensiven Charakter zu tragen , zwei große
europäische Nationen in deni gemeinsamen Wunsch nach Frie¬den zu gemeinsamer Arbeit zusammenführen sollte. König
Eduard hielt den geschriebenen feierlichen Vertrag nicht für
uotwendig, sondern sah es als ausreichend an, die beiden
Molker an gegenseitige Würdigung zu gewöhnen und zwischen

beiden Regierungen Beziehungen herzlicher Offenheit
^ud aufrichtiger Loyalität anzuknüpfen . Als England sich
Frankreich genähert  und einige Jahre darauf auch Ruß

uud die Hand gereicht hatte , war das europäisch
Gleichgewicht weniger schwankend  und der
Freden weniger gefährdet. König Eduard war ein Frie¬
densstifter  aus Temperament , Geschmack und Über-
vgung. Wenn er Frankreich die beste Freundin  Eng-
ands genannt hat, so gab er dieser Freundschaft sicherlich

keine Bedeutung , über die sich andere Mächte zu beklagen
und aufzuregen das Recht gehabt hätten . Und in demselben
^rvne hat auch Frankreich diese Politik der entente cordiale
^gewandt und nach dem Tode Eduards treu weiter befolgt.
Pvincarg schloß: Die Wohltat des kostbaren Friedens uriter
^llen Nationen ist besonders vonnöten. Die republikanische
Demokratie Frankreichs denkt, die innere Aufgabe erwägend,
v ' cht daran , jemand anzugreifen  oder zu reizen , aber
Erkennt klar, daß sie, um weder angegriffen noch gereizt zu
Werden, zu Lande und zu Wasser Streitkräfte  unter¬
halten muß , die imstande sind, die Interessen zur Geltung zu
vrrngen und zu verteidigen . Um für den Schutz seiner Rechte
v.vd seiner Würde zu sorgen, muß Frankreich zuerst auf
Vjgene Hilfsquellen an Menschen und Geld sowie auf die
eigenen Flotten - und Militärstreitkräfte rechnen. Aber die

sich geschöpfte Autorität  befestigt sich großartig
wfolge der täglichen Unterstützung  durch die diploma-
j' jche Aktion seiner Freunde  und Verbündeten . Vergessen

lr  nicht , daß König Eduard zuerst die freundschaftliche Zu
iammenarbeit Frankreichs und Englands begünstigte,
Artete und fortführte.

ein-

siä. Cannes , 14. April . Eine venetianische Nacht bilde
gestern abend den Schluß der sranko-englischen Festlic
v' ten. Der Hafen und sämtliche in demselben liegen'
Kämpfer waren festlich beleuchtet. Später fand ein B<
l°vtt, an dem die englischen und französischen Offiziere iei
"Nhmen. Der Fürst von Monaco hatte darauf ein Soup
8u Ehren der anwesenden Gäste in Monte Carlo veranstalt;

KuZlanö.
Frankreich-

> Aus dem toten Punkt ? Wie aus Madrid gemeldet wird,
uvd die spanisch - französischen  Verhandlungen voll-
^wmen ins Stocken geraten . Die Unterredung zwischen

Wiesbadener Tagblatt. Mend-Ausgabe, 1. matt_ Seite s.
Herrn Geoffray und dem spanischen Ministerpräsidenten hat
kein Resultat ergeben. — Ein königliches Dekret setzt den
Wiederzusammentritt der spanischen Kammer aus den 1. Mai
fest.

* Zur Geschichte des Marokko-Abkommens. Im Mai
sollen in Paris vier Publikationen mit Beiträgen zur Ge¬
schichte des deutsch-französischen Marokko-Abkommens er¬
scheinen. Die Autoren , zwei Journalisten , ein Schriftsteller
und ein dem Parlament angehörender Akademiker, ver¬
sprechen bedeutsame neue Mitteilungen.

Italien.
Zur Falschmeldung vom Tode des Papstes . Die „Köln.

Volkszeitung " berichtet aus Rom von 14. April : Nach einer
Madrider Meldung hatte gestern der Minister des Äußern
nach dem Empfang der Diplomaten eine längere Unterredung
mit dem Nunzius Kardinal Vico, dem er sein Bedauern über
die Falschmeldung vom Tode des Papstes ausdrückte. Der
„Osservatore Romano " schreibt: Mehrere Blätter haben die
Schuld an der Falschmeldung der Madrider Nunziatur zuge¬
schrieben. Die Nunziatur wußte aber absolut nichts von
dem Mißverständnis und bemühte sich sofort, nachdem sie
Kenntnis davon erhalten hatte , den Irrtum aufzuklären.

Enrico Ferri erklärte offiziell seinen Austritt aus der
sozialistischen Partei.

Serbien.
Die Skupschtina-Wahlen . Gestern haben im ganzen

Lande die Wahlen zur Skupschtina stattgefunden . In Belgrad
wurden zwei Regierungskandidaten , darunter der altradikale
Parteiführer Nikola Pasitsch, ein Jungradikaler und ein
Mitglied der Fortschrittspartei gewählt.

Türkei«
Der Wunsch guter „Freunde ". Der „Corriere d'Jtalia"

läßt sich (was ihm wahrscheinlich sehr in den Kram passen
würde) den völligen Zusammenbruch des deutschen Einflusses
in der Türkei aus Konftantinopel melden. Dem französischen
Botschafter Bompard sei es gelungen, für Frankreich wichtige
Konzessionen für die Ausbeutung von Minen und Terrains
in Klein-Asien zu erhalten.

Die Cholera. Wie aus Konstantinopel , 14. April , ge¬
meldet wird, nimmt die Cholera in Adana in bedenklicher
Weise zu.

Schweden.
Eine erfolgreiche Flottensammlung . Die freiwillige Lan¬

dessammlung des schwedischen Panzerschiffvereins brachte
über 12 Millionen Kronen , darunter 3 Millionen von ver¬
schiedenen Aktiengesellschaften. Die eingesammelte Summe
ermöglicht dem Verein , ohne Staatszuschuß ein Panzerschiff
zu bauen.

China.
Der Abfall der Mongolenstämme. Wie aus Urga  ge¬

meldet wird, beginnt der Abfall von China allgemein.
Zahlreiche Stämme verschiedener Teile der Mongolei, darun¬
ter auch, wie es heißt, die Turgufenstämme des Juligebietes,
teilten Hutuchta schriftlich mit , daß sie sich ihm anschließen.
Wie verlautet , ernannte Duanschikai den in Urga angekomme¬
nen einflußreichen Mongolenfürstcn der Inneren Mongolei,
Arachuagcm, zum Gehilfen deS Kriegsministers.

Vereinigte Staaten.
Ein Zwischenfall im Weißen Hanse. Ein angebliches

Attentat auf den Präsidenten Taft in Washington , von dem
durch die Telegraphenagenturen zunächst viel Aufhebens ge¬
macht wurde, besteht, wie sich jetzt herausstellt , darin , daß ein
Mann namens Michael Winter , der ein vollkommen harm¬
loser Kranker ist, während Tafts Frühstücksstunde Zutritt
zum Weißen Hause verlangte , wobei er sich auf die deutsche
Botschaft berief. Er wurde abgewiesen, gelangte jedoch bei
einem zweiten Versuch unbemerkt in das Innere des Hauses,
wo er festgenommen wurde. Man brachte den offenbar
Kranken unter einem Vorwände auf die Polizei . Der ganze
Vorfall ist vollkommen bedeutungslos.

Mexiko.
Ein Dynamitkomplott gegen Madcro . Meldungen auS

Mexiko besagen, daß ein Dynamitkomplott gegen Madero
entdeckt und 25 Personen verhaftet worden seien.

Luftfahrt.
Deutscher Luftflottenvcrein . Berlin,  15 . April . Der

Deutsche Luftflottenverein hielt gestern unter dem Vorsitz des
IV Lanz -Mannheim seine Jahresversammlung ab. Sein
Ziel ist, für Sie Schaffung einer deutschen Kriegs¬
lustflotte  einzutretcn . Aus der Luftschiffschule des
Vereins sind bis jetzt zehn bewährte Flieger hervorgegangen.
Als Ort der nächsten Tagung wurde Danzig  festgesetzt.

Zum Unfall des Luftschiffes „Schütte -Lanz". Mann¬
heim,  14 . April . Wie dem Wolff-Büreau von authentischer
Seite erklärt wird, sind die in bezug auf den Unfall des Luft¬
schiffes „Schütte-Lanz " in Umlauf gebrachten Gerüchte stark
übertrieben . Dem Bureau wird mitgeteilt , daß am Samstag¬
mittag beschlossen wurde, eine Werkstattfahrt zu unternehmen
und alsdann am nachmittag dem Zeppelinluftschiff „Viktoria
Luise" entgegenzufahren . Bei der zu diesem Zweck beabsich¬
tigten Landung zwischen 12 und 12%; Uhr wurde indessen
wahrscheinlich durch eine Windböe das Luftschiff gepackt und
in demselben Moment , wo man zu landen suchte, herab-
gedrückt,  wobei es unsanft den Boden berührte und Prof.
Schütte sowie zwei Ingenieure und ein Monteur über Bord
geschleudert wurden . Infolge der dadurch entstandenen Er¬
leichterung stieg das Luftschiff mit großer Schnelligkeit wieder
boch. Es landete alsdann bei Waldsee in der Pfalz . Man
brachte dann das Luftschiff auf dem Landwege und über den
Rhein nach der Halle. An der Steuerung ist absolut nichts
passiert. Dieselbe hat fortgesetzt tadellos funktioniert . Auch
das Gerippe und die Motore sind vollständig intakt geblieben,
nur der vordere Flügel wurde verbogen. Die Lirparaturen,
die notwendig werden, werden indes als so geringfügig be¬
zeichnet, daß die Verwaltung glaubt , bereits Ende dieser
Woche wieder Aufstiege unternehmen zu können. — Die
Verletzungen des im Krankenhause liegenden Monteurs
Gatting  sind nach einer weiteren Meldung nicht lebens¬
gefährlich. Von den übrigen Personen ist niemand verletzt.
Geheimrat Röchling  erhielt nur eine unbedeutende Haut¬
abschürfung.

Eine Geschwindigkeitsfahrt des „P . L.". Bitterfeld,
13. April. Das neuerbaute Luftschiff „P . L. 13" unternahm
heute eine einftündige Geschwindigkeitsfahrt. Es wurden
18,4 Meter pro Sekunde erreicht. An der Fahrt nahmen ein¬

schließlich des Führers neun Personen teil, darunter zwei
Japaner.

Die Luftzeug -Sammlungen . Dresden,  14 . April.
Die Sammlungen zu einer Nationalspende für die deutsche
Luftflotte haben in Dresden bisher rund 60 000 M. ergeben.
— Posen,  15 . April . Der Kaiser hat der Redaktion des
„Posener Tageblattes"  folgendes Telegramm zu¬
gehen lassen: „Achilleion, 14. April . Sehr erfreut über den
großartigen Erfolg der dortigen Sammlung für die Schaffung
eines Militärflugzeuges  bin ich geneigt, demselben
den Namen meiner jüngsten Residenzstadt Posen beizulegen.
Wilhelm ." — Wie weiter mttgeteilt wird, hat die Sammlung
innerhalb 8 Tagen die Summe von rund 25 000 M. ergeben.

Ein Fallschirmabsturz . Berlin,  15 . April . In
Johannisthal ließ sich gestern der Luftschiffer Phomnick
aus einer Höhe von 800 Meter mit einem Fallschirm nieder
und landete glatt auf den Budorer Wiesen.

Ein eigenartiger Luftballonunfall . Bern,  14 . April.
Der Kugelballon „Sankt Gotthard " des Züricher Aeroklubs,
der am Sonntag mit vier Passagieren in Zürich aufgestiegen
war , wollte in der Nähe von Cossoney(Kanton Waadt ) landen.
Er wurde dabei heftig auf den Boden gestoßen und drei Mann
der Besatzung, darunter der Führer , sowie 12 Sandsäcke
fielen heraus . Der so entlastete Ballon erhob sich mit dem
vierten Passagier sehr schnell bis zu 5000 Meter Höhe. Der
letzte Insasse namens Jenny aus Glarus machte seine erste
Ballonfahrt und ist in der Führung ganz unerfahren . Der
Ballon überflog den Genfer See in sehr großer Höhe in der
Richtung nach Aix-les-Bains und verschwand. Die drei her-
ausgefallenen Passagiere haben Verletzungen davongetragen.«

wb. Calais , 13. April . Der Flieger Prevost  ist hier
um 11 Uhr vormittags , von Jfsh -les-Moulineaux kommend,
gelandet. Der Wiederaufstieg erfolgte um ll %f Uhr zum
Weiterflug nach England,  um sein Flugzeug bei der eng¬
lischen Admiralität abzuliefern.
- - - 11■ —s. 1

ftus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Ergebnisse der Vezirksverwaltung.
Der soeben erschienene Bericht des Landesausschusses äü

den Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden
über die Ergebnisse der Bezirksverwaltung vom 1. April 1910
bis Anfang 1912 sagt : Die Eröffnung der neuen Heil- und
Pflegeanstalt zu Herborn hat im Frühjahr 1911 stattfinden
können. Zurzeit sind in der Anstalt nahezu 209 Kranke un¬
tergebracht. Eine größere Anzahl von Plätzen steht dort noch
zur Verfügung , deren Zahl wird in den nächsten Monaten
sich noch wesentlich vermehren. Auch der Bestand an Kranken
in den Anstalten Eichberg und Weilmünster hat sich infolge
verminderter Zuführung gegen den Bestand der letzten Jahre
wesentlich vermindert (je etwa um 43 Kranke). Die Einrich¬
tungen der Anstalt haben sich bis jetzt im Betrieb durchaus
bewährt , auch hat die gesamte Anstalt bei zahlreichen sachver¬
ständigen Besuchern des In - und Auslandes vielfache lobende
Anerkennung gefunden. Auf einer Konferenz mit den sämt-

g liehen Direktoren der Bezirksirrenanstaltcn haben diese über¬
einstimmend die Unterbringung von Geisteskranken in
Familienpflege als eine in vielen Fällen durchaus geeignete
Fürsorge für die Kranken bezeichnet. Insbesondere von der
Pflegeanstalt Hadamar aus sollen in nächster Zeit umfang¬
reichere Versuche in dieser Richtung gemacht werden. Be¬
währt sich die Einrichtung , so könnten auch von den anderen
Anstalten , in denen gleich günstige Verhältnisse nicht vor¬
liegen, geeignete Kranke in größerer Anzahl nach Hadamar
abgegeben werden. Die Steigerung der Kosten der Land¬
armenverwaltung sowie der Fürsorgeerziehung dauert un¬
unterbrochen an . Auch in der Waisenpflege des Bezirksver¬
bandes , namentlich bei der freiwillig übernommenen Fürsorge
für die Halbwaisen - und Krüppelkinder zeigt sich ein sehr er¬
hebliches Anwachsen der Anforderungen . Die von einem
Privotverein geplante Errichtung eines größeren Krüppel¬
heims im Bezirk ist auch in der Berichtsperiode nicht weiter
gefördert worden. Für die Aufforstungen von Ödländerelen,
die in den letzten Jahren durchschnittlich etwa 400 Morgen
verteil : über den ganzen Bezirk betragen haben, wird bean¬
tragt , 7000 M. bereit zu stellen. Die Gesamtzahl der Kran-
kenpslegestationen im Bezirk beträgt rund 200 und von den
nach der Volkszählung von 1905 in den Landkreisen, ein¬
schließlich der Städte , vorhandenen 613 242 Einwohnern sind
rund 600000 mit geschulter Krankenpflege versorgt. Die
Hochwasserschäden vom 4./,5. Februar 1909 an öffentlichen
Wegen sind nunmehr sämtlich beseitigt. Die Gesamtsumme
der an 72 Gemeinden verteilten 70 Bewilligungen als Bei¬
hilfen zur Beseitigung der Hochwasserschäden an ihren öffent¬
lichen Wegen, insbesondere an Vizinalwegen , stellt sich auf
230 658 M. 41 Pf . Die Geschäftsabschlüsse der Nassauischen
Landesbank und Sparkasse zeigen wiederum in allen Ge¬
schäftszweigen eine gedeihliche Weiterentwicklung. Der Ver¬
kehr auf den Straßen bewegte sich im großen und ganzen in
dem früheren Umfang . Eine Abnahme des die Straßen stark
abnützenden und die Anlieger durch Staubentwicklung erheb¬
lich schädigenden Automobilverkehrs war nicht wahrzuneh¬
men, eher kann eine Zunahme angenommen werden. Zu?
Bekämpfung der bekannten Staubbelästigung und Erreichung
möglichst staubfreier Fahrbahnen sind bisher eine Anzahl
Straßenstrecken mit Teermakadam (Jnnenteerung ) hergestellt
worden Für 1912 ist die Ausführung einer weiteren Streck?
von 600 Meter Länge zwischen Oberursel und Homburg vor¬
gesehen und vom Landesausschnß genehmigt worden. Miß¬
erfolge sind nicht eingetreten . Das bisherige Verhalten die¬
ser Probestrecken bestärkt die Wegebauverwaltung weiter in
der Hoffnung , daß mit dieser Bauweise ein Mittel gegen di?
Staubbelästigung gefunden wird , über die vom vorjährigen
Kommunällandtag beschlossene Winternotstandsaktion wird
berichtet, daß die zur Verteilung des gewährten Winzernot¬
standsdarlehens von 1 150 000 M. gebildete Kommission da?
Darlehen an die drei Kreise wie folgt verteilte : Rheingau-
kreis 947 483 M. 50 Pf .. Kreis St . Goarshausen 107 901 M.
50 Pf . und Wiesbaden -Land 94 615 M. Bei der Unterver¬
teilung ist genau darauf zu achten, daß eS sich um eine Not¬
standsaktion zugunsten notleidender Winzer, nicht um ein?
Wohlfahrtsaktion handelt . Es ist Vorsorge dahin zu treffen,
daß die Beihilfen dem Zugriffe besonders eifriger Gläubige?
der Winzer entzogen werden. Winzervereinen oder Winzer-
genossenschasten als solchen sowie Gemeinden dürfen D « «
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lehen oder sonstige Unterstützungen aus den Notstandsgeldern
nicht gegeben werden. Vom Rheingautreis sind bis Ende
September 1911 an Winzer gewährt worden unverzinsliche
Darlehen 69 970 M., verzinsliche Darlehen 69 060 M. Bis
zum 1. Oktober 1911 gelangten zur Auszahlung 16 900 M.
Beihilfen find vom Rheingaukreis nicht gewährt worden. Vom
KreiZ St . Goarshausen sind bis zum 14. November 1911
10 900 M. (ca. 18 M. pro Hektar) an die Winzergemeinden
verteilt worden. Zur Gewährung von zinslosen Darlehen an
bedürftige Winzer sind 86 000 M. vorgesehen, und weitere
5060 M . find für besondere Unterstützungsfälle und für
etwaige Ausfälle bei Rückzahlungen von Darlehen reserviert.
Der Landkreis Wiesbaden hatte von seinem Darlehen bis
zum 13. November 1911 noch nichts gezahlt, vielmehr den
ganzen Betrag in laufender Rechnung auf Winzernotstands¬
konto der Kreiskommunalkasse bei der Nassauischen Sparkasse
angelegt . Nach dem Bericht des Landesausschusses zum
Voranschlag  des Bezirksverbands für das Rechnungsjahr
1912 schloß das Rechnungsjahr 1910 mit einer Mehreinnahme
von 216 529 M. 43 Pf . ab, wovon die noch im Soll stehenden
Ausgabereste in Höhe von 102138 M. 12 Pf . in Abzug zu
bringen sind. Der zum erstenmal in den Voranschlag e:nzu-
stellende reine Einnahmeüberschuß beträgt somit llo 391 DC.
31 Pf . Die Beihilfe des Staats zu den Kosten des mit den
Wanderarbestsstätten verbundenen Arbeitsnachweises von
10000M. ist zum erstenmal in Einnahme und Ausgabe ein¬
gestellt worden. Unter Beibehaltung der im Vorjahr m:t
ri±L  Prozent erhobenen Bezirksabgabe ist es möglich gewesen,
alle Fonds ausreichend zu dotieren . Der Eingang des bei den
Bezirksabgaben gegen das Vorjahr mehr eingestellten Betrags
von 57 500M. ist mit Sicherheit zu erwarten. Die Mehrein-
stellrmg beruht auf der Erhöhung des Staatsernkommen-
steuersolls. Die Einnahmen und Ausgaben des Etats
balancieren mit 5 760 000 M. Der Schuldenstand des Bc-
ifirksverbands am 1. Januar 1912 betrug 6 869 679 M. 47 Pf .,
mnl7  Januar 1911 5 582 393 M. 99 Pf . Mithin trat cme
Permehrung der Schulden im Kalenderjahr 1911 von
i 277 285 M. 48 Pf . ein.

— Der weiße Sonntag litt unter der Ungunst der Witte¬
rung, so daß die' Straßen mit Ausnahme des Vormittags nur

wenig Erftkommunikanten zeigten. Die kleidsame weiße
Tracht der Mädchen paßte ebenso wenig wie daS schwarze
Feiertagsgewand der Knaben zu dem trüben Himmel . Die
Konfirmationsfeiern fanden darum um so stiller und beschau¬
licher im Kreise der Familie statt . Heute kamen, w:e. üblich,
di" Erstkommunikanten der Landbevölkerung, namentlicy aus
Rheinhessen, in Begleitung ihrer Angehörigen zur Besichti¬
gung der Stadt nach Wiesbaden.

— Ärztekongreß. Die gemeinsame Tagung der Ver¬
einigung südwestdeutscher und niederrheinisch-westfälischer
Kinderärzte fand heute unter Vorsitz des Professors schloß-
mann (Düsseldorf) im Kurhaus statt . Rr . Czerny (Stratz-
biirg) besprach eingehend ..die Pathologie der Muskulatur nn
Kindesalter "; Rr . Köppc (Gießen ) ließ sich über die „Stillsche
Krankheit " aus ; während das Thema , das Rr . Klern-
schmidt (Marburg a. d. L.) behandelte, ..Zur Frage der Wirk¬
samkeit des Diphtherieserums bei Beteiligung des Nerven¬
systems an der Diphtherieerkrankung " eine rege Diskussion
zur Folge hatte . Weitere anregende Ausführungen machten
Rr . Blumenfeld (Wiesbaden ), Rr . Gernsheim (Worms ),
Rr . Grosser (Frankfurt a. M.), Rr . Guradze (Wiesbaden ),
Rr . Lust (Heidelberg) und Selter (Solingen ).

— Ball im Kurhaus . Am Samstagabend fand im gro¬
ßen Saal des Kurhauses die erste Ballveranstaltung nach der
Karnevalsaison statt , die nanientlich von Fremden stark be¬
sucht war . Die Teilnehmer genossen die Stunden , da
Terpsichore das Szepter führte , und waren dankbar für die
Abwechselung, welche die Kurverwaltung mit dieser Veran¬
staltung geboten hatte . Der Tanz hatte gegen 2 Uhr sein
Ende erreicht.

— Wiesbaden als Luftschiff-Ankerplatz. Die Flugplatz-
und Luftverkehrsgesellschaft Unter -Rhein, G. m. b. H., in
Duisburg (Fulgur ) teilt uns mit , daß sie ein Schreiben an
den hiesigen Magistrat gerichtet hat , worin sie um Überlassung
eines Ankerplatzes für ihre Luftschiffe bittet . Die genannte
Gesellschaft beabsichtigt fortwährend , im Winter und Som¬
mer, Passagier - und Reklamefahrten auszuführen und mög¬
lichst jede Woche mehrmals hier zu landen, um Passagiere
anfzunehmen und abzusetzen. Die Fahrten sollen schon in
etwa 10 Wochen ausgenommen werden, zwei Luftschiffe sind
bereits im Bau und die Fertigstellung wird sehr beschleunigt.
Der Fahrpreis für eine Fahrt von 2 bis 3 Stunde, : soll
äußerst gering sein, voraussichtlich nur 20 M. die Person
betragen.

— Die „Viktoria Luise" zog gestern vornnttag % 11 Uhr
üBer unsere Stadt . Sie wandte sich dem Rheingau zu, von
wo sie wieder nach Frankfurt zurückkehrte. Das Luftschiff
erregte die allgemeine Aufmerksamkeit und ivnrde von der
Jugend , wie immer , stürmisch begriißt.

— Die Angelegenheit wegen der neuen Gchaltsrcgelnng
»es Kurorchesters ist in der letzten Stadtvcrordneten -Ver-
sammlung dem Organisationsausschuß zur erneuten Behand¬
lung überwiesen worden. Die Sache wird also noch einmal
die Stadtverordneten beschäftigen, auf deren Entscheid man
in beteiligten Kreisen natürlich gespannt ist.

— Jubiläum des „SängerchorS des Turnvereins ". Der
„Sängerchor des Turnvereins " hielt am Donnerstag , den
11. d. M., im „Turnerheim ", Hellmundstraße 25, eine außer¬
ordentliche Hauptversammlung ab, die gut besucht war und
in jeder Beziehung einen sehr anregenden Verlauf nahm.
Nach Erstattung eines eingehenden Berichts des Obmanns
Karl Leicher über das am 31. März er. abgehaltene Konzert,
stand als Hauptpunkt der Tagesordnung das im nächsten
Jahre zu feiernde 60jährige Jubiläum des „Sängerchors des
Turnvereins " zur Beratung . Der Vorstand des „.Sänger¬
chors" unterbreitete der Versammlung ein vorläufiges Pro¬
gramm , das allseitige Anerkennung fand . Ohne weitere
Debatte beschloß die Versammlung einstimmig, die ganzen
Vorbereitungen des Jubelfestes in die Hände des Vor¬
standes sowie der bereits hierzu gewählten viergliedrigen
Kommission zu legen. Das 50jährige Jubiläum des „Sün-
gerchors" wird zwar in einfachem Rahmen , jedoch in einer
der Würde des Chors wie des alten „Turnvereins " ent¬
sprechenden Weise begangen werden. — Großen Jubel rief
ein Schreiben des „Brooklyner Sängerbundes"  an
den Sängerckor " bervor . Der „Brooklyner Sängerbund"

wird im Laufe dieses Sommers aus Anlaß seines goldenen
Jubiläums eine Sängerreise nach Deutschland unternehmen
und beabsichtigt, bei dieser Gelegenheit auch Wiesbaden zu
besuchen, um dem „Sängerchor des Turnvereins " seine Auf¬
wartung zu machen. Der „Brooklyner Sängerbund " gehört
zu den angesehensten deutschen Gesangvereinen Nord¬
amerikas . Er widmet dex Pflege des deutschen Volksliedes
ganz besondere Aufmerksamkeit und hat dazu auch Kom¬
positionen unseres einheimischenKomponisten Karl Schauß in
seine Programme ausgenommen. Daß der „Sängerchor des
Turnvereins " die ihn: zugedachte Ehre zu würdigen verstehen
und den Sangesfreunden aus Amerika die hier zu verleben¬
den Tage so angenehm wie möglich gestalten wird, bedarf
keiner besonderen Versicherung.

— Eine falsche Behauptung war es, als Stadtverordneter
D e m m e r in der Sitzung am letzten Freitag feststellen zu
können glaubte, die Stadtverwaltung habe, ohne die Stadt¬
verordneten zu fragen , der „Schützengesellschaft" 1000 Bäume
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Tatsächlich hat der
Magistrat aus Ansuchen der genannten Gesellschaft 40 der zu
Aveezwecken wenig mehr beliebten Ahorubäume kostenlos aus
dem Bestände der städtischen Gartenverwaltung überlassen.
Selbstverständlich geschah dies nicht ohne die erforderliche Ge¬
nehmigung der hierfür zuständigen Stellen.

— Am Festplatz „Unter den Eichen" sind zum Schutz des
im Vorjahre eingesäten Rasens Abwehrhecken angepflanzt
worden, die im Publikum den Glauben erwecken, als sollten
dieselben einer dauernden Absperrung der Fußgänger dienen.
Das ist, wie wir hören, keineswegs der Fall , vielmehr ist die
Maßregel nur eine vorübergehende, um dem Rasen diejenige
Festigkeit zu sichern, die er haben muß, um seinen Zweck ganz
zu erfüllen . Die Hecken werden späterhin wieder:: entfernt
werden.

— Eine neue Polizei -Verordnung für bas öffentliche
Fuhrwesen tritt am 1. Mai in Kraft und enthält wesentliche
Neuerungen . Als wesentliche Neuerung für Droschken oh::e
Fahrpreisanzeiger , deren Beibehaltung mit Rücksicht auf die
Verwendung als Herrschaftswagcn bei besonderen Anlässen
und bei Tour - und Rundfahrten in die Umgebung der Stadt
im öffentlichen Interesse liegt, ist allgemein die Zeittaxe ein¬
geführt . die zur besseren Kontrolle durch den Fahrgast durch
eine im Innern der Droschke angebrachte Stoppuhr vom
Droschkcnführer nachgewiesen werden mutz. Bis zur voll¬
zähligen Lieferung der Stoppuhren ist dem Droschkenführer
gestattet, die Zeit nach der Taschenuhr nachzuweisen.

— Die Fahrbahn der Hinteren Emser Straße wird nun,
nachdem die Erbreiterung auf der rechten Seite auf Kosten
des Gehwegs vollendet ist, auch auf der linken Seite erbrei-
tcrt . Das Trottoir wird auch hier zurückgerückt und die dort-
stchenden älteren Bäume nicht, wie auf der anderen Seite,
abgehauen, da dieselben doch diel jünger und noch verpflan¬
zungssicherer sind, sondern — was immerhin ein gärtneri¬
sches Kunststück ist bei ihrem Alter und der vorgerückten
Jahreszeit — um etwa ^ Meter zurückversetzt und das
Trottoir um diese Breite verschmälert.

— Auszeichnung. Man schreibt uns : Vor kurzem wurde
im Auftrag des Herrn Regierungspräsidenten durch Gewerbe-
rrt R -. Schneider an zwei Arbeiterinnen der Wiesbadener
Staniol - und Metallkapselfabrik A. Flach eine Auszeichnung
verliehen, welche in unserem Regierungsbezirk als allererste
zu bezeichnen ist. Sie betrifft die Vorarbeiterinnen Katha¬
rina Renz  und Elise K r i n g l e r , welche über 40 Jahre im
Dienste der genannten Firma stehen und dafür die von der
Kaiserin gestiftete goldene Brosche mit Namenszug erhalten
haben Gleichzeitig hat auch die Firma A. Flach die Jubi¬
larinnen in entsprechender Weise bedacht.

.— Treue Dienste. An: Samstag , den 13. d. M., war
Fräulein Marie Biebeler  von hier 20 Jahre ununter¬
brochen Verkäuferin in dem Blumengeschäft von Hoflieferant
Emil Becker, an: Kranzplatz, das beste Zeugnis für ihre Tüch¬
tigkeit, ihren Fleiß und ihre Zuverlässigkeit. — Der städtische
Kochbrunnenaufseher G e is bekleidet diesen Posten morgen
25 Jahre . Er ist bei seiner Behörde, der städtischen Kurver¬
waltung , wegen seiner Tüchtigkeit geschätzt, bei seinen Mit¬
arbeitern. beliebt und im Publikum angesehen und geachtet.

— Zwei Geschäftsjubiläen . Nachdem am 16. März d. I.
die Buchhalterin im Leincnhaus Georg Hofmann (Inhaber
P . Kaethner ) aus eine 10jährige Tätigkeit zurückblicken
konnte, feiert heute ; der Geschäftsdiencr Johann Bühl  den
gleichen Tag . Auch er hat 10 Jahre der Firma treu gebient;
beliebt bei der Prinzipalität beim Personal der Firma , und
namentlich auch bei der langjährigen Kundschaft.

— Die Tüncher und Stukkateure des Arbeitgeberver¬
bands Hessen-Nassau waren gestern hier in der „Wartburg"
zahlreich versammelt . Hauptgegenstand der Beratung ist der
Ablauf des Tarifvertrags mit den Arbeitnehmern im nächsten
Jahre gewesen. An die Beratungen schloß sich ein gemein¬
sames Mittagessen.

— Der Streik der Spengler und Installateure ist nach
vierwöchiger Dauer durch Abschluß eines Tarifvertrags mit
der Innung der Spengler und Installateure beendet worden.
Die Meister haben eine halbstündige Arbeitsverkürzung , 3 Pf.
Lohnerhöhung für die Sfunde und Einführung eines Min-
desilchnes von 32, 34, 40, 45, 60 und 55 Pf . zugestanden,
außerdem eine bessere Bezahlung der Überstunden und der
Nachtarbeit . Die Arbeit wird morgen früh wieder ausge¬
nommen.

— Blissingcn-Wicsbaden -Homburg -Nauheim . Wie er¬
innerlich, ist im letzten Jahre der direkte Wagen Vlissrngen-
Nauheim in Wegfall gekommen, an seine Stelle ist ein Wagen
Hock van Holland-Mainz -Wiesbaden -Nauheim getreten , der
mit R -Zug 164 ::::: 2 Uhr 17 Min . nachm, in Mainz und
mit Erlzug 189 um 2 Uhr 42 Min . in Wiesbaden eintrifft.
Um 2 Uhr 63 Min . verläßt er WieSbadei: mit dem direkten
Zug nach Homburg und Nauheim . Bei Verspätungen des
linksrheinischen R -Zugs benützen die Reisenden ab Wies¬
baden den Zug 3 Uhr 20 Min . über Frankfurt . Cs ist ange¬
ordnet worden, daß bei Besetzung des holländischen Kurs¬
wagens mit mindestens 10 Personen der Wagen als zweiter
Teil des Erlzugs von Wiesbaden nach Homburg und Nau¬
heim befördert wird , die höchste Besetzung bisher betrug aller¬
dings nur 8 Reisende.

Fernsprechverkehr. Zun: unbeschränkten Fernsprech¬
verkehr mit Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Brieg,
Bezirk Breslau , Rostock (Mecklenburg) und Warnemünde.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch be¬
trägt je 1 M. 60 Pf.

— Vermißt wird seit Freitagnachmittag der 21jährige
Kaufmann Ferdinand R i n d s b e r g, 1,00 bis 1,66 Meter
groß, mit dunkelblondem Haar , stark gebogener Nase und
glattem Gesicht. Er trug bei seinem Weggang einen dunkel¬
braunen Anzug, eine Kavalierkette und eine silberne Taschen¬
uhr . Der Vermißte wohnte bisher im Hause Sedanftraße 7.

— Zu zeitig abgesprungen war gestern mittag vor dem
Hauptbahnhof ein Herr von der Straßenbahn . Er stürzte
gegen einen Laternenpfahl und blieb, aus einer Kopfwunde
blutend, besinnungslos liegen. Die Verletzungen schienen
jedoch nicht so gefährlich zu sein, denn nach kurzer Zeit erholte
sich der Verunglückte wieder, so daß er sich in einer Droschke
nach seiner Wohnung begeben konnte. Mit dem geplanten
Sonntagsausflug war es allerdings vorbei.

— Schaukastendiebstahl. In der vergangenen Nacht
wurde der Schaukasten eines Schuhgeschäfts in der Markt¬
straße erbrochen und daraus zwei Paar Damenhalbschuhe au^
schwarzem Lastingstoff, ein Paar Pantoffeln aus blauem
Tuch, ein Paar Pantoffeln aus grünem Samt mit weißen
Streifen , sowie mehrere Paare Damenschnür - und -Spangen-
halbschuhe gestohlen. Die Täter konnten unbemerkt ent¬
komme::. .

— Ein gefährlicher Zusammenstoß zwischen einem Auto
und einem Motorrad , der noch glimpflich verlief, ereignete sich
am Samstagabend beim Umbiegen um die Ecke Burgstraße
und Wilhelmstraße . Der Anprall war so heftig, daß das
Rad in Stücke ging. Glücklicherweise wurden dabei Mensche
nicht beschädigt.

— Personal -Nachrichten. Dem Oberlehrer a.  D . Professor
Dr . Philipp Schaefer  zu Wiesbaden wurde der Rote Adle^
ordcn vierter Klasse verliehen. — Die infolge Auflösung de-
Kreiskasse Frankfurt a . M. verfügbar gewordenen Beamtem
Kassierer Bücher und Buchhalter S chö n f e l d sind vom
1. April 1912 ab als Regierungshauptkaffenbuchhalter bezw. «j*
Regiernngssekretär zur Regierung in Wiesbaden übernmmwm
worden. „„

— Ordensverleihungen. Dem Kreisarzt a . D . Geheimen
Medizinalrat Dr . Emil Gleilsmann  in Wiesbaden ist de-
Rote Adlerorden 4. Klaffe verliehen worden. „

— Güterrechtsregister. Die Eheleute EisenbahntelegraE
Gottlob Reinhardt  zu Wiesbaden und Anna Elisabeth. E
Nobis, verw. Lang, Bäckermeister Christian Bader  und Jusi,
Elisabeth, geh. Dornberger , zu Wiesbaden, Zimmermann WM
Helm Müller  und Agnes, geb. Junghanns , verw. Stahl,
Wiesbaden, und Hotelier Hermann Berges  in Wiesbaden
und Jda , geb. Kurtz, haben Gütertrennung vereinbart.

— Tagblatt - Sammlungen . Der Tagblatt - Verlas
gingen zu : Für Mittagessen armer Kinder : von Tb. 20 M.
Für Kohlen für Arme: von Th. 20 M.

Cheater , Kunft , vortrSge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Montag

den 15. April . Abonnement D : „Husarcnfieber". Anfang 7
Dienstag , den 16., Abonnement A : „Der Rosenkavalier". Am
fang 7 Uhr. Mitüvoch, den 17., aufgehobenes AbonnemeM'
„Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den .1°.'
Abonnement B : „Der Verschwender". Anfang 7 Ul,r. FretzM'
den 19., Abonnement C : „Der Philosoph von Sanssouci ". Atz.
fang 7 Uhr. Samstag , den 20., aufgehobenes Abonnemem-
„Tristan und Isolde ". „Tristan " : Herr Professor Dr . v. S9g?
von der Königl. Hofoper in Dresden, a.  G . Anfang 64h- W)
Sonntag , den 21., Abonnement D : „Samson und Dalila ". Ach
fang 7 Uhr. Montag , den 22.. Abonnement A: „GudruN;
Anfang 7 Uhr. — Der Kaiser wird auch bei seinem diesjährig»
Frühlings -Aufenthalt in Wiesbaden vom 17. bis einschlietzN"
23. Mai wieder einer Reihe von Vorstellungen im KönigliKE
Theater beiwohnen. Näheres über die Vorstellungen selw-
und deren Reihenfolge werden wir nach endgültiger
nehmigung des Programms noch mitteilen.

* Kurhaus . Vom 16. bis 19. April tagt bekanntlich
Knrhcmse der 29. Kongreß für innere Medizin. Da der grov
Konzertsaal bis nachmittags gegen 4 Uhr von den Ärzten «5
Voriragszwccken benötigt wird, so müssen die Nachmittag
konzerte an diesen Tagen — selbstverständlich nur bei geeignen,
Witterung — um 4 Uhr im Kirrgarten stattfmben. Sollte jed""
ungeeignete Witterung das Stctttfinden der Konzerte imIrcie«
unmöglich machen, dann beginnen dieselben eine halbe StuM
später, um 4% Uhr, im großen Saale . Das Abendkonzert a«
Mitüvoch. den 17. April , mutz infolge des im großen Sam
für die Teilnehmer des Kongresses angesagten Festmahl
ausfalleu . . .

* Konzert. Zur Eröffnung des in Wiesbaden stattsi^
denden 3. Kantoren »ges des „Allgemeinen deutschen Kantoren
Verbandes" veranstaltete der Shnagogen - Gesangver
e i n unter Leitung des Herrn Musikdirektors W e r n i cr e.
der Ha-upisynagoge ein Ködert , dem die Idee : „Die EntwM,
lung des Shriagogen-Chorgesairges von Salomo de Ron :,
zur Gegenwart" zugrunde gelegt war . Nach einem einleü«
den Orgelprälüdi " m '-■in SY- fim* de- Verein in histornRch
Folge eine Anzahl Chöre meist israelitischer Tonsetzer; als TB,
die Entwicklung des synagogalen Musikstils Bedeutungsvou
seien genannt der bekannte Madrigalkomponist Rosst. SutSs■'
der Freund Schuberts, Halevh. der Berliner Kantor Lewa:
dotosky und der Münchener Oberkantor Kirschner. Für 0
Wiesbadener Verhältnisse sind Rezitativs , Chore und Sol : vo
verschiedenen Komponisten geschaffen worden. Zu dieser SaM»,
lung haben auch hiesige Tonkünstler Bei rüge geliefert, so w '
Jvhrr, Heuß. Pfeiffer , Wernicke und v. Wil:n. Um die uite:
essante Aufführung «rächten sich der Svnagogen-Gesangvcre
und die beiden Kantoren Capcll und Nußbaum  sehr “r .,
dient. Das Gotteshaus war bis auf den letzten Platz beie«

* Orgelkonzert tu der Markikirche. Es bleibt noch zu
richten, daß im Mittwochs-Konzert der Karwoche Frau lüj
Franck-Oberaspach das „et mcarnatus est " aus der C-Mv"
Messe von Mozart sowie die Schöpfungsarie in ansprechen»
Weise zu Gehör brachte, wobei namentlich die ante Schule
bemerken war . Die vorzüglichen Biolinvorträge des per
K Aßmus und die „Parsifal "-Phantaste , die Herr Psrer :^,
auf der Orgel spielte, fanden ebenfalls andächtige Hörer. „
DaS nächste Konzert findet wegen Erkrankung des Orgamn
Herrn Petexsen erst am 24. April statt.

Hins km Landkreis WiEsbcrdsn. . ,
* Dotzheim, 15. Avril . Der Zimmermann Karl C \ .v2l

mann und Ehefrau Marie Philippine Franziska , geb. Mm ,
Neugasse 104. begehen am Drenstag . den 16. d. M.. ^silberne Ehe,ub : laum . Dasselbe Fest begingen (D
2. b. M. die Eheleute Tü ::cherme:stcr Johmu : Wilhelm Kr « ü
und Henriette, geb. Krauß.

.NKffmrische ZTa.chikrchten.
Der Streit uw die Feste EhrenfelS. ^

F c Riidesheim, 13. April. Seit Frühjahr 1903 Ef -H
eine Kage der Stadt Rüdesheim  gegen d:e KoMSÜ,
Breußrsche Regierung ::: Wiesbaden , speziell
den Domänenfiskus , in der erstere die alte Burg , bte fen
Eigentum des nassauischenStaateS geworden und 1866 anPreUr!
"■Beraina auf Grund neuer aufgefundener Urkunden mtfc Jm
leicken als Eigentum reklamierte. Der Prozeß wurde SU"Ä-
m Landgericht Wiesbaden zugunsten der Beklwüen entschiAKi
tüdeshein: legte daraufhin Berufung am . Obekllindes«
Frankfurt a . M. e:n . zog wtz' aber dieselbe zur::ck Unn j
chränkter Eigentümer des Ehrenfels , jenes Schlüssels
omantischen, sagenumwobenen Ritterburgenwelt des.
st nunmehr der preußische Fiskus . Wenn auch bte | j#
iudeshcim den Prozeß verloren hat und mcht unerh-^ g
tosten zählen muß. so km:n man :hr m gewisser Bezrê ^
mr dazu gratulieren , da sie sonst he alte Feste hätte n'
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kalten und dafür jährlich mindestens 300 M. in ihren Etat ein-
stellen müssen. Aull) mit Rücksicht auf das Unfallgesetz Hütte
die Stadt sich eine Verantwortung aufgebürdet. Denn Jahr aus
zsahr ein sind in den um die alte Burg liegenden Weinbergen
Mmzer tätig, die des öfteren durch altes , vom Bergfried herao-
!Krzendes Gestein in nicht gelinden Schrecken versetzt werden.
Wie leicht kann dies Schaden an Mensch und Trer anmchten
Kid der SchadenersatzHL.te an die städnschen Pforten geklopft,
(ftlo so ist es besser. Das Gemeinwesen Rüdesherm wird auch
Ui der Zukunft ohne Burgenbesitz blühen und gedeihen.ü:
. m. Aus dem Rbeingau, 12, April. Die warme Witterung
oer letzten Wochen hat eine rasche Entwickelung der
sieben  sehr begünstigt. An dielen Stellen zeigt sich bereits
î is erste Grün der Reben, meist sind jedoch die jungen Knospen
uoch in der Wolle verborgen. Der Witterungsumschlag der
ichten Tage hat kälteres Wetter und Nachtfröste gebracht, die
bislang jedoch wenig Schaden anrichten konnten, da, wie bereits
erwähnt, die Knospen noch meist von der schützenden Wolle um¬
geben sind. Auf alle Fälle hätte der Winzer ein lang¬
sameres  V o r s chr e i t e n in der Entwickelung der Reben
neber. Die Arbeiten in den Weinbergen gehen rasch von statten.
4-as Biegen und Gerten der Reben ist bereits in Angriff ge¬
kommen. Eine Eigentümlichkeir des 1911er Jahrgangs scheint

schnelle Entwickelung der Weine zu sein. Auch nach dem
suchten Abstich haben sich die Weine gut weiterentwickelt. Der
cherhändige Handel ist still.

n. Idstein , 13, April , Unter dem Ramm „Verein ehe¬
maliger Schüler der König!. Baugewerkschule zu Idstein " hat
Uch dieser Tage, ans eine Anregung aus dem Lehrerkreise hin,
M .Verein gebildet und zu seinem einstweiligen Vorsitzenden
Zleinhauermeister und Bautechniker Link, zu Schriftführern die
Sautechniker P . Vietor und L, Himmel von hier gewählt,
^er Verein zählt bereits etwa 40 Mitglieder.
,, — Rauroh (Untertaunuskreis ) , 14. Avril. Hier b er»
Larb  im 76. Lebensjahr der Bürgermeister  Jakob
f \o h r . der den Dienst als Bürgermeister über 35 Jahre per-

e!>en hat. Als Inhaber noch mehrerer anderer Ehrenämter
war Mohr, der noch bei den Nassauer Jägern gedient hatte, ttt
Alteren Kreisen bekannt und auch außerhalb der Gemeinde ,
(mgemein geachtet und beliebt. Vor einigen Jahren war ihm
JR. Anerkennung seiner treugeleisteten Dienste das Allgemeine
dAenzeichen verliehen worden. Am 13, d. M. wurde er unter
Zahlreicher Beteiligung aus nah und fern zu Grabe geleitet.

8. Marienberg , 13, April . Auch in .,der Osterwoche sind
Uch und in der Umgegend wieder Einbrüche  entdeckt worden.
5)0 Metzger Etzbach hier wurde in den Laden eingebrochen, und
s§ar hatten sich die Einbrecher durch Anschneiöen einer Fenster-
Mroe Eingang zu verschaffen gewußt. Geld wurde keins er-
"jchtet, dagegen wurde ein Fahrrad mitgenommen, das ab"r

anderen Tage wieder gesunden wurde. Auch in der Woh-
uUng des Bergwerksdirektors Bechler und in dem Lagerraum
M, Konsumvereins sollen Einbrüche verübt worden sein. Die
N?Aesenheit des Lehrers in Langenbach ch. M. hatten sich die
(ljabrecher zunutze, gemacht und aus der Lehrerwohnnng
"erdungsstücke und Wäsche gestohlen.

. 8 , Aus dem Oberwesterwaldkreis, 13. April , An 11 Ge-
RsiMden des Lireifes sind für üdlanbaufsorstungen,
.w im Wirtschaftsjahr 1912 ausgefübrt werden sollen, zu¬
sammen 564 M. Staatszuschüsse in Aussicht gestellt worden.

Kus der Umgsvung.
(v . Frankfurt n. Nt., 15. April. Der 25 Jahre alte Arbeiter
mrswlg « chw a b und der 26 Jahre alte Taglöhner Friedrich
,i » wer,  die . heute nacht in einer Wirtschaft der Altstadt
d„? ten, wollten nach Mitternacht das Lokal ohne Bezahlung

Zeche verlassen. Vom Wirte zurückgerusen, begannen sie
men Streit,  in deren Verlauf sich Schwab gegen seinen
..AAAaden wandte und ihn nieder schoß  Crämer wurde
an sn J Kugel mitten ins Herz getroffen und sank sofort to:
.s^ 'Oliden Schwab selbst wurde von den übrigen Gästen so
wc * mißhandelt, daß er bewußtlos ins Hospital gebracht
werden mußte,
c o. Homburg v. d. H., 13. April. Das allen Besuchern Hom-
Uös .bekannte Gotische Haus  bei Dornholzhausen, das

ms Försterwohnung dient und in dem von den Förstern bisher
Uets Wirtschaft in kleinem Umfange betrieben wurde, wird vom
'wrstfisklls demnächst vervachtet werden. Das Gebäude mit
winem hübschen Garten dürfte in eine W a l d r e sta u r a t i o n
Wgewandelt werden. — ht . Bei der Quelle am Seedamm hat
"ch eine neue sprudelartige Erscheinung  gezeigt,
von der man erwartet , daß ihre mineralischen Bestandteile von
Dvßer heilkräftiger Wirkung sind — Unter dem Vorsitz eines
ßSF- Lampert (Paris ) hat sich hier ein „Cosmopolitain-
Ttzub " gebildet, der unter den Kurgästen vornehme Gesellig-
tet£  Pflegen will Klublokal ist „Villa Strelitz".
^ — Darmstadt . 14. April. Der Großherzog  und die
t;Ji 0js Ke rzogin  nebst den beiden Prinzen und Gefolge
®Ü-r deute mittag 1 Uhr 3? Min zum Besuche des russischen
^lserpaarxz nach Livadia abgereist
-v „ Gießen, 15. April. Als der Chauffeur eines hiesigen
stzbrrkantenans der abschüssigen Straße Mesthes-Koddinger mit
tnuem Automobil  einem Fuh werk apsweichen wollte,
„AOagte.pie Steuerung , Der Wagen rannte gegen einen Baum.kie Insassen herausgeschleudert wurden. Ein Sobn des
lrWtzers und der Chauffeur wurden schwer verletzt,
vayrcnd die anderen mit dem Schrecken davonkamen.

§psrt.
Pferderennen.

Karlshorst , 14. April . Ostend-Hürden -Rennen . 3000 M. 1.
® DorendorfS „Fälscher" (Torke), 2. „Lamaneur " -(Printen ),
A -Fetisch" (Weishaupt ). Ferner : „Rena Sahib ", „Gründer ".

2-2:10. Platz : 11, 12:10. — Preis von Königsberg.
3000 M. 1. Lt . v- Bachmavrs „Heiotoho" lBe,s.), 2. „Pride of
Weil" (Lt. v. Lyriker), 8. „Emsig 1" (Lt. Graf v. Schmettöw).
Ferner : „Der Dragoner ", „Imker ", „Delaware ". Tot . :
"9:10. Platz : 20, 38, 30:10. — Effenberg-Jagd -Rcnneu.
rf200 M. 1. Lt. F . v. Zobeltitz' „Edelmann " (Brown ), 2.
«Regina" (Torke), 8. „Gesa" (F . Nash). Ferner : „Floßhilde ",
«Jupiter ", „Kent" (ausgebr .). Tot .: 17:10. Platz : 14, 16:10.
O Silberner Humpen . 10 000 M. 3400 Meter . 1. Herrn
L- Balls „Laörtes " (Herr Purgold ), 2. „Drill " (Lt. Frhr . v.
Wangenheim), 8. „Fawkes" (Lt. Braune ). Ferner : „Royal
Carter ", Avignon" (angeh.), „Jaque ", „Delle of Jeffamine ",
«Beautiful Eve", „Eviva". Tot .: 68:10. Platz : 18, 20,
i0 :ig . — Strausberger Jagd -Rennen . 3000 M. 1. Herrn
Gßdts „Lochlee (Stübmg ), 2. „Tonsci " (Wurst ), 3.
--Parisienne " (Printen ). Ferner : „Ariel ", „Basuto ",
«Northern Prinzeß ", „Kilrüddery ", „Hoghne", „Mrs . Dot ",
»N- nulphus ", „Süßes Mädel ". Tot . : 67:10. Platz : 22, 26,
35:19, — Fffnftauscndzlvvihundertstes Rennen . 6000 Mark.

Herrn F . v. Schmidt-Paulis „Werra " (Lt. O. v. Mitzlafs),
fr »Funke " (Lt . v. Egan -Krieger ), 3. „Roveuse" (Lt. Gras
Pubdlssiir). Ferner : „Edda", „Großhcrzog ". Tot . : 36:10.
Platz : 18, 21:10. — Preis von Dahlwitz. 4000 M. 1. Herrn
C- F. Gütschows „Burggraf " (Hughes), 2. „Reichspost" (W.
Dullock), 3. „Abendstern" (Cleminson). Ferner : «Chic-,ne ",
«Fulla", „Adriano ", „Cstramadura ", „Ghiskaine ", „Stella
v'Oro", „Fromme Helene", „Loretta ", „Red Beß". Tot . :
5Q:10. Platz : 81, 29,r 38:10.

Hannover , 14. April . Kaltenweider Jagd -Rennen . 2000 M.
l - Herrn H. Menkes „Caruso " (Mr . Antonh), 2. „Plan Ryan"
(llt. p. Stammer ), 3. „Plutarch " (Lt. v. Raven). Ferner:
"Rainhill", „Bon Nevis", „Miß Mary", „Coolah". Tot.:
54:10. Platz : 10, 10, 10:10. — Preis von Nemlin . 6800 M.

1. Herrn C. Frühlichs „Kis-betyar " (Groneberg ), 2. „Bande¬
rilla " (F. Bullock), 3. „Paradox " (Evans ). Ferner : „Salomons
Wisdom", „Schmuggler " (4.). Tot .: 34:10. Platz : 12, 11:10.
— Preis von Steinach . 3300 M. 1. Herrn W. Bischofss
„Jack Horner " (Evans ), 2. „Nimble Field " (Jentzsch), 3.
„Scotsgap " (Schläske). Ferner : „Eager Girl " (4.), „First
Flutter ", „Brunonia ", „Etth", „Wunderhold", „Nogat", „La
Beroge". Tot . : 72:10, Platz : 20, 13, 23:10. — Großes
Hannoversches Handikap. 13 000 M. 1. Herrn F. C. Krügers
„Eccolo" (Rastenberger ), 2. „Spion " (Jentzsch), 3. „Hekmarich"
(Schläske). Ferner : „Oranier ", „Five o'CIock (4.), „Gras¬
mücke", „Jessonda". Tot . : 24:10. Platz : 17, 24, 16:10. —
Adeptus-Rennen . 1000 M. 1. Herrn H. Ernsts „Ra -Na"
(True ), 2. „Ahrtal " (Schenckenberg), 3. „Lytti " (Wenkhouse).
Ferner : „Angostura ", „Valet ". Tot .: 22:10. Platz : 14,
21:10. — Preis von Römerhof. 4000 M. 1. Hern C. Fröh-
lichs „Livadia " (Schläske), 2. „Grunewald " (Rastenbergec),
3. „Landbote" (Blades ). ' Ferner : „Perilla ". Tot .: 28:10.
Platz : 14, 18:10. — Orcadian -Jagd -Rennen . 2000 M. 1.
Herrn A. Goldschmidis „Komoly" (Lt. Stammer ), 2. „Rasper"
(Bes.), 3. „Austin Friars " (Bes.). Ferner : „Taschenspieler",
„Gay Paris (4.), „Catilina ", „Miß Gris ", „The Weasel".
Tot .: 38:10. Platz : 12, 12, 21:10.

Dresden , 14. April . April -Verkaufs-Jagd -Rennen . 2500 M.
1. Herrn B. Klamms „Telephonistin" (Kuttke jr .), 2. „Beffy"
(Bcrndt ), 3. „Charis " (Eye). Ferner : „Merry Gift ". „Alike",
„Lonachamps". Tgt . : 81:10. Platz : 43, 21:10. — Preis von
Pillnitz . 2500 M. 1. Herrn F. Solloways „Peking " (M.
Aylin), 2. „Abd ul Hamid" (Drechsler), 3. „Panna " (Jangl ).
Ferner : „Flower Seller " (4.), „Heimat ". Tot .: 17:10.
Platz : 14, 56:10. — Preis von Pirna . 2200 M. 1. Rittm.
v. Einsiedels „Mikado 4" (Herr M. Lücke), 2. „Prunelitzre"
(Bes.), 3. „Shifth " (Lt. v.' Mosch). Ferner : „Pessimist",
„Lady of the Cintra ", „Ballinasragh ", „Phönix ", „Gaelic ",
„Mont ", „Picador " (4.). Tot . : 64:10. Platz : 16, 14, 31:10.
— Avril -Verkaufs -Hürden -Rennen . 2400 M. 1. Herrn B.
Wolffs „Frank Squire " (Kuttke jr .), 2. „Douceur " (Seelisch),
3. „Medici? Pride " (Eisemann ). Tot .: 28:10. Platz : 11,
11:10. — Dresdener Armee-Jagd -Rennen . 4600 M. 4000
Meter . 1. Lt. v. Moschs „Le Repas " (Bes.), 2. „Florian"
(Lt. Stresemann ), 8. „Pois de Senteur " (Bes.). Ferner:
„Fairfax " (4.), „Five o'Clock", „Red Orange ", „Melton Pet ",
„Diamond Hill", „Haschich". Tot .: 98:10. Platz : 23, 26,
25:10. — Saxonia -Hürden -Handikap. 4000 M. 1. Herrn
G. Perchners „Horridoh" (G. Winkler), 2. „Triglav " (Brede-
recke). 3. „Eo Ipso (P . Kuttke). Tot . : 18:10. Platz : 12,
20:10.

Frühjahrsrennen des hessischen Reitervereins auf dem
GrieshÄmer Trup - enübnngsplatz . Darmstadt,  14 . April.
Eröffnungsrennen . 1. Lt. Gallos „Oktavio" (Bes.), 2. Lt.
Frhr . v. Heyls „Jtford ", 3. Lt . v. Bredows „Pas de Quatre ".
— Reitpferdjagdrennen . 1. Lt. Gallos „Jda " (Bes.), 2. Herrn
Otto Kochs „Gipsy", 3. Lt. Prinz Stolberg -Roßlas „Tarnita ".
— Jagd -Springkonkurrenz . 1. Herrn Otto Kochs „Rinaldo"
(Bes.), 2. Frhern . v. Westerwellers „Daisy " (Lt. Graf von
Bredow). 3. Lt. v. Grunelins ' „Z 2" (Bes.), 4. Major Zirolds
„Quick" (Lt . v. Ebmeher), 6. Lt. v. d. Elsts „Wellgunde". —
Weiterstädter Jagdrennen . 1. Oblt . v. Consbruchs „Wotan"
(Lt. v. d. Elfi ), 2. Lt . v. Willichs „Edelstein", 3. Rittmeister
Hocgners „Durchlaucht" (Lt. Gallo). — Jagd mit Auslauf.
1. Lt. v Willichs „Edelstein", 2. Oblt . Frhr . v. Biegclebens
„St . Verveinef , 3. Oblt . Gcpperts „Wellgunde". — Im
zweiten Reitpferd -Jagdrennen stürzte ein Pferd und brach das
Genick.

Newbury Spring Cup, 14. April . 25 000 M. 1. Sol Joels
„Lang Set " (W. Higgs), 2. „Mercutio " (Trigg ), 3. „Eton
Boy" lHewitt ). Ferner : „Sunspot ", „Braxted ", „Narenta ",
.Cigar ", „My Collar ", „Proteftand Boy", „All Gold", „St.
Girons ", „Chrene", „Feramcrz ", „Maaz ", „Matelot ", „Low-
lander ". Tot . : 11:10, 25:1, 100:8.

Wien, 14. April . Preis von Atarchfeld. 1. „Fabel"
(Guljas ), 2. „Fürge ", 3. „Fcrke". 111:10^ 54, 34, 54:20.

Paris , 14. April . Prix des Marronniers . 5000 Franken.
1. DuboiS' „Tanst 2" (Garner ), 2. „Oucques ", 3. „Islam ".
37:10; 14, 22, 19:10. — Prix la Bourse . 10 000 Franken.
1. Pellerins „Corton 2" (Robinson), 2. „Tripolette ", 3.
„Templier ". 17:10; 20, 18:10. — Prix Jnigne . 20 000
Franken . 1. I . de BrLmonds „Ultimatum " (M. Henry), 2.
„Limon", 8. „Saint Auge 3", 4. „Oeillct Blanc 2". Ferner:
„Porto ", „Le Sirdar ", „Tribun 8", „Take Are", „Adieu",
„Caravanserail ", „Cancan 2", „Friant 2", „Tribun 2",
„Marteau 2", „Humbug ", „Nickel", „Rapp ", „La Gartempe 2".
145:10; 37, 88, 80:10. — Prix de Barbeville . 6000 Franken.
1. Duc Decazes „Mercville" (G. Bartbolomew ), 2. „Last
Patron ", 3. „Ombrelle ". ^ 24:10; 18, 39 :10. — Prix Per-
plexite. 15 000 Franken . 1. Rigals „Renard Bleu " (G.
Bartholomew ), 2. „Traqucnard ", 8. „Forio ". Ferner:
„Donalden«". 100:10; 28, 20:10. — Prix de Billeron . 8000
Franken . 1. Baudins „Imperial 2" (Beaume ), 2. „Coral 2",
3. „Gorgorito ", 4. „Donald ' . 312:10; 79, 19, 69:10.

Zuhball.
^ Die Deutsche Rugby-Meisterschaft errang in Heidel¬

berg  Fußballklub Heidelberg-Mannheim 13:6 gegen den
Fußballsportverein Hannover.

Fußball . In einem GesellschastsspieAin Frankfurt siegte
Fußballsportverein Frankfurt 6 :1 über Sportfreunde Stutt-
gart.

' Um die Meisterschaft von Süddentschland spreiten in
Mannheim der dortige Phönix gegen Karlsruher Fußball-
Verein 2:2 unentschieden.

Der Futzball-Länderwettkampf Deutschland gegen Un¬
garn , der am Sonntag in Budapest ausaefochten wurde,
endete utti 4 zu 4 Toren unentschieden. Das Ergebnis ist
um so hoher einzuschätzen, als Deutschland mehrere Ersar;-
leute einstellen mutzte und die Ungarn auf ihrem Boden fast
unbesiegbar sind.

Naörennen-
* Frankfurter Radrennen . Hauptfahren für Amateure,

8000 Meter . 1- Rhode (Mainz ) 3:36 % , Saison -Ein¬
weihungspreis . 30 Kilometer . 1. ©Bert (Leipzig) 21:0434.
Vorgabefahren . 1000 Meter . 1. Nbode (0) Großec
Eröffnungspreis . 60 Kilometer . 1000, 800, 600, 400 M. 1.
Stellbrink 40:23^ (Weltrekord, bisheriger Weltrekord Linary
41:243/,, Stellbrink stellte auch über 30, 40 und 50 Kilometer
Weltrekorde auf . Prämienfahren . 5 5iilometer. 1. Koellner.

Schwimmen.
* Schwimmen. Bei dem nationalen Schwimmfest in

Hannover  gewann Poseidon (Berlin ) den Kaiserpreis,

Abend-Ausgabe , 1. Blatt . _ S -kt- 5,
Hellas (Magdeburg ) beide AUherrn-Stafetten und die Staats¬
preis -Stafette , Neptun (Hannover ) die Lagen-Stafette . Jm>
Senioren -Rückenschwimmenblieb Hannover 92 Sieger.

* Im „Wiesbadener Automobil-Klub" hielt am 12. d. M.
Hauptmänn Eberhard,  welcher die letztjährige Prinz»
Heinrich-Fahrt als Unparteiischer des Klubs mitmachte, einen
Vortrag über die gelegentlich dieser automobilistischen Kon¬
kurrenz zwischen England und Deutschland gemachten Beob¬
achtungen und Erlebnisse. Regierungspräsident Or .^ von
Meister wies im Anschlüsse an den trefflichen, mit reichem
Beifall ausgenommenen Bericht auf die in England einge¬
führten , sich vorzüglich bewährenden Vorschriften und Ein¬
richtungen für den Automobil- und Fährverkehr hin , deren
Zweckmäßigkeit die deutschen Fahrer wohl schnell überzeugt
habe.

Der Nachwinter.
:= Aus dem Rheingau , 15. April . Die Nacht vom 12.

zum 18. April war bis jetzt die kälteste  in diesem Früh-
jahr . Diorgens zeigte das Thermometer 3 bis 5 Grad Kälte.
Infolge der milden Märzwitterung befanden sich die Reben
leider schon im Safte ; die Rebknospen waren gerade am
Aufbrechen * oder bereits ausgetrieben . Jetzt Hirt der
Frost in den Weinbergen bedeutenden  Schaden «nKe-
richtet.

in . Bingen , 15. April . Der Kälterückschlag  hier
und am Miltelrheingebict hält noch immer an . Es treten
Nachtfröste bis zu 5 Grad Celsius auf . Die in voller Blüte
stehenden Obstbäume, wie Kirschen, Pfirsiche und Aprikosen,
besonders letztere haben unter der Kälte stark gelitten . In
der Oppenheimer Gegend ist an manchen Stellen die Kirschen¬
ernte vollständig vernichtet worden. Auch an den Reben in
den feineren Berglagen ist Schaden angerichtet worden. Im
Hunsrück sank das Thermometer in der vergangenen Nacht
aus 5 Grad Celsius unter Null. Die Vegetation hat dort je¬
doch weniger gelitten , da sie noch nicht so weit vorgeschritten
war.

bst. Hanau , 14. April . Unweit Alcenau ist der 68jährige
Färber Vorwerk erfroren aufgefunden worden. Es ist anzu¬
nehmen, daß Vorwerk vorher dem Alkohol zugesprochen hat.

sich. Trier , 14. April . In den Weinbergen erfroren bei
5 Grad Kälte zahlreiche Obstfruchtknospen.

kd . Wien, 14. April . Tie Witterungs -Verhältniffe be¬
ginnen sich andauernd zu bessern. Heute herrscht hier
sonniges, aber ziemlich kühles Wetter . Die abnorme Witte¬
rung hat den Obst- und Weinkulturen in ganz Österreich-
Ungarn und Bosnien unabsehbaren Schaden  zuge¬
fügt . Das Steinobst ist an den Stämmen durchweg erfroren.

M - Lemberg, 14. April . Während des gestrigen Schnee-
sturms sind in Brzezanye drei Bauern und der Gymnasiast
Lewicki erfroren.

wb. Paris , 15. April . Aus Reims wird gemeldet, daß
der Frost in den Weinbergen der Champagne und an den
Obstbäumen großen Schaden verursacht habe. In der ver¬
gangenen Nacht zeigte das Thermometer 7 Grad unter Null.
Die Winzer zünden nachts in den Weinbergen große Feuer
an, um die Weinberge gegen Frost zu schützen

VermischteZ.
Schwäbische Gemütlichkeit, ob. Stuttgart,  14 . April.

Aus dem biederen Schwabenlande werden ans der guten alten
Zeit verschiedene ganz hübsche Anekdoten erzählt , die, wenn sie
auch nicht wahr, so- doch gut erfunden sind. Daß aber die
Schwabenstreiche noch nicht alle sind, beweist folgendes ver¬
bürgtes Vorkommnis: In später Vormittagsstnnde des Oster-
mirtwochs wollte eine Familie , die über die Osterfeiertage ln
Stuttgart bei Bekannten zu Besuch weilte, eine zweispännige
Droschke nach dem Bahnhof haben. Das Familienoberhaupt
erkundigte sich daher bei einem ihm begegnenden Polizeiwacht¬
meister, wo er sich hinzuwenden habe. Der schwäbische Polizei-
Wachtmeister sagte aber dem Fremden in schwäbischer Gemüts¬
ruhe : „Herr , do isch nix z.'mache; heunt sent alle Droschken bei
der Visitation." So geschehen in der schwäbischen Haupt- und
Residenzstadt, in der jetzt gerade eine Fremdenverkehrsaus¬
stellung ihre Pforten geöffnet hat.

In einer Kiesgrube erfroren. Lübeck.  15 . April. Der
gestern in einer Kiesgrube bei Guester eingeschlafene Arbeiter
Guelstorf erlitt den Tod durch Erfrieren.

IlutomoSil-Unglücksfälle. Jülich,  15 . April.. Gestern
nachmittag 6 Uhr stieß auf der Chaussee Aachen-Jülich an
einem Bahnübergänge ein Automobil dem Zuge 773 in die
Flanke. Die Insassen wurden zum Teil erheblich verletzt, das
Auto völlig zertrümmert . Der Chauffeur hatte die Signale
der Lokomotive überhürt^ Das Zugpersonal trifft keine Schuld.
— München,  15 , April. Ein mit 7 Personen besetztes
Auto aus der Münchener Autogarage Wandel, das der
Chauffeur Schmiisthuber lenkte, rannte beim Ausweichen vor
einem hin- und , herschwankendenRadfahrer in der Nähe des
Forstenrieder Parks bei Percha an einen Baum . . Das Auto¬
mobil überfchlug sich, der Chauffeur erlitt durch einen Rippen-
bruch eine tödliche Verletzung der Lunge. 5 weitere Insassen
wurden schwer, einer leicht,verletzt.

Seinen Verteidiger getötet. Warschau,  16 . April. In
das Bureau des Rcchtsanivalts Slizewski dranä der Kaufmann
Stislopuc ein, der dem Rechlsanwalt schwere Vorwürfe wegen
eines verlorenen Prozesses machte. Im Verlauf des Wort¬
wechsels zog Stielopuc einen Revolver und tötete den Rechts¬
anwalt durch mehrere Schüsse, _

Ein Kirchcnbrand. BorvrerS, (Belgien ) , 14. April . Die
Kirche im Borort Andrimont wurde durch Feuer zerstört. Der
Schaden soll 100 000 Franken betragen.

Ein widerstrebender Verbrecher erschossen. Paris,
14 April , Ein Polizeiinspektor ermittelte gestern abend einen
Mann , in welchem er einen längst gesuchten Dieb vermutete.
Der Versuch, ihn zu verhaften, scheiterte aber an dem heftigen
Widerstande bcn der Verdächtige dem Beamten eiitgcgensetzte.
Der Inspektor folgte schließlich dem Manne bis in die Woh¬
nung Hier nahm der Mann wieder eine drohende Haltung
ein, worauf ihn der Polizeiinspektar erschoß.

Weitere DammbrüÄc am Mississippi. New Orleans.
14. April. Am Mississippi sind weitere Dammbrüchevorgc-
kommen. Zwölf Ortschaften wurden überschwemmt.

Ein Kampf un Chinescnviertel. London,  14 . April.
Im Chinesenviertel von Limchouse kam es am Sonntag wegen
einer Strafvollziehung zwischen Chinesen und einem Ge-
meindebsamten zu einem Kampf, wobei Revolver und Messer
ein? Rolle svielien. Biele .der Beteiligten sind verletzt, darunter
mehrere schwer. Sieben Verhafamgen wurden vorgenommen.

'Ein frecher überfall im Restaurant . New Nork.
16  Avril . In einem Restaurant in East Side wurden etiva
40 Gäste eines Lokals von vier bewaffneten Banditen voll¬
ständig ausgeraubt . Die Räuber hatten sich ebenfalls in dem
Restaurant als Gäste niedergelassen und warteten auf euren
annstigen Moment , um die Anwesenden zu berauben. Einer
dsir Räuber sprang plötzlich aus , zog einen Revolver und Mang
den neben ihm Sitzenden, ihm seine Barschaft und Wertsachen
ausznfolgen, Seirre drei Komvlizen zogen gleichfalls ihre
Revolver und hielten sämtliche Gäste im Schach, wahre,rd der
eine sie der Reihe nach ausplünderte . Dann verließen die
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Räuber das Lokal, sprangen in ein Automobil und entkamen.
Die Frau des Restaurateurs , die eiligst nach dem nächsten
Polizeibureau gelausen war , holte von dort Hilfe. Als dte
Polizisten ankamen, waren die Banditen aber bereits ver¬
schwunden.

Handel, Industrie, Verkehr.
Industrie und Handel.

w. Vom  Xaiisyndikat. Der Staatssekretär des Innern ernannte
unter Zustimmung des Bundesrats den Bergwerksdirektor Berg¬
rat Heckei in Vienenburg zum ersten stellvertretenden Vor¬
sitzenden der Verteilüngsstelle für die Kaliindustrte an Stelle
des aus dem Staatsdienste augeschiedenen Bergrats Zirkler.

A. C. Die MoMpreise im Kleinhandel haben sich im
Februar 1912 auf der gleichen Stufe des Vormonats gehalten.
So kostete durchschnittlich 1 kg Weizenmehl im Kleinhandel
im Februar 1912 in fünfzig preußischen größeren Städten
37.5 Pf., während die gleiche Menge Roggenmehl in den ge¬
nannten Orten im Februar einen Durchschnittspreis von 30.5
Pfennig aufzuweisen hat . Ein Vergleich mit den Februar¬
monaten der Vorjahre zeigt folgende Bewegung der Klein¬
handelspreise in Pfennig pro Kilogramm : Weizenmehl:
Februar 1909: 36.3, 1910: 39.0, 1911: 37.3, 1912: 37.5, Koggen¬
mehl : Februar 1909: 31.5, 1910: 30.5, 1911: 28.3, 1912: 30.5.
Die Weizenmehlpreise waren im Februar 1910 am höchsten,
während pn den letzten 4 Jahren das höchste Niveau der
Roggenmehlpreise auf den Februar 1609 kommt. Im Vergleich
/um Februar 1911 haben die Weizenmehlpreise nur um 0.2
Pfennig, die Roggenmehlpreise dagegen um 2.2 Pf. angezogen.
Unter den genannten fünfzig preußischen Städten hat Berlin
mit 42 Pf. den höchsten Preis für Weizenmehl, es folgen dann
mit 40 Pf. Durchschnittspreis Potsdam, Brandenburg a. H.,
Stade, Osnabrück, Hanau, Wiesbaden,,  Coblenz , Saar¬
brücken , Trier und Sigmaringen. Den niedrigsten Preis hatten
Allenstein mit 31 Pf. aufzuweisen . Einen Durchschnittspreis
v. 32 Pf.: hatten noch Posen, Hannover und Hildesheim. Den
höchsten Roggenmehlpreis hatte Aachen im Februar 1912 mii
38 Pf. pro Kilogramm aufzuweisen . Mit 36 Pf. folgen Saar¬
brücken, "Wiesbaden  und Osnabrück.. 35 Pf. wurden für
1 kg Roggen in Brandenburg a. H. bezahlt . Auch Münster hat
mit einem Durchschnittspreis von 34 Pf. pro Kilo einen ver¬
hältnismäßig hohep Stand. Am billigsten war Roggenmehl in
Danzig. Dort wurden pro Kilogramm nur 24 Pf. bezahlt . Mit
25 Pf. ist Gottbus angegeben. 26 Pf. kostete ein Kilo Roggen-
mehl in 4 Städten, in Memel, Frankfurt a. 0 ., Breslau und
fcönigshütle.

* Die ChaaipagnerfabrikG. Gerling u. Ko. in Bacharach
ist in eine Aktiengesellschaft mit 800 000 M. Stammkapital
tungewandelt worden.

Verkehrswesen.
* Deutsche Eisenbahn*Gesellschaft, A.-G., Frankfurta. KL

ßas Ergebnis für 1911 zeigt eine Steigerung des Bruttogewinns
feegen das Vorjahr auf 1045 876 M. Der Reingewinn beträgt
267 073 M., aus dem wieder 6 Proz. Dividende und 15 764 M.
vorgetragen werden. Über die Beteiligungen wird u. a. mit¬
geteilt, daß die Kleinbahn Höchst-Königstein (Besitz nunmehr
(L393 000 M. Aktien Lit. A. durch Übernahme von 333 000 M.
neuen mit 50 Proz. einbezahlter Aktien Lit. A. anläßlich der
kürzlichen Kapitalserhöhung von 2 625 000 M.) auf die Aktien
Kit. A. wieder 4 Proz. und auf die Aktien Lit. B. 2% Proz.
(1% Proz.) verteilt.

Versicherungswesen.
Ä Franko na, Bück- und Mitversicherungs-AktienfleseH-

schaft, Frankfurt a. M. In der am Samstag stattgehabten
Generalversammlung, in welcher 4209 Aktien vertreten waren,
gelangte der schon von uns mitgeteilte Abschluß (60 M. Divi¬
dende)für das 26. Geschäftsjahr der Gesellschaft zur Vorlage.
jDie vorgeschlagene. Gewinnverteilung wurde genehmigt und
dem Vorstand und Aufsichtsrat einstimmig Entlastung erteilt.
Die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats, die Herren
Direktor Alfred Hahn, Kommerzienrat Louis Hirsch, Louis
Jordan und Direktor Dr. Richard Ladenburg wurden wieder¬
gewählt.

* Frankfurter Allgemeine Versicherungs- Aktiengesell¬
schaft. In der am Samstag abgehaltenen Generalversammlung
waren 9104 Aktien vertreten . Die Generalversammlung erteilte
die beantragte Dechargc sowie auch die Genehmigung zur vor¬
geschlagenen Gewinnverteilung (125 M. Dividende per Aktie).
Durch die statutenmäßig vorgenommenen Wahlen wurden , als
Aufsichtsratsmitgliedor die Herren Direktor Alfred Hahn, Adolf
Hoff, August Rother wiedergewählt und infolge der Fusion
der Tochteranstalt , der „Frankfurter Lebensversicherungs-
Aktiengesellschaft“, mit der „Frankfurter Lebensversicherungs-
Gesellschaft“ aus dem Aufsichtsrat der letzteren Gesellschaft
die Herren Kommerzienrat Rudolf Andreas, Karl Donner,
Heinrich Minoprio hinzugewählt.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagbiatts .)

Div.
% ■Letzte Notierungen vom 15. April. Vorletzte Letzte

Notier ridp'.
97« Berliner Handelsgesellschaft. 167 50 167 60
6 Commerz - und Ilisoontobank . - 113.25 113.25
61/2 Darmstädter Bank.

12V« Deutsche Bank. 255.70 255.90
8 Deutsch -Asiatische Bank . _• • • • 137.25 139.
57* Deutsche Effekten - und Wechselbank . . . 11,9.25 llJ .25

10 Disoonto -Hommahditi. 183.00 18125
K*'« Dresdener Bank . . . 153.60 153.90
7 Nationalbank für Deutschland. 122-75 122.60

SOV16 Oesterreichiscko Kreditanstalt . • • 190-50
(US Hoichsbank. 137.50
77= Schaafhausener Bankverein. 128. 123.25
77= Wiener Bankverein . . . . . . . . . . . .
77= Hannoversche Hypotheken -Bank. 148. 145.75
8-/4 Berliner Grosse btrassenbahn . . . . . . . 188.90 186.50
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesell schaffe . . . . 123-10 123.
0 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 142.25 130.25
.2 Norddeutsche Lioyd -Aotien - . . 107.80 107.50
67t Oesterreich -Ungarische Staatsbahn • . • •0 Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . • 17.10 17.
7
e

Orientalischer Uisenbahn -Betneb.
Baltimore und Ohio. 105.30 106.90

6 Pennsylvania.
6Ve Lux . Prinz Henri. 160.50 160.10

10 Neue Bodengesellschaft Berlin. 127. 126.50
3 Süddeutsche Immobilien 60% . 71.60 70.50
0 Sehöfferhof Btirgerbräu. 91.50 91.60
5 Cementwerke Lothringen 131.60 134.50

27 Farbwerke Höchst . . . . 6/5. 576.
32 458.50 459.75
io Deutsch Uebersee Elektr . Act. 17720 177.
4 Felten & Guilleaume Lahmeyer. 132.50 162 50
4 Lahmeyer . . 123.25
71/3 Sehuokert. 160.25 150.10

12 Kh einisch -Westfälische Kalkwerke. 163.80 184.
so Adler Kleyer . 474.75 473.
15 Zellstoff Waldhof . . 230. 217.75
127« Bochumer Guss. 228

Buderus . . ui. in.
u Deutsch -Luxemburg. 185.90 146.
Ü Bschwoiler Bergwerk. 176. 175.60
7 153. 116.

10 Gelsenkirchener Berg. 197.40 197.40
0 do. Guss. 67.50 83.10
8 Harpener . . . 197.90 197.50

15 Phönix. 257.80 213.10
4 Laurahütte . . .. .. . . . . . . . . .. • • • 180.10 177.10
14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . . . 263 262.
8 172.60 172.80
8 Lindes Bismaschinen. 157 156.75

Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
3um Tode Briffoits.

wb. Paris , 15. April . Die gesamte radikale Presse
gibt in den wärmsten Worten ihrer Trauer Ausdruck
über das Hinscheiden Brissons und rühmt dessen
strenge Redlichkeit  im politischen und privaten
Leben. Tie „Lanterne " schreibt: Brisson wird vor
allem als unbeugsamer Freidenker  die Be¬
wunderung der Nachwelt verdienen. Er war in erster
Reihe ein Gegner des Klerikalismus.  Tie
Kirche hatte keinen entschiedeneren Gegner als ihn. Tie
„Aktion" sagt : Wenn Frankreich heute Herr seiner
freien Entwickelung ist, so hat es dies dem unermüd¬
lichen Kampf Brissons gegen die Kongregatio¬
nen  und gegen das Papsttum zu danken. Jauräs
schreibt in der „H u m a n i t 6" : Der Tod Brissons ist
ein großer Verlust für die radikale Partei . Alles
schwindet dahin, was einst den Radikalismus bildete,
seine Ideen und seine Männer . Mit unerbittlicher
Härte äußern sich die antirepublikanischen und natio-
nalistischen Blätter . „Tas „Echo de Paris " meint , man
könne nicht sagen, daß das Hinscheiden Brissons eine
Trauer für Frankreich bedeute. Was sein viel ge¬
rühmtes strenges Gewissen anlange , so brauche man
nur daran zu erinnern , daß er im »Interesse seiner
Partei zu allem bereit gewesen sei, wenn es sich darum
handelte , den P a n a m a s ka n d a l zu vertuschen und
eine zweifelhafte Abstimmung zugunsten der Radikalen
zu eskamotieren.

hd . Paris , 15. April . Tie Beisetzung Brissons
wird wie es heißt, auf nationale Kosten erfolgen. Tie
Minister werden wahrscheinlich hierzu die Initiative
ergreifen, obgleich die Kammer in Ferien ist. Gestern
wurde von Brisson die Totenmaske  abgenommen
und heute erfolgt seine Einbalsamierung.

Geduldiges Abwarten in Paris,
wb . Paris , 15. April . Ein Berichterstatter des

„Echo de Paris " meldet : Ministerpräsident Poincarö
habe sich über die französisch-spanischen Verhandlungen
folgendermaßen geäußert : Wir werden bei unseren
Besprechungen mit Spanien mit aller erwrderlichen
Geduld  Vorgehen, übrigens werden wir die Zeit des
Endes der Verhandlungen abzuwarten haben. Wrr
werden diese Zeit benutzen, um ganz allein  unser
Protektorat einzurichten.

Tie Ausgaben der Mächte für die Geheimpolizei,
bd . London, 15. April . Einer amtlichen Statistik

zufolge betragen die Ausgaben der verschiedenen Mächte
für die Geheimpolizei folgende Summen : England
50 000 Pfund Sterling , Ssterrerch-Ungarn 02 000
Deutschland 68 000, Frankreich und Italien ie 16 000
und Rußland 308 000 Pfund Sterling.

Salar cd Dauleh als Thronprätcndent.
wb Teheran , 16. April . (Reuter .) Ter neue bri-

tische Gesandte Sir Walter T e w l ey ist gestern tn
Enseli eingetrosfen. Salar ed Dauleh hat die Vor¬
schläge, die ihm von den britischen und russischen Kon¬
suln in Kermanschah geniacht wurden , zurückgewiesen.
Er nennt sich Führer der Moslems  und erhebt
Anspruch auf den persischen Thron.  Er hofft, die
persischen Stämme für sich zu gewinnen. Tie perusche
Regierung trifft augenblicklich energische Gegenmaß¬
regeln an verschiedenen Punkten.

Ein Chauffenrstrcik.
bd. Hannover, 15. April . Seit gestern befinden sich sämt¬

liche Fühl er der Kraftdroschken der Adler werke  wegen
Lobnstreitigkeiien im Ausstand. Der starke Verkehr durch das
ckestrige Pferderennen  mußte durch DroMen aufrecht er¬
halten werden.

Ein Stratzeiibahn-Zufammenstoß.
bd Paris . 15. April . Gestern abend 11 Uhr st i e ß e n in

der Rue St . PeterSbourg und der Place Chiche zwei Straßen¬
bahnwagen zusammen. 10 Personen wurden schwer verletzi,
eine Anzahl leichter. Die Verletzten wurden in einer benach¬
barten Apotheke verbunden und konnten sich von da in ihre
Wohnungen begeben. Die Ursache des Zusammenstoßes ist noch
nicht bekannt. __ _ _ _____ __ ___ _ _

wb . Washington , 15. April . Zu Ehren der hier an¬
wesenden M ü n che n e r M u s e u m s ko m m i s s i o n
gab der deutsche Botschafter Graf B e rn st o r f s ein
Tiner , an dem auch der Marinesekretär und der öster¬
reichische Botschafter mit Gemahlinnen sowie Botschafts¬
rat Laughlin von der amerikanischen Botschaft in Ber¬
lin teilnahmen.

§chisf§-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten-

matzer, Langgassc 48. F 317
PD . „Kommodore" auf Heimreise, 12. April in Marseille.

„Prinzessin" ans Heimreise, 12. April Qnessant passiert.
„Kanzler" ans Bombayfahrt , 12. April v. Delagoa Bay.
„General" auf Ausreise, 11. April v. Marseille. „Muansa"
auf Heimreise, 11. April v. Port Mzabeth.

Schiffslistc für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf. für je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der FrUhztlge.
„Kaiser Wilhelm II." . . :
„Kaiser Wilhelm der Große"
„President Grant“ . . . .
„Prinz Friedrich Wilhelm“ ,
„Kronprinzessin Cecilie“ . .
„Amerika“ . t -
„George Washington“ j . .
„Kronprinz Wilhelm“ . s 9
„Cincinnati" . . . . 9 j
„Kaiser Wilhelm II." s , . .

Alle diese Sohiffe

ab Bremen
„ Bremen
„ Hamburg
„ Bremen

' „ Bremen
>, Hamburg
„ Bremen

Bremen
» Hamburg

Bremen

;16. April.
23. April.
25. April.
27. April-
30. April.

2. Mai,
4. Mai.
7. Mai.
9. Mai.

14. Mai.
und „ Cincinnati“. . .„ _ _ außer „President Grant ' „ _r_

Mild Schnelldampfer oder solche , die für eine bestimmte Zeit  vor dem
Abgänge die schnellste Beförderungsgelegenheit bieten . Es empfiehlt
si h, die Briefe mit einem Leitvermerk wie . direkter Weg oder
„über Bremen oder Hamburg “ zu versehen.

Telegraphischer Witterungsbericht
von d*r (üentpchftn Sepwarte zn Hornburg

vom 15 . Apräl , 8 dir Tormittngii.
1 — lehr leicht , 2 leicht , o — schwach , 4 ~ massig , 5 — irisch , 6 — stark,

Beobachtungs-
Station.

Barom.1
’il rg | !
^i 3"? 1

Wetter.
a . jAenderung
5 “ ides Barom.
^ v. 6- 8 Uhr
H 1 morgens.

Nieder»
schlag ia

24 Stunden

771,1 NO 8 wollcenl. - 7 0,0—0,4 0,1- 0,4
770,9 heiter - 6 0,5- 1.4 0
770,7 OSO 1 wolkenl. - 5 0
769.8 W 2 r 5 0.0- 0,4 0
769,3 NNW 2 bedeckt - 2 0,5- 1,4 0,5 2,4
768,2 SW 2 - 2 0,1- 0,4
769,4 N 2 Nebel - 8 0,0- 0,4 05 —2,4
770,4 NNO 1 bedeckt - 2 0,5- 1,4
770,1 01 wolkig - ü
769,5 OSO2 wolkeul. + 4 2,5- 6,4
769.7 NNO 2 bedeckt 02
769,7 0 3 + 1 0
766,9 NNO 3 wolkig + 6 -0,0 - 0.4 0,5- 2,4
767,1 NOS - r, 0,5- 1,4 0
766,5 NNW 2 bedeckt - 6 0,0- 0,4 0,1- 0,4
766,4 NO 4 - - 3 -0,0 - 0,4
625,2 01 Nebel -12 0,5- 2.4
770,1 SW3 halbbcd. J - 7 0,0- 0,4 0,1- 0,4
771,1 SW 2 - 9 -0,5 - 1,4 0
773,2 8801 ■wolkig - 9 —0,0—0,4 0
773,2 NO 1 - 9 1
771,1 NW 2 wolkenl. - 9 1,5- 2,4 0
771,9 wolkig +11 0,0- 0,4 0

772,7 N2 heiter f- 8 -0,0 - 0.4 0
770.4 NNO 4 bedeckt L 7 0,0- 0,4 0
769,1 NNO 3 heiter - 7 0,5- 1,4 0
770,7 NNO 2 - 7 0,0- 0,4 0
771.2 NNO 2 wolkig - 6 0,5- 1,4 0 ,
757,4 81 bedeckt - 5 -05 - 1.4 2,5- 6,4
764.9 W 6 - 7 0,5- 1,4 12,5- 20,4
769,5 OSO2 Nebel - 5 0,0- 0,4 0
754,8 SW 4 wolkenl. 0,4 —1,5—2,4
769,1 SSW 2 halbbed. + i 0,0- 0,4 0
768,7 81 wolkig + 4 0
770,3 NNO 1 heiter -f 4 0,5- 1,4 0
767,2 WSW 2 wolkenl. + 4 -0,0 - 0,4 0
764,5 SW 2 kaibbed + 2 -0,5 - 1,4 0

82 6 —1.5—2,4 0
757,8 N 3 wolkenl. - 3 0,5- 1,4 0
768,1 heiter r 2 0,0- 0,4 0

761,1 NW1 bedeckt - 1 0,0 - 0,4 0
766,4 NNO 1 Nebel - 1 0
766,5 NW 1 bedeckt - 3 0,5- 2,4
764,1 SW1 - 3 0,5- 1,4 0 ,768,2 Nl - 1 2.5- 6,4
763,6 SSW1 Schnee - 1 0,0- 0,4 0,6- 2,4
765,1 NNO 1 bedeckt - 6 0,5- 1,4 Ü
768,6 Nl « 4 « 0,5—2,4

758,3 N3 wolkenl. + 8 —0»0—0,4 0

Borkum.
Keitnin.
Hamburg . . . . .Swinemunde . .
Neafahrwasser -
Stemel . . . .
Aachea . . . .
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
Bromberg .Hetz .
Frankfnrt (Mainl
Karlsruhe (Bad.)
München . .
Zugspitze .
StörnowayJlalia Head
Valencia . .
Scilly . . . .Aberdeen . .
Shields • . .
Holvhead . .
Ile 'd’Aix . .
St . Mathieu
Grisnez ■. .
Paris.
Vlissingen .Helder . . . .
Bodö.
Christiansnnd .
Skudenes . .
Vardö . . . .
Skageu . . .Hanstbolm.
KopenhagenStockholm .
Hernesand ■
Haparanda.
Wisby . . . .Karlstad . .
Ar«hange ! .
Petersburg
81g» .Wilna . . . .
Gorki.
Warschau .
Kiew.
Wien.
krag.Rom.
Florenz . . .
Cagliari . . .Thorshavn.
Seydisfjord

Wettervoraussage für Dienstag , 16. April,
von der Meteorologischen Abteilung des l 'hysikal.Vereins zu Frankfurt a.3*’

Leichte Bewölkung , trocken , wärmer.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

13. April
7 Uhr

morgens. 2 Uhr | 9 Uhrnachm . ! abends. Mittel^
Barometer auf 0° tmd NorraaUchwerfi
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

764,6
775.4

0,5
3,8
80

NW2

,4. Nied

762,9
773,3

7,8
3.6
46

NW3

rigste Te ?|w-<£ieaco£2̂2_a

763,1
773,7

3,1
3,8

63,3

-1,1-

Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Richtung und -Stärk©
Niederschlag8höhe (mm) . . .

Höchste Temperatur ( Celsius) i

14. April 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm. abends . | * * *

Barometer auf 0° und Normal
Barometer auf dem Meeresspi
Thermometer (Celsius ) . . . .

oh wer©
ege! . .

2Nm
!1

757,4
767.7

8.8
6,1
72

NW2
0,1

759.5
767,0

7,3
G,2
82

NW2
0.3

757,7
768,2

6,2
5,4

73,0Kelative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Richtung und -Stärk»
Nieder8chlagsh6be (mm) . . .

.

Höchste Temperatur (Celsius ) 8,
Wassarstnnd

am 14.
Biebrioiu Pegel : 1,84 m gegen

Niedrigste Temperatur —0,6.
des Ilkeins
April:
1,83 m am gestrigen Vormittag.
2,19 i, „ H »

„ ,» » ,»

Flll

Massanfertigung
in erstklassiger Ausführung
zu massigen Preisen . ; : : : :

BebaltioneBe Einsendungen SS,'15
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern fM*
an dis Redaktion des Wiesbadener TagblattS zu richte»
Manuskripte sind nur auf einer Seite zn beschreiben. Für RücksendunS
unverlanater Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei GewäbV

Die Abend-Ausgabe umfaßt 16 Seiten. _
!!>cran 11. 011110 uu den p-llnschcn mit allgemeinen Teil Ä. Hege rHorst-
Erbendem,: für Feiiillelon: SB. o. Nauen00if : für Lokales und 1rovinzieMS-
C. RötHerdl : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorna uj : iämtllch in«nesoaten-

Lruck nnd Berlag der L- Schellende rgjchen Hof-Buchdrnclerel in Wiesbaoe»-

Sprechstundeder Redaktion: 12 bi» 1 Uhr in der politischen AbteilungvonU bis 12 Uhr.
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Zum Schulbeginn empfehlen wir in überaus reicher
Tluswahl und billigflen Preisen.

Mädchen- Schulkleider aus marine Cheviot und £ 500
kariertenWollstoßen , mod . Fass ., 11.00,8 .50,

Mädchen- Sehulkleider aus gestreiften Wasch- £ 550
stoßen , Länge 60— 100 cm . . . durchweg

Mädchen- Schulblusen aus Woll - und Wasch - 000
stoßen . 4.50. 3.75,

Mädchen - Röcke, Faltenfasson , aus marine *"750
Cheviot . 9.50, 8.75, *

Mädchen-Paletots aus melierten Stoßen k̂ 00
9.75, 7.50,

Schul - Capes aus blauen Tuchstoßen 075
7.50, 5.75, O

Knaben-Wasch- Anzüge in grösster Auswahl zu sehr
billigen Preisen.

Schreib-Ufensilien etc. ———
Vorschrifthefte , . 8 Pf.
Schreibhefte . . 8, 6 Pf.
Rechenhefte . . 8, 6 Pf.
Diarien mit festem

Deckel . . . . 15 Pf.
Oktavhefte . 8, 6, 3 Pf.
Aufgabehefte 8, 5, 4 Pf.
24 Löschblätter . . 8 Pf.
Zirkelkasten v . 45 Pf .an
Reisszeuge v. 85 Pf. an
Tafelschoner . . 25 Pf.
1 Dtzd.Heftsehoner 8 Pf.
Schul- Etuis v . 50 Pf . an

Sdyidfwamh
Schnür- Stiefel für Mädchen und Knaben

aus schwarz . Größe 25-26 27-30 31-35 o6-4Q
haltbarem
Boxleder , Paar

Schnür- Stiefel für Mädchen und Knaben
aus schwarzem u. braunem Box - u. Chevreauleder,
nur allerbeste Größe 25-26 27-30 31-35 36-40
Qualitäten,

Paar 550 *725  7 75  10 SO

Schultornister f- Knaben u. O R Pf.
Mädch.m.stark.Ledernem .v, '- 'V
Schulmappen
(Kollegmappen)

an |
Pf.

Schiefertafeln n.V.25 Pf.
Schiefertafeln mit pol.

Kähmen . . . . 45 Pf.
Bleistifte . von ,2 Pf. an
10 Griffelni.Kästch . 8Pf.
100 Griffeln 65, 35 Pf.
Schwammdos .v .lOPf.an
Radiergummi v. 5 Pf . an
Federhalter v . 2 Pf. an
Holzfederkäst .v.lOPf.an
lDtzd .Schreibfed.5Pf.an
Griffelhalter . . . 8 Pf.
Griffelspitzer . . . 5Pf . - - --- . - ----
Farbstifte u. Farbkästen, Zeichenbretter,Wmkeletc.

. . von 60 __

Schulmappen (Instit .-Mapp.) QR Pf.
mit solidem Ledergriß von an
Bücherträger QFi
mit Federkasten . > . . von an
Schreib- u. Lesepulte m. ver- 1 050
stellb . Sitz - u. Rücklehne von an

Turnschuhe , genau nach Vorschrift,
mit grau Chrom- Größe 25-30 31-35_ 36-42
leder-Sohlen , -| 75 -J 80 Q5ÖPaar J- -L äCj

Turnschuhe mit angegoss. Gummisohle, braunu. weiss,
Gr. 25-28 1 40 Gr. 29-35 1 75 Gr, 36-42 0 20

Paar f - Paar Paar ^ 4

Sandalen , braun , nach englischer Art,
Größe 20-24 25-26 27-30 31-35

1« , 2 “ 2 75  8 “ 3 ,r
36-42

425

Mädchen- und Knaben -Hemden.
Korsetts , Taschentücher , Schürzen,
ünterzeuge , Sweaters , Kinder- Kragen.
Kieler- , Jockey - u. Teller-Mützen etc.

Minder-Strümpfe, schwarz, Nr. 1200
Baumwolle , ohne Naht , für das Alter
von 5 6 7 8 9 10 11-12J.

25i ^ BÖ̂ 35^ l8pfl :2 Pf. 46 Pf. 50 Pf.
Minder-Strümpfe Nr. 1201 Baumw.

1x1 fein gestrickt , für das Alter
von 5 6 7 8 9 10 11-12J.

46 Pf- 50 Pf. 55 Pf. 60 Pf. 65 Pf. 70 ff - <5 Pf-

Minder-Strümpfe Nr. 1202
Baumw ., Ia Qual, lxl patent gestr , f. d. Alt.
v . 5 6j _ 7_ 8_ 9_ 10 11-12 J.
55 >' 65 Pf. 75 Pf. 80 Pf. 85 pl  90 Pf. 1.00

Minder-Strümpfe Nr. 1206
echt diamantschwarz , Ia Macco-Qualität . ,
f.d.Altfv . 5 6_ 7v 8 9 10 11-12 .1

80 Pf. 90 Pf. 1.001 .101 .20130 1.40

K107

D
Wirkungen einer Hauskur:

außerordentlich wichtige und folgenschwere Nierenarbeit
®>ird erleichtert und angeregt , die Zylinder, welche die Nieren-
Kanälchen verstopfen , werden herausgespült , der Eiweiß-
Sehalt rfes  Harns verliert sich, Beklemmungen und Atemnot
ne hnien ab, die überschüssige Harnsäure , welche die Ursache
Stl  allen rheumatischen und gichtischen L iden ist, wird ah-
tetrieben. Gries und Nierensteine gehen ohne besondere
Schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim Urinieren
füllt weg, die Blase wird gereinigt und der Urin wird

■ar. Es ’tritt ein Wohlbefinden ein, welches früher nicht
vorhanden war.

an präge den Arzt. — /-itci ct ur versendet die  Hrr GJz  O J2 dei 1
Fteinhardsquelle bei 'Wildungen.

Mineralwasserhandlungen , Apotheken u Drogerien
Klange man ausdrücklich nur Retnhardsquelle!

Hauptniederlage:
. F . Wirth , G. m. b. H., Mineralwässer -Engros . Tel . 67,

kl.

&

508

^  Schöne Kollektion"1Silberware«
für Hochzeits - , Paten - und

Gelegenheitsgeschenke.

11Mete
26 Bismarckring 26,

früher 25 Taunusstrasse 25  früher^

K71

$

Naturprodukt.

Probiere«» Sie meine verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. 8 4124

Per 'Hsd. Mk . 1.2» olme Glas frei Haus.

Carl Praetorins, «ineyWer,
Alvrecht Dürerstr.»nahe den Anlagen.

r'eieck -Seif
Verkaufsstel 'e i

durch dieses
Plakat kenntlich.

Fabrikant : „
Aug . J acü ’bi,:

Darmstadt . f

WSchlaflos'
igleit , dis Kranke, Nervöse, Herz¬
leidende so oft herunterbrrngt , Mat¬
tigkeit, Appetitmangel , Stuhl u . llttn
bessern sich schnell, wenn man regel¬
mäßig Altbuchhorster Marksprudel
Starkpuelle trinkt . Schon nach kurzem
Gebrauch dieses ausgezeichneten tzerl-
wassers werden Männer u. Frauen
seine wohltätige Wirkung empfinden,
der Körper kommt zu Kräften u. die
alte Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
zurück. Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänzend begutachtet. Fl.
05 Pf . in der Adler-, Schützenhof-
u. Viktoria - Apotheke; in den
Drogerien v. Br . Backe, F . H. Müller,
Wilh. Machenheimer, R. Sanier , C.
Portzehl, Ehr . Tauber , Drog. Sanr-
tas , neben Walhalla , Hans Krall, nr
de» Drogerien Hygrea, Alexi u. Moe-
bus . Engros : F . Wirth , G. m. b. H-

Wiesbaden,
Frankfurt a . 31.,

Cham. Peinigen u. Färben von Damen-, Herren- u. Kinder-Klejdern, Vorhängen, Decken, Fellen , Spitzen, Handschuhen etc. etc.

ml Färlisrei Ingo Luotner(Iil Gir.Eifer),Leipzig,
54, chemische Waschanstalten

ca . I ©0O Angestellte. 637
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Apollinaris
m Jw

Welt-Tafelgetränk (Kölnische Zeitung)

1901: 27 000 000 Jahresfüllung
1911: 37000000

99

König!. Preuss. Staatsmedaiüe
Grosser Preis Brüssel 1910. Grosser Preis Dresden 1911.

Aktiengesellschaft Apollinaris-Brunnen, Neuenahr.

Zu Festlichkeiten empfehle schwer versilberte Tafe!-
bestecke, stets tadetios nesi
poliert , gag. massige Leihgebühr.

K . Eberhard !:, Hofmesserschmied,
liarausjasse 4S . 4-55

•Srosse A-’swalil

feitSfflSSi'ß!

eleganter und einfacher

Capothiiten.Toqeapots,
sowie Coiffuren zu allen Preisen.
Modernismen derselben geschmackvoll,

prompt und billig.
Bender-Bheinländer,
Cr« JjeisstrM »s « BJ5 , E”.

(früher F>ke Rhein- u. "Wilhelmstr.)

Kamiliu IWWWK
In der Internationalen Hygiene-Aus¬
stellung zu Dresden befand sich in der
Halle „Der Mensch" unter den zahl¬
reichen Angaben über chemische Zusam¬
mensetzung der gewöhnlichen Nah-
rungsmittel eine ebenso humorvolle
wie charalteristischeWurst -Analyse in
den bezeichnenden Worten „Wurst ist
Bertrauenssache " Bei aller grund-
legenden Verschiedenheit läßt sich ahn-
liches vom Kakaopulver behaupten , das
sich gleichfalls der Beurteilung durch
Laien entzieht Nur die Herkunft aus
einer renommierten Fabrik bietet hier
die Gewähr für gute Qualität und es
liegt daher im eigensten Interesse der
Konsumenten . Kakaopulver niemals
lose, sondern nur in Packungen zukau-
fen.welche seineHerkunft erkennenlassen.

Schupp.-Ansfallrc. I parat der Gegenw.
Apoth. Otto Siefoert a. Schloß.

P.Rehm,Zahn-Praxis,
WiesS »» «l <*ai, Bfräedricltstr . 5t *.

|Sprechst . 9—6 Uhr. Telephon 3118.
Atelier für künstliche Zähne,

Goid̂ Medaiiie Zahn- Operationen , sowie Plomben . wiesbadJ909.
Siiftzähne, Kronen und Brüokenersatz, sowie Zahnregulierungen. 71

Anfertigung guts.tz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
»Sitte .;! >*» Schauikastem am sneimem Hlasase zu bcarlitef"
.Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meine«

Laboratorium angefortigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

Mavrodapline
Original - Malvasier

der „ Acitaia “ In Patraft
Seit über 30 Jahren berühmter ^

delik«ter Dessert- und Morgenwein ”#^wnmiArharftr Tier FI»8®wunderbarer Stärkungswein , per Fl»
Mit . S .5U . Ein stets willkommen“"

Geschenk. -
Zu haben in den bekannten Geschäft®'

i

HiM -Kta
kommen ausschlietzlich verpackt >n den
Handel und stehen infolg « ihrer
vollendeten Entölung und staub-
feinen Sichtung in Bekömmsichkeit
und Ergiebigkeit an erster Stelle.EeiMBMiifiiei!m ihm
sind Edelfabrikate tm wahrsten Sinne
des Wortes Verkauk zu gleichen
Preisen an Händler und Private
in hundert eigenen Filialen in allen

Teilen Deutschlands , in

Wiesbaden: Laiiggasse 25.
Fernsprecher 2449.

HLatvtt -Tennis!
1

Tennis °Schläger
von

Slazenger & Son,
Mass & Cie.,
Richard Staub,
F. A. Davis,
Geo G. Bussey & Cie.,
Anti-wet. — Jefleries.

Grosse Auswahl

Tennis -Baffe:
Slazenger’s best,
Standard (Harburg-Wien),
Continental,
F. H. Ayres,
Schaefer’s Spezial.

Tennis:
Tennis:

Schuhe, Hosen,
Hemden Gürtel,
Pfosten , Netze,
Platzmarkierer,

deutsche Schläger.
Klubs wollen Offerte verlangen. — Tennis-Kataloge gratis.

Sporfbam
Webergasse 11 und Wilhelmstrasse 50,

Grösstes Spezialhaus für Sport -Artikel.



V

Montag-

15. April 1912.
G« . Jahrgang.

glasliart u. hochgllnzend, trocknend, ausgiebigu. sparsam

Bernstein-Fussbodenlack^
yA, sowie alle anderen Lacke, Oeliarben, Leinöl, Terpentinöl , Pinsel
VjfK  Bronzen ; Parkettwachs u . Stahlspähne.

Beste Qualitäten . Billigste Preich- V
S9rogen - iioii ) !nmh2as )

^ ^ CBbogeBgass8 US, nahe am Markt.

in frischeru. bester Qualität zu billigst.
Preisen empfiehlt

Privat «, Real « « . Handelsschule . erteilt Einjährige,vcugnis . GuteVer-
pftcqiinqu. Aufsicht. Sorgfalt Ueberwachung de. Sckularb iten. GrotzerGarten.
.'icntrnlheiz., elcftr. Lickt. Mäßiger Pensionspreis. Prospekte durch die Direktion.

AeW-ßw.AWr.?1.
Telephon 371v . 615

399
Telephon bOOl

.Haarnetze
billigst Broserie Backe.

Torfftreu
Saathafer

8

Torfmull
Mattenstroh

offeriert preiswürdig

J . Meyer,
Königlicher Hoflieferant , Kirchsaffe 50.

m Schulbeginn
ferkanf

Bliiscnscliiirzcn 0
aus Ia gestreiften M
Siainosen Bj

1.45, w
Sh

liiiojosclnma 1
aus Ia Stamosen, |
hübsch besetzt, § 2

SS
iünderschiirzen 0

Ta Siamosen, mit »fl
hübsch. Falten volant, |JGrösse 45 bis 65 cm "

5,

Blnsenschiirzei!
aus türkischen ge¬
musterten Stollen,

1.95, 1.55,
U

Ia Siamosen,
flottes Fasson, Mi

Kinderschürzen
aus türkisch
gemusterten Stoffen,
Grösse 45 bis 65 cm

u

Ginn nvi
mit Volant u.Tasche,.
Ia Stemosen, 120 cm
breit.

«Imrzen
weis«, mit breitem
Stickereivolant

65 Pf.,
M

er
aus Ia türkisch ge¬
musterten Stoffen,
Grösse 75—100 cm,

Zierschürzen
farbig, aus neuesten
auch türkischen
Satinstoffen . 95 Pf.,

Gistiiiirzen,
weiss, mit Tr 'gar u.
ringsum Stickerei¬
volant . 1.45, 95 Pf.,

u
ilUiGCÜSGl

mit Bilderspieltasche
Grösse 45 bis 65 cm,

75 Pf.,

Teesdiiirzen
farbig, mit Träger,
aus entzückenden
Stoffen .

in- QC
f 81.35, ÖÜ

Servierseliilrzen fj
Ia Dovrlas mit M
Stickereigarnierung Rf I

1.65, 1.45,
u

iVt,
schön gestreifte
Stoffe, Grösse 45 bis
55 cm. Mt

gegenüber dem Mauritiusplatz.
K 154

I
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Bekanntmachung.
Anschließend an die Bekanntmachung vom 22. Februar 1912 wird

hierdurch nachgeiragcn, daß die Frist zur freiwilligen Einlieferung der
Stammaktien sowie der Vorzugsaktien unserer Gesellschaft

bis zum IS . Mai d. Js.
. verlängert wird.

Die Einreichung der Aktien kann bei den folgenden Banken erfolgen:
Direktion der Diskonto -Gesellschaft , Main ?»
Firma Jako - Ilaar Meillsr Söhne,

Frankfnrt a . Main , sowie an der
Kasse der Rheinischen öierbranerei i . Z.

Die zur Einreichung notwendigen Formulare sind bei den ge¬
nannten Stellen erhältlich. F594

Main ?, den 12. April 1912.
Rheinische Bierbrauerei u K.

_ Dr . R . » . Kramer . G. Kamberger.

Mesbaderrer TagdlatL» Montag , 15 . April 1918. Nr . 170 . _

"I

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedriehstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1911: 8978.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,301,540.—.
Haftsumme Mk. 8,978,000.—, Reserven Mk. 2,259,576.—.

Reichsbank- Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse. Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

. [Wertpapieren u.Verwaltung derselben.
Aufbewahrungvpn :| Verschlossenen Wertstüc fc en_

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. f354

Thuringia
Wersichevungs - Keseffschcrft irr Gvfuvt.

Gegründet 1858 . Bermögen 76 Millionen Mark.
Feuer -, Lebens -, Renten -, Einbenchdiebstahl -, Wasferleitungsschäden -,
Glas », Unfall -, Haftpflicht -, Automobil -, MietverU -»-Versicherung.

Kulante Schaden -Regulierung . — Mäßige Prämien.
Aufnahme kostenfrei. Anträge nehmen eatgeg n und Auskunft erteilen gerne

Adolf Berg , General-Agent, Rheinstraße 52. Telephon 4169.
J . Brenn , Privatier, Herdcrstraße 25, 257

Dr . Axelrod ’s

J I g ll 111*1
ein hervorragendes natür¬

liches

MV  und

25 Pfennig pro Callas.
Zu beziehen durch

bei Ma en- u. Darmkrank¬
heiten, B utarmut, nach
Operationen , Wochenbett
etc. bestens empfohlen.

B958

D. Kraft’s Milchkuranstalt,
Dotzheimer Str . 107. — T«l. 659 — Postvnrsand n. auswärts.

Kursus in der Tiefatmungs-Gymnastik.
System ESr. med , a&s*Iler . S*oprscls <'I «nan *«-Biirieli.

Von .fäitte ,®pril findet im ErIioI «sn « slieiin Siegfried , gfier-
BtaUter Säölae , ein Kuratu * in der A t jsm n « s £ >ns n » «t . li statt.

Leiterin : Frau TWiilelirerin Leensann , Vertreterin des
Herrn B) r . meti . Keller - Hoerschelmanm - Xnrieh,
Herausgeber des Buches „Mein Atmungsystem“, welches
in vielen Tausenden von Exemplaren bereits verkauft ist.

Die Knrs ** finden getrennt für Damen , Herri n u. EEiniter,
bei günstig -m Wa ter iin Mreien , bei ungünstiger Witterung in einer
grosses » luftig « m Slaäie statt.

Houorar betrügt für den <ireiwiielientlicl »«*n Kursus für
Erwaclisrne 3IU . ÄS . —. für Kinder Mit . © .—.

Anmeldungen weiden bis zum 15 . April durch den Efe . itaer
das BSrliolUsaigsIieiin , Herrn B . Sieafrie .i , entgeaengenonimen . F 404
ülektr . iiahn , H « . testeile Warttnrsii . Xtltplion 548.

in der

MltldltUMSItlW

Ernst RiM Lang
Luisenstr. 25.

Schul - SÄ
Ranzen

Hefte , Diarien « . s. w . empfiehlt
zum neuen Schuljahre billigst

^ (, [•1 1 | nnni Bleichstraße 35,vdill J « LÜflg, EckeWalramstraße.

bücher
für sämtliche
Lehranstalten
in so!.Einbänden
u.neuest.Auflagen
Gebrauchte Bücher!
mit SO - 75 %

Nachlass.

Buctihandlg.Heo55
Kirchq .40

f
«fr
«fr

Extra billige 669
Hosentage.

Während dieser Zeit gewähre
auf meine ohnehin billigen
Preise einen extra

MM von 10%.

r
X
♦
♦
«fr
«fr
«fr
♦
4»
«fr%r♦r
«fr

§tvvm -i. _ o
von Mk . 12 - 3 . -

Kurschen -Holeit
von Mk . 8 - 2 . 50

Leibchen -Hosen
von Mk . 4 bis 95 Pf.

lax Snlzberger,
Am Römertor 4,

vis-a-vis dem Tagblatthaus.

♦
♦
X
]
♦
«fr
«fr
«fr
«frr
-4-t
■fr

V
«

&
. Rörig ’s Fussiiodenlack
. feiner Bernstein - Fussboden - C/ j

^lack, tropknet in 12 Stunden^
4 lashart auf.

l/l K 'o - Ooss Mk. 1.60,
Hei 10 Kilo Mk. 1.50

bei 50 Kilo Mk. 1.40.^

& 0 €>

Unser .Fabrikat zeichnet sieb durch Fein-
• heit, Härte, Widerstandsfähigkeit und
Polierfähigkeit aus u. wird deshalb iodem

anderen Fabrikat vorgezogen.

Äygust Rörig&, Cie.,Wiesbaden
Lack-, Farben - und Kitttabräk

Fernsprecher 2600 und 3350.
Verkauf8stelle : 475

Marktstrasset), am Markt,
neben dem Königl. Polizeipräsidium.

Küchen¬
wagen

von Mk. 2.50 an,
Takelwagen , 4SS
Dezimalwagen,
Geeichte Gewichte

Franz Flös» ,
Wellritzstratze 6.

Ca.100 Kellner
Frack-, Smoking - und Geiirock- Anzüge,
einzelne Hofen und Weiten werden bill.
verkauft Schwalb .,a,er Straße 44,
1. Stoa ( Nueeseite ).

MMZÄ»
für alle Lehranstalten in geschmackvollen, dauerhaften Einbände«»

üeaseste üisflsyesil
Aeltere Auflagen (nicht gebra cht), soweit vorhanden , mit * 0 - 5a 0|o Nachlass,

Wiesbadener Scliulkalender (Phönixkalender ).

Carl » - » ,
Buch- und Schreibwarenhandlung,

Kleine Bmrgstr . 4 . Fernsprecher 3618
659

Ktan -Mützen
für die hiesigen höheren Lehranstalten

empfiehlt vorrätig und nach Maas au bllli (f»ten Preisen
553

Jacob Müller , Hut - u. Miitzeii-Magazin,
« Langgaase «
- —— —

ünljitunp-
Liurichtungkit

ohne die als aussergewöhnüch
leistungsfähig renommierte Firma

Gustav Schupp Aachs.
FRITZ MÄHR

Taunusstrasse 38 WIESBADEN

besucht zu haben , bedeutet seine
eigensten Interessen vernachlässigen. 660

Gegr, 1871. Tel . 151.

Kinderwagen 18, 22. 28 , 35 , 38, 42, 48, 50, 60, 7a M .,
Klappwage » 7. 9, 12, 14. 16, 18. 25, 3" , 35. 38 Mk., da»
alleneinstc lMMk ., Pneumatik m. Kugellager , fliegen »''
Ksttänder 10,12 , 14, 18, 20, 28 Mk., Leiterwagen 4, v,
8, 12, 16, 20 Mk.. Kittderpnlte 18, 20—38 Mk., Sport¬
wagen f. d Hälfte , Balkon - u. Gartenmöbel , versteh
Kinverstühle u. Tische, Triumpfstühle . Lieg,stähle in all«
Preis !., Repar . sowie Gummireifen werd. bill .̂ ausges . rrc>
L den. dah r die vill Preis ?. Allergrößte n . fein ;e Aaswam»

A . ARexi . Wiesbad n , Damb achtal 5. Telepho n 2658._62
Kein Oichtiker versäume

eine häusliche Trinkkur mit der Aasmauneliä ***®^
I -itliiöntlierinalquelle . Broschüre frei durch Brunne0'
Verwaltung Lichtbad Assmannthausen am Rhein. .

Ihre letzte Sendung habe ich bei chronischem , heftig™
Blasenkatarrh mit recht gutem Erfolg angewendet.

Medizinalrat Dr . R . i . B-
Erhältlich in hies . Mineralw.-Handl ., Apoth . u. Drogerien.

dleu : flssma nogen -Radium -Trinkt abletten . Nur in Ap otheken erhä ltlich^

Siesindfreundliclist
einieladen

zu dem am Mittwoch » «Sen 17. April,
nachmittags von 4-6 Uhr in meinem GesehälMokal

stattfindenden

I ®rofee - Kochen.
Yon sachkundiger Hand werden ganze Mahl¬
zeiten gekocht und Kuchen gebacken auf

dem rühmlichst bekannten
Koch - , Brat - u . Back - Apparat

„Oebonom 44.
Sie können sich persönlich von der über¬
raschend einfachen und sauberen Handhabung
des „Oekonom“  überzeugen.

Telephon
213. L. D. Jung, Kirchgasse

47.
Kl 39
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1911er Weinversteigerung in Mainz
an, MS. April. F32

Rheinstrasse 64 . Direktor Michaelis.

Beginn neuer Kurse in allen Fächern:
Montag, den 15. April.

Unterricht von Sen erst?,»Anfängen Ms zur mlMeten Aisbilmg.
Erste bewährte Eehrkrätte.

Klaviersmel : Professor Mannstaedt, Königl. Hofkapell¬
meister, Fr. Petersen, Organist, C. Hirsch, Königl. Kammer¬
musiker, o . Trillhaase, Königl. Kammermusiker , Ä. Leydecker,
Pianist , K. Wiegand, Pianist , Frl . E. Michaelis, Frl . K. Hüleker,
Prl. M. Ahrens, Frl . C. Stahl, Frl. Else Michaelis.

Gesang : W. Echard, Königlicher Hofopernsänger, Frl.
U. Bouffier, Gesangs-Pädagogin.

Violinsplel: Direktor Michaelis, K. Assmus, Königl.
Kammermusiker, Frl . G. Michaelis.

Cello: F. Brühl, Frl. E. Michaelis. Orgel: Fr. Petersen.
Kammermusik , Ensemblespiel , Orchesterspiel , Theorie

(als Nebenfächer honorarfrei). Ausbildung von Lehrern und
Lehrerinnen. Diplom-Examen. Oeffentliche Vortragsabende.
Prospekte gratis. Anmeldungen jederzeit im Bureau.

Das Konservatorium ist verbunden mit einer

Musik-Vorschule
für Knaben u. Mädchen vom 6.—11. Lebensjahre . Unterrichts¬
fächer: Klavier, Violine, Cello. Unterrichtsmethode : Die gleiche
wie die des Konservatoriums. Honorar für die Musik-Vorschule:
20 Mk. vierteljährlich . , Anmeldungen für die Musik-Vorschule
ebenfalls im Bureau d. Konservatoriums, Rheinstr . 64, Zim. 11.

652

Deutsche LuFFschiFFahrFs
•AkFien’GeseüschaFf.

Zeppelin -Luftschiff
Viktoria Luise“

Bei geeigneter Witterung findet am 1.7. April eine

Fernfahrt rkeinabwärts bis Düsseldorf
statt, gleichzeitig zur Beobachtung - der

totalen Tonnen *»Fiiistei *3*is
in der Nähe yon Uöln.

Abfahrt von Frankfurt (Rebstöcker Hof) 8 Uhr morgens. Bauer
r ausserordentlich schönen und hochinteressanten Fahrt S—6 Stil.

Preis Hk . 3 ©©.— pro Person.
Am IS . April Rückfahrt von Düsseldorf nach Frankfici -t

«ein Ulieisi entlang.
„ Abfahrt morgens 8 Uhr von der Luftschiff halle in Düsseldorf,lahrtdauer 5—6 Stunden.

Preis pro Person Mk . 25 ©.—
Anmeldungen, Fahrkarten und Einzelheiten bei der

SfamlsiSFfj - Amerika Linie,
Abteilung Luftschiffahrt,

Frankfurt a . .VE., Kaiaerstras3e 14, Fernspr. 1, 3370. Tel. Hapag.
Vertreter in Wiesbaden : 656

EBamburg -AmeriUa S «nie , Wilhelmstrasse 12.

Wiesbadener Tagblalt. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt, Seite 11*

Xofsermagazin poths
Inh .: » doir Both », Sattler und Taschner.

Bapnhsfstratze14. Telephon 42 12.
Koffer , Reiseartikel
Daurentaschen,sowie all«
feinen Lederwaren kaufen Sie

.stets am besten und billigsten
im Spczialgcfchcist beim wirb

lichcn Fachmann.
HHra»Anfertigung,

Aeparatnren.

Schulranzerz. — Schulmappen. 573
Seit Jahren bewährt und vielbegehrt ist mein

Nahrsah -llüffee „Cubm ",
© mal mit der goldenen Medaille ansgezekchnet.

Nur in blauer Packung per Pfd. 45 Pf. 610
^einverkanf Kneipp - u . Reformhaus Jungboru , Rheinstr . 71.

Man achte genau auf die Firma und lasse sich nicht irre führen.

KUNSTGEWERBE ^SCHULE
FRANKFURT A . M.

Neue Mainzerftr .47. Dir:Prof .Luthmer
FACHKLASSEN:

Innenräume , Ardiitektur , Gerät
Bildhauerei

Malen
Cifciieren

Holzfdmitzen
Lithographie , Plakatkunß

Buchgewerbe
Werkltättcn fürBronregußu.Gipsformen

JÄHRL. SCHULGELD 75 MARK

SnsiitutSein
Wiesbad.Priv.-Haodelsschul©
Rheinstr. 115,

nahe des*Kingkirclie.

Beginn neuer
Gesaint-u.Einzelkurse

von Montag, 15. April an,

Abend-
Sonderknrse

für
Biicliflihnmg,
Ir fin . Rechnen ,

Stenograpliie,
Mascli, -S clireiben,
Scltönsehreiben

etc.

von Montag, 15. April an,
abends 8J/s Uhr.

Der Direktor:
Mer m.Mein

beeid. Büober-Revisor.
Mitglied der Gutuohterkammer
der kaufm. Sachverstand, für

den Oberlandesger.-Bezirk.

Kneipp-Verein Wiesbaden. E. V.
An dem am 20. April in dem Erholungsheim „Siegfried 44,

Bierstadter Höhe, beginnenden
Kursns

in der Atmungsgymnastik
haben unsere Mitglieder wesentliche Preisermässigung.

Anmeldungen sind umgehend bei Herrn Apotheker
Ernst Kocks , Sedanplatz, zu machen. F404

Der Vorstand.

Die Kundschaft mnssjvism
warum sie bei ans kauft, denn wir
bieten stets was Besonderes. :: :: ::

Kaiser-Willieli-Tnrm
bei 'Wiesbaden . — Telephon 2473.

Cafeu. eigene Konditorei.
Saal, Terrasse, Gesellschaftszimmer.

Prachtvolle Aussicht auf das Rhein-
und Maintal.

Bequem zu erreichen von der Station
Eiserne Hand in 25 Minuten.

um
•Flirt»

mit den
echte©

Brauns5““
FARBEN

für Hausgebrauch
• Millionenfach bewährt . —

Jjpf Zu haben inDragenbandlungsn
u. äpotMea.

Man achte auf
nebenstehend

abgebildeteleiit- - - - Schieilen marke
und fordere ausdrücklich:

: Brauns’sche Farben. =

fr

■fc
. M .froaen!

wenden ftfl) stets an
WlelterStoencamp

Medizkual -Drogerie
„Sauitas ",

ManritiuSstratze 5,
neben Waltzalla. 37

= Iiefepfpon 2115. ==

Ans imseren rrg.-Tagen

si

Mädchen - Kimono-
Schürzen bis für d.
Alter v. 10Jahren , ftj“
schwarz, weiss, Sia- y k
mosen u. türkische -J y Pf.
Stoffe, z, Auss. nur

Mädchen- Cretonne- -
Hemden, schön ver- t »rv pf
arb .,m . Sticker,nur tfU r  •

Mädchen- Cretonne'
Hosen, -
geschlossen, nur
_ - A w
Hosen, aus Ia Stoff, u -\ Pf.

Kraft. Kinder-Schul-
strumpf, i. Grössen
sortiert , 2od. 3Paar

Trikot - Sweater, in
marine , bleu, rot,
prima Qualität Pf.

Kadieuse „Helvetia“
Reine Seide in c. 20 ftrv
Färb,,enorm bill. m tftß

Voile „Die grosse
Mode“ , in einfarbig ÜFj
und getreift , Mtr. VV

Pf.

Pf,

Wollbatist
Modefarben,

in allen AK
Mtr. wü Pf.

Weisse Batist-Blusen AK
m.Stickerei-Einsätz . du Pf.

Färb.Zephir-Kattun- AK
Blusen, alle Grössen du Pf,

Unterröcke, schwarz Ar
^u.weiss Leinen imit . e/u Pf.

Schürzen, moderne,
schicke Fassons aus
prima Stoffen, zum Ar
.Aussuchen . . . . du Pf,

von:
Handtuch -Gebild, Kretonne,
Bett -Kattun , Sport-Flanelle,
Renania u. Cache-
mire, Schürzen¬
stoffe ete. in Lng,
von 2Va m zum
Aussuchen . . . UU Pf,

Damen-Hemden m, gestickter
Passe,

Damen-Beinkleider,
Knie-u.Bündchen, jBildschöne Unter¬
taillen m. Klöppel-
Stickerei, Band¬
durchzug . . . .

Kissen- Bezüge,
solide Ware mit
Säumehen, Ein¬
sätzen , Riesen¬
quantitäten zum
Aussuchen . . . O U Pf.

Tapisserie- Sachen
z.Aussuchen,wie:

t Milieu, Decken,
“Läufer, Kissen,

Garnituren und
vieles mehr . St.

Bijouterie - Artikel.
Gelegenheitspost ., |wie:
Colliers, Blusen¬
nadeln ,Broschen,
Anhänger ete, . . [Pf.

Celluloid-Waren,
wie: Kammgarni¬
turen , Bürsten¬
garnituren , Toi-
garnituren u. s. w.

Tischlämpchen mit
buntem , apartem
Schirm aus Kri¬
stall imit . oder
Porzellan,sehr be¬
liebt , 1 od. 2 St

IPf.

(iiggeniieim&Han,
Marktstrasse 14, am Schlossplatz.

K129

Wer -veaiisch 'wäelie
der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und

Geschleehtskranbheiten,
auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneiloa

_ Malech’s Kuranstait „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92
Emst , für Watur -'u . elektr . läclitlieilverf .« Elektrotherapie etc.
Sprechet . * «»—U ‘| i » . » —? -/- Eilir , nur Wochentags . (Mäßige Preise .)
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Trüt)jai)rs~71eufeiten
in Konfektion und Putz zu_ tMÜME

Preisen-
Danten -Jionfekfion.

Kostüme  fc », 2L«
Früßjaßrs-Paletots /<S. 25, II. 25, 9. 75, 675
Frübjafjrs-mäntel 2o so « so

«ms hochmod. Stoßen engl. Charakters fZ* , 4/ */ » , »t

Tu <f > - u . Popelitte - mättlel ^ & i ^ ^ . 18 . ™

Seiden- u.  Voile-mänteltt ^ ' 29.™
Seidene Jileider *A 'NK.„P&-, PP.-, PP.-, 6P.-
GarnierteJileider*” SÄ

stoffen, geschmackvolle Farbenstellungen

Spitzen -u.Seiden -Blusen  ~
565 ° , 45 . - , 3850,34.

mod. Fassons Hi 7 5
24 .50 , 1S .75 , 15 .25 , J2 .75 , Z/ .25 , >*•

ÄfÄÄ 9.^ 7J* 6.9* 5J * 4.**Birnen  _
r Kostümröcke , Unterröcke, morgenröcke , JTiatimes

grosse Auswahl — Preislagen
I.J

Jimder -Jionfekfion*
Hinder - Trüf ) iaf ) rs - JTlänte ( u . Palefols

aparte Neuheiten — brM §s Preise — alle Grössen vorrätig.

Kinder " Hfeidcfym in leichten Stoffen, alle Preislagenl

KM3 $ 0tt ~7lifill in türkisch gemusterten und gestreiften  ü aschstoßen .

Damen -Putz.
H 95

GrOSS&r TTiateiOf mit Samtbandgarnitur. K Q5Hielte Gfookßttform mit Kipprand und Samtbandgarnitur. . »•
Sporitjltt in zweifarbigem Strohgeflecht . - . . .öa ^ t «,

Scfricker schwarzer Kundf ) ut w! . 7ß°

Tfparier aufgesd ) L Kundfyut m50 n 50 g50
mit Band oder Seidengarnitur . STa , && » f *

— ,-n «-j r> ir» leichtem Strohgeflecht, mit Band und. '7 50
ß rattert m J opues Blumengarnitur . . . 14 .50 , 10 .50 , 8 .75, 6 s

Garnierier Kindert ) ut f 50 5 50 3 75 7 95
mit Band oder Blumengarnitur . . . . . > *■' * 1 * £a‘

Seidenstoffe\
Kaff et gtace . mir , “2,75 f95 f75 JfTiessaftne glänzende Seide , in allen Farben . 171.iß , ®
3 (usen -Seide inmiTTafoK iimm(r- 243  I 95  i 45~>95 Taffet sd)warz gute Qualität mtr. p 5 ßo -,95 -,85

Die Kleiderstoff~JTiQde.
JTiarqmSette li » Doife in vielen Modefarben . Uölti2 miß ‘2 weiches fliessendes Gewebe. PopetltlG Ha UOtfG mit aparten Bordüren.

Tirmure diagonal rage elegantes mattglänzendes Gewebe. Kostümstoffe engl. Geschmack, covercoatfarbig.

Warenhaus Julius Bormass G.
in.
b.
II. K114

i°Z2°" Paul Beger, Telephon
1582

gegenüber dem „Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe,
= Feine Mass -Schneiderei , =

Leger eelst Cätgliseljer lamS dentiirlirr Stoffe.

Zum

empfehle ich

in bekannt guten Qualitäten j
zu IC 141 j

6.- 8.- 10- li
11 - 22 Mk.

Ernst
Neuser

i
f 4ircla *jasse.

Beform-Butter
(Pflanzen-Butter -Margarine) wie Süssrahmbutter

Pfund ! S © Pf.

feinste
Marke

Ikssisfr. 9>
Reform-Hans„Sanitas*

Ludwig Jochim.

Brermholz&m m 1.10
AuzüuheholzLZtr . M . 2 .20

frei Haus » 458

Ottmar Hflgslingb
Brennholz »,andl »ir,g.

Tel. 488. Kapellenftr . 5/7.

Ksröinkü-
Spanoer

r  jUbr , • ■ ; -L il.
ILft “"t ;

W Grösste Schonung der
Gardinen,

sg oiüfacl!,uraMiscti.danerMi,
W von Mk . IZ .— an.

1 L. UaS&mgj
Mirclsgasse 47.

M  Kl : 9

MWW für lii . u. straft
» Verkauf u.Miete.

u. o. Beti nimg.
Auch Bett fciie und
Zimmer-KIofittS

leihweise.
Hv-Smer,

Nebergasse3, Hth.
Tel. 3229. Rcpar.
prompt und billig.

Mgkff kufgLbs
d°sl .A ^ 6 ^ W86 ^ ^ tlZ

vsrknute ioh mein

^6 §Amts8 Blioherlager
zu billigsten Preisen.

Bueli'liandlungW.Herz
FSäcSaoI. Sjerg 05,

im 1. Stock.

Butter m " *%Ist.45 Ps.

wierbadener 5tops-Anstalt
Oranienstr. 3, IL . KOAsleR,;r . Tel. 4604 6

Elektr. Betrieb Elektr. Bctt>c
stopft dauerhaft fast unsichtbar

weifte und bussle Wäswe aller Art . — Sftez. r Hotel- ss. Wirtschaft
Wasche. — Ltrüssspse, Trikotagess, Herrcss- ss. Damen -Kl-rver.

Wiederherstellung v. Tüllgardinen u . Teppichen aller
Fite. Referenzen. Bil!. Bedicnslna. Keine Reinigung. Srnnabm nurr inerSack es

Seit Jahren bewährt und vielbegehrt ist meine oo3
Reform-
Nnß - tu
MarzVel-

(Pflanzen-Margarine) Nur zu haben:

Kneippu.Reformhaus Zuugborn,Rheiuftr.A-
_ Man ach te genau aw di- Firtna und lasse sich nicht ir renitmn ^

Alle Mag n- und Darmleidende, ssullcrkranke, Dlm»
arme nfw. essen', um zu gesunden, das echte Ka„eler

SimsKSbrot,
versehen mit Streifband u. schwarz-wciß-roter Schutzmor^Mau mache einen Versuch mit unserer I0-Pig.-Backu»»'
Stets ccbt und irisch zu haben bei M«' »'??'
Wiihelmstraste 20, Ans.  Wim »pimit . Kaiser-Friedn«
Ring Ci, tug . MortiieinT , Neroür. 26. _ -

©«rttfssrtoffdö
Frührose, Kaiserkronen, Jndust^
Schneeflocken, Mäuschen bei

Schwaibacher Str.

Reparaturen u. Nouanfertigmsg
von Portemonnaies, Damentaschcn,
Brief- und Zigarrentaschenec. über¬
nimmt Georg Mayer, Portefeuiller,
Riehlstraße ö. Part.

Her8Sllßg§yk Existenz
bei einem jährlichen Reingewinn von

ea. 10,000' Mark,
je nach der Größe des Bezirkes, können sich Herren auf vorläufig
5 Jahre oder länger durch alleiniges Au-:nu,,ungsrecht eines
konkurrenzlosen, »sserirfach patentierter » § 160

Gehrauchs -ArLikels
für den Reg.-Bezirk Wie b̂aders^sichern. Der Vertrieb ist vor-
nehn, mit geringen Mitteln möglich. Fachkenntnisse nicht cr-
fo derlich. Fabrikant leitet Vertrieb mit großzügiger Reklame
gratis. — Keiis Reklame-Artikel, sondern streng reeller Verkauf.

Reflektanten, welche über Rik. 2—3000 sofort verfugen, belieben
sich gefl. am Dienstag , ftess»6« April , von morgens9 Uhr

i iuCvi 'Si ^ ... . —. .. u
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Turnverein Wiesbaden.
LrgiM der Wedmigen
zm  Schauturnen ai

2. Zun!:
i Dienst .,g , 16. Avril,

abends 9 Uhr, für die
— aktiven Turner und

Zöglinge ; Mittwoch , 17. Avril,
vbends 8 Uhr, für die Damen -Avteil.
U u. Freitag , Ist. April , abends
OUhr. für die Fechter . F43S
AM-! i Arbuiigei! r. Scöaufcöwlmmesi:
Mittwoch , 17 . April , abends 8 '/- Uhr.
tt!>Augusta -VikLoria-Lch!viinmbaö

_ Der Vorstand.
®eäc !isiira]ngcn auf die nett « «!!,

bis unkündbaren

4% Hannoverschen
Bodenkredit-Ffandhriefe

Zum  Emissionskurse ron 99 . 10 °/°
Werden bis spätestens 20. April 1912
^OTisionsfrei entgegengenommen von

Gebröder Wer,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden, Rheinstrasse 95.

wirser DamenhaLhschnh
itt schwarz und braun

Empfehle ferner:
Alle erdenklichen Sorten

Schnhwaren
für Herren, Damen» Knaben und

Mädchen,
tu billigster Preisvcrechnung.

Marktstraße 25, Mi
'WikippSchönfekü.

SstaiiMderu - Hau«
11 Langgaste 11,

Telephon 4KV5,
Sverrnlirnns

Pleuren ^en, Federn, Reiher,
Morell -Damenhüte.

schickste Uariler Icrfforrs.

Anlnüpfen von Federn
zu schm enPleureufen
im eigenen Atelier.

Größtes Icdern-
Kerfandffaus

uaä) allen Ländern!
Kaue affe 11«

ModistinnenProzente.

Dhne WesnndirriL 395
keine Schönheit!

"Üegcn Sie auch im Winter Ihre Haut.
Pleins Damen gebra den Sie

Sr-“ ? gsreruigte Oelscife . - - -----
^ie nt die b,slc der Gegenwart u. kostet
ktzt nur 60 Pf . per St . Allein acht
. von Odo Kle nents, Innsbruck.
™ der Parr-
Handl. von k

z. Original -Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern,
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im ' "

IßeiselMireaii Horn üclsottenfels,
isur üSati -l ^aisaurr liof . Ti -Ieplion ©80 ._

Mm dtiftai!
bietet sich Herren aus der Kolonml-
Warenbranche als Teilhaber oo. Be¬
sitzer einiger Geschäfte in der Nahe
Wiesbadens . Erforderlich srnd 5 bis
10 Mille . Off . an Postlagerkarte 39,
Wiesbaden , Hauptpost. __
Fleckige Lederfachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Biomer, Schwa lbach. Str . 27

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich
Dotzheimer Straße41 . Vo rderh. 4. St.

GescbMs -Ei-öffnung.
VielfachenWiinschen eines grösseren Teiles meiner werten Kundschaft

aus der betreffenden Stadtgegend nachkommend, habe ich im Hause

IMIorifzstrasse 15,
Ecke Ädeiheidstrasse(neben Fa. GlaabL Metzger, Snstaiiatisnsgeschäft)

ein weiteres, reich sortiertes

Zweiggeschäft
errichtet. — Ich biete in diesem eine bedeutende Auswahl in den erprobtesten und

besten Marken:

Schokoladen, Konfitüren, Pralinen, Bonbons, Biskuits und Cakes,
Kakaos , Tees und sämtlichen anderen Artikeln der Branche in
stets frischer Ware u. zu meinen bekannt billigen Preisen.

Beste Bedienung zusichernd, bitte ich bei Bedarf um freundliche Berücksichtigung
dieses neuen Zweiggeschäftes.

Carf F ®Müller , Schokoladenhaus,
Hauptgeschäft: Langgasse 8.

Zweiggeschäfte in Wiesbaden : Bahnhofstr. 4 , Weilritzstr . 24 , Morilzstr. 15.

rSrichbäoder
für Erwachseneu. Kinder

fertigt
nach Mass u . Anprobe

unter Garantie für guten Sitz

k.A.St« Nachf.,
Taunusstr . 2.

Eigene Werkstätten im Hause.
Separater Anproberautn.

Für Damen weibl . Bedienung.
Lieferant der Oriskrankenkasse,
sow 'e aller übrigen Kranken-

I kassen u. Berufsgsnossensehaften
J Telephon 3327 u . 227. K76

garfoifeln,3uöâöe, 1 (. 4.50
AMMsM . . . 11. 4.25

frei inS Haus.

Elsässer Platz 6. F. 8033
»HO»

| Gesichtspflege! |
H Erstes und ältestes Institut »

am Platze,

billigst
Kampfer

Drogerie *8»»cUe.

Mein Laden mit Werkstätte für Neu¬
arbeiten u. Reparaturen befindet sich fetzt

LangM 54,
nächst dem Kranzplatz.

Seidig
Juwelier t». Goldschmied.

^Eel int Gesicht und am Körper be¬
engt rasch ,i. zuverlässig Zuckcr's
°atent-MedizinaI -Seife , & St . 50 Pf.
J5%iß) u. 1.50 M. (35%ig, stärkste

Nach jeder Waschung mit
iuckaoh-Creme, Tube 75 Pf . u. 2 M.,
mchbehandeln. Frappante Wirkung,

Tausenden bestätigt . Echt:
chitoria-, Hof- und Schützen¬
s -Apotheke, Dr . M. Albcrsheim,
1: H. Müller » Wilh. Machenheime»,
Ar - Tauber , F . Altstätter Wwe.,
„I Er atz, Langgasse, Ad. Hassenkamp,
fmuritiusstr . 3, Alexi-Drog ., Drog.
chwiea, Drogerie Minor , Otto Lilie,
t - Portzehl, Bruno Backe, H. illoos
^chf., Hans Kräh u. E. Moebns.

(Sortenbeet-®!iifa|TunßS{tenie
sind zu beziehen bei:

fEmiS Mösiijr, Bliumaler .-.Hdlg«,
Moritzstr . 32 u.

« . »». n. i, !>!l»->l-Slol . l,Dampfzicgel-
werk in Doylieiru. 6/2

Falten, welke Haut, *
Gesichtshaare *

werden entfeint unter Garantie 4>
KirclurassB 1. 8t . %

Frau K . GÄPOSTsass. ^

Kleine SieV-

Eier
Stück ® Big.

empfiehlt 670

1 ®. Xjehr 9
4 Ellenbogengaffe 4.

13  Moritzftraße 13.

Deutscher HoKiiac,
dessen Alkoholgehalt aus-
sohhessheh aus Wein ge¬

wonnen ist,
p . 7i Fi . Mk . 3.—, 3.50 u . 5.—.

Billiger
Cognac-Yerschnitt
p . ViFl .Mk 1.50, 1.90 u . 2,50.

Wilhelm Hirsch,
Weinhanislung,

gegründet 1873. — Tel . 868,
Mleiclisfrasse I «. ,

B 1597

Gekocht mit Gioih's
— «Seiten*
Pulver, ist die meiste Arbeit bei
der Wäsche schon getan, indem
man sie dann nur noch auszu-
spülcn hat und die Wäsche ist
schneeweiß. Fabrikanten Hanauer
SeifenfabrikI .Gioth, G. m. b.H.

Fir i

Schöner schott. Schäferhund
bist, abzugeben Luisen pla tz 3, P . lks.

Brillantring (Marquis, 186° Mk.
Anznsehen bei Franz CSerlacIs,
Schwa Iba cher Stra ße 35, Uhrenl aden.

Zwei Brillantringe 42 ü. 2» Mk.
Anznsebcn bei 1 -.» >>» I»eZ.l «roIi,
Sshwalbacher Straße 3̂5,^UHrsnladen. ^

Eine .wenig gebrauchte Flügeldecke
(Seiden -Brokat mit Lüsterplüche-Bor-
düre ), 1 Portiere über Doppelfenster
(Velour mit reicher Stickerei), zwei
Paar Glasfenster , 1 Hängeuhr mit
Brandmalerei und einige wertvolle
Oekgemälde und Teppiche sehr billig
ab zugeben  R heinst raste 88, Parterre.

. Salon ii 5®lafii«nner
per sofort zu vcrmietcn.

Mirpi iltersf , Ar dtstraste7, Part.
, neu,48 Mk.,Uhrenladen
» Schwalbacher Str . 35.

Für Schuhmacher!
Nähmaschine (Singer ), wie

rk " ' ~
Gebr . _ _
neu, bill zu verk. Led er-Marx_

1 Feldschmiede , 1 Blechschcere,
bis zu8 mm, bill.z. verk. Platterstraße 62.

13 Lauggasse 13.
Türcu , Fettster , Erker-

ralnirsrr mit Rolläden nud
Spiegelscheiben , Rrrsstell-
kaftcll , kompl . Wendeltreppe,
Holz - und Barksteine preis¬
wert abzngeb . arn Abbruch.

Tiefblail -Nuter »whmer,
Woldstr atze.

Königliches Theater . _
Zwei Viertel Orchester-Sessel, W . v,
für den Rest der Saison abzugeben.
Passage- u. Reise - Bureau . Bor«
u. Schottcnfels , Kaiser - rfrredrrch»
Platz 3 (Hotel Liassau).
Nikolasstraße 21 ist Seitenbau für
^Werkstätt e, Bure au zu vermiete«.
i—2 Geschäftszimmer

mit Heizung, Telephon, elektr . Licht
zu vermieten. 1311

Beriet !rieli str . » 6 , 1 links._
.■öcttmunbttr aöe 11, 1, sch. möbl. Zim.
Kalmstr. 3, 2 r„ m.? > m. o. o. P . s°f.

Aeltercr Herr sucht
für ein bis zwei Monate in nur gut.
Hause fein möbl. Zimmer . Part , oder
1. Eiage , in ruhiger Gegend. Off . m.
Preis u. A. 39» an den Tagbl .-Berl.

191V Rotwein,
naturrein,

vom Win "r-Veiein in Essenheim
*/i Flasch i Mk . ohne Glas,

bei l4/ >Fl . u. mehr s */, Rabatt.
Friedr. iarburg,

>— Weinhandluna,
Tel . 2060 . ReugaKe 3. 509

nkarf

iOr  WlMIMIg! ^
Niemand werfe a !tr auch zerbr.
Gevisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgergasse 13, Kad eN.
Den höchsten. Preis für

alte SähKgebDe
erzielen Sie MktzWlljse 21.

vis-a-vis Brotfabrik.

M erlj. fiener̂iaikroiie
zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off. u. D. 940 an den Tagbl .-Verlag.

85, «00 Mk . S. Hypothek
werden für ein Hau? an der Adoifsallee
setzt oder später gesucht. Antwort er¬
beten un :er Chiffre W. 943 au den
Tagbl.-Verlag.

Sehr schweres, erstkl.
velgisches Pferd,

iOjähr., aufs Land zu verkaufen, weil
pflaüermiide.

SpesitionSges ellf chaft, Adolfstr. 1.
Schöne Ferkel

zu verkaufen Lahnstraße 26. LS023

Rehs« verdienst kann sich
jcb. intellig. Herr
oder Dame durch

rentabl. Postversandgeichäft im eia.
Heim verschaffen. Offerten an Lager-
k-rrte 79 , Weimar 27. F160

8i !ö)fsönmaS '^ tüeiten,
stundenweise Führung von Ge-
schättSbüchern, lauündc Kontroll.,
Einri - t . ii. Führung »ach dapp.
amerik. System , ins 1. Bilanz,
übernimmt bunt. Fachmann. Off.
u. r̂ 194 an den Tagbl.-Verlaa.

ücheiEinküchenhaus,
- Haus Dambadital,  >

Dambachtal 23  u . Neuberg 4.
5 Min . vom Kothbrunnett.

S Min . vom Walde.
Zimmer , möbl. « . unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.

English spoken.

j» tM gönn, mmpailit.
Off. 11. X. 197 Taabl.-Verl.Bismarckring.

Mm sofortigen Eintritt gef.
tücht. Küchenmädchen u. bess.
mädche», welches gut nähen kann.
Schefselstraße 9, 1. Persönl . Vorstell,
mit Zeugn . vorm, von 9—11 Uhr.

Ners. sciilbiirg. KWIil
nach dem Haag Holland gegen hohen
Lohn gesucht. Frau F: W. Rande¬
brock, zur Zeit Rose. Nachzufragen
vor 10 Ubr morgens. __

FelnbiiWMe Pfliin
gegen hohen Lohn z. 1. Mai gesucht.
Näheres Bismarck platz 5._ _

Ordentl . Mädchen
mit gut . Handschr. u. im Nähen bew.,
für Annahme u. Ausgabe v. Wasche
nes. Biel , Reutväscki., Bertramstr . 0.

Für junges gebildetesMädchen,
17 Jahre alt , von auswärts , wird tn
nur sehr gutes Haus Aufnahme ge¬
sucht als Stütze, ev. Begleitung der
Dame . Kl. Taschengeld erwünscht.
Off , uut . P . 950 an den Tagbl .-Berl.

Goldene Damenuhr
an kurzer, goldener Kette mit Nadel am
Samstlig verloren. Abzngeben gegen
hole Belohnung Schwarzer Bo « , bei
dem Portier . _

30 Mark Belohnung
dem ehrl . Finder d. gold^ Ketten-
Armbands m. Hufeisen. Verl . Sonn¬
tag , nachm. 2Fs Uhr, vor dem Hause
Eunser Straße 12. Abzug. Emsei
Straffe 13, Part. _.

Terrier sntLaufen
auf den Namen Flock hörend. Gegen
Belohn, abzngeben Taunusstraße 38,
Laden.

EteiliKi in England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Änskunftsbnrean
„Uiii ©is6%

Ami
Kaufmann,

cvnng vcrmög., Mitte 30cr, sucht auf
diesem' nicht ungewöhnl. Wege paff.
Damenbekanntschaft zwecks Heirat.
Lust u. Liebe zum Geschäft der Nah-
rungsMittelbranchc Beding. Damen
vo» unter Erschein., in mittl . Grösse,
mit B-,mögen , wollen unter gegen¬
seitiger strengster Diskretion gefälligst
ihre Off. u. W. 948 an den Tagbl .-
Berl ag einsen den._ _ _ __

„Fritz" — Regenschirm verg., so ge¬
eilt, zu spät, muß dich dring , sprech.,
Unannebmlichkeit, Verdruß an der
Bahn (Meth.) bitte denselben Weg,
so bald du Zeit dieselbe Art u. Werse,
ratlos — Lieselott. __

Dh ^ron ->8tsfr . FIIS
Ich bat am 1. Ostertag : „Morgen

11 Uhr Rose". Sie sagten : ..Morgen
nicht, übermorgen . Am 3. früh mutzte
ich reisen. Untrostlrch, herße Sehn¬
sucht. Erbitte Adresse für Nachricht
unter Ff . O. 1276 durch d. Aunoncen-
bureau Berlin , Leipziger Str . 103.
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LAXIN
das wegen seines Wohlgeschmackes, seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste üitte! zur Regelung des Stuhlganges und Verhjtung von Verstopfung
für Erwachsene und Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen. Von zahlreichen
Aerzten wärmstens empfohlen. Originalb echdosen mit 20 Fruchtkonfitüren M.
Man liiite sicla vor minderwertigen Wachahmiiii,gen and veriansre ansdrUcklich

UflCUUI REIE : AHLAGEÜ
und

APPAHATE,
in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern beque®

einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.
Flficli * Bismarckring 25. Telephon 747. l2s

Amtliche Anzeigen

Am 3 . Mai d. Is ., vor¬
mittags IO Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Seitenbau rechts,
Hinterhaus und Hofeinbau hinten,
Hellmunbstraße 41, hier, 4 ar 47 qm,
Wert 85,000 Mk., zwangsweise ver¬
steigert. F264

Wiesbaden , 6. April 1912.
Amtsgericht S.

Bekanntmachung.
Montag , den 15. April er.,

von nachmittags 3 Uhr ab, und am
Dienstag , den 16. April , von nach¬
mittags 3 Uhr ab, werden in dem
Hause

Bahnhofstraße9
dahier folgende Nachlaßsachen öffent¬
lich freiwillig versteigert:

4 Betten , ein- u. zweitiir . Kleider¬
schränke, 1 Spiegel -, 1 Wäsche-, ein
Küchen-, 1 Puhschrank, 1 Garnitur,
1 Sofa , 4 Sessel, 4 Kommoden, ein
Sekretär , 1 Schreibpult , verschied.
Salon -, Zim.-, Nipp- u. Küchen¬
tische, Nohr- und .yolzstühle, ein
Fußschemel, 1 Anrichte^ 1 Teppich,
Spiegel , Bilder , Vorhänge , Gas-
u . elektr. Lüster, 1 Fußtoilette , ein
Regulator , 1 Gasherd , div. Herrcn-
klcider u. Wäsche, Bett - u. Tisch¬
wäsche, Handtücher, div. Küchen¬
geschirr, Porzellan -, Glas -, Kupfer-
u . Zinnsachen, Löffel, Meffer und
Gabeln . Nippsachen, Taschenuhren,
Vorstecknadeln, Manschettenknövfe
u. and. mehr.

Anmerkung : Die Möbelstücke
kommen erst am Dienstag zum Aus¬
gebot. B 7892

Wiesbaden , den 13. Avril 1912,
Habermann, Gerichtsvollzieher,

Wallu fer Str aße 12.

Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags des König!.

Amtsgerichts zu Wiesbaden, Abt. Ic,
ist Termin zur öffentlichen freiwilligen
Versteigerung des zum Nachlasse der
Carl Reinhard Eheleute von
Bierftadt gehörigen Wohnhauses
mit großer Scheuer, Stallung, Wasch¬
küche, großem Hofraum, sowie zwei
Gärten rc., Band 24, Blatt Nr. 711,
Kartenblatt 54, Parzelle Nr. -

lodb,
groß 11 ar 18 qm, belegen an der
Wiesbadener Straße 31, auf
Freitag , den 18. April 1812,

nachmittags 4 llhr,
auf das Nathans in Bicrstadt
bestimmt.

Bierstadt, den 10. April 1912.
Der Ortsgerichtsvorsteher

_ _ Hofmatt». F298
Standesamt Hiebrich.

Geburten:
März 25.: Taglöhner Ludw. Weiß

*. S . — 27.: Gastwirt Joses Krämer
e. S . — 28. : Obervostschassner Heinr.
Wilhelm Scheu e. T . — Glaser Wil¬
helm Zorn c. T. — 29.: Ziegler Wil¬
helm Henulich c. S . — 31.: Bäcker
Arno Hüngsberg e. T. — April 2. :
Arbeiter Heinrich Petri e. T . — 3.:
Straßenbahnschaffner Christ. Kempe
c. T . — Tagt . Matthias Weikinger
e. S . — 5.: Spengler u. Installateur
Karl Ultes e. T . — Polrzeisergeant
Albert Schmidt e. S . — 6.: Eine un¬
eheliche Tochter.

Aufgebote:
Dreher Heinrich Friedr . Koch und

Anna ^ Margarethe Neumann hier.
— Straßenbahnschaffner Christoph
Friedrich Sauerhammer hier und
Luise Marie Oppel in Eichstädt. —
Taglöhner Jakob Perner und Fanny
Pauline Koerber hier . — Maurer
Daniel Karl Wilhelm Klarmann
hier und Lina Drollinger in Wies¬
baden. — Schlosser Karl Höhn und
Lina Gebert hier . — Bäcker Josef
Gernsbcck und Mathilde Dieterle , geb.
Wunsch in Forbach. — Gärtner
Georg Merz hier u. Christine Marga¬
rethe Wölke in Wiesbaden . — Kauf¬
mann Paul Gustav Bömer hier und
Susanna Schuck in Stadecken. —
Rangierer Heinr . Zimmermann und
Johännctte Andrä hier . — Uhrmacher
Wilhelm Zahn in Worms und Agnes
Diesenbach in Mainz , v- Straßen-
bahnschaffner Lorenz Endres und
Karoline Fakler hier.

Eheschließungen:
März 30.: Fabrikarbeiter Emil

Dltzel und Auguste Wilhelmine
Schmidt hier . — Zimmermann Wil¬
helm Stamm u. Agnes Marie Anna
Karoline Fuchs hier . — Schuhmacher
Bruno Eschener und Karoline Elisa-
bethe Gasteyer hier . — Tüncher-

mcisler August Laut und Elisabeth
Coridaß hier . — Kutscher Wilhelm
Ludwig Menges und Barbara Anna
Müller hier . — Straßenbahnschaffner
Adam Hannavpel und Maria Keßler
hier . — Landwirt Karl Joh . Menges
und Luise Frick hier . — April 3. :
Magazinverwalter Emil Aug. Feßner
in Frauenstein und Elisabethe Jo¬
hanna Auguste Debus hier . — April
6. : Diener Heinrich Friedrich Karl
Frick und Anna Marie Margarethe
Christ mann hier . — Sergeant Joh.
Mrsamer in Pfalzburg und Katha¬
rine Wilhelmine Rückert hier . •— Tag¬
löhner Ludwig Rathgeber in Erben¬
heim und Auguste Louise Ramspott
hier . — Taglöhner Johann Freimuth
und Maria Schmitt hier . — Straßen-
bahnschasfner August Mehling hier
und Mathilde Lendle in Wiesbaden.
— Taglöhner Karl Raab und Paula
Gertrüde Elsa Engel hier . — Friseur
Ernst Arthur Pilz in Marburgs und
Luise Baunemann hier . ■— Taglöhner
Johann Schumacher und Theresia
Autor , geb. Zoller , hier.

Sterbefälle:
April 1. : Wilhelmine Raab , geb.

Petri , 59 I . ■— Maria Therese Otto,
3 I — 5.: Friedrich Deucker, Bäcker¬
meister, 46 I . — Johannes Ludwig
Koch IVs  I . — 9.: Johann Michel,
Taglöhner , 56 I . — Franziska Engcl-
mann , geb. Asmus , 27 I . — Friede¬
rike Karoline Christine Ädolfine Fink,
84 I . — 10. Meta Külp, 69 I.

Standesn nt Dotzheim.
Geburten:

Avril 5. : Maurer Friedrich Höhn
e. T„ Mathilde Elfriedc . — 7.:
Kutscher Jakob Egert e. Hubert.
— 8. : Maurer August Steinhäuser
e. T., Frieda Auguste.

Aufgebote:
Avril 9. : Tüncher Heinrich August

Wilh. Baum mit Kassiererin Rosalie
Kettl hier . — Maurer Wilh . Julius
Schwalbach mit Emilie Karoline
Silbereisen hier.

Sterbofälle:
April 11. : Philippine Kath . Hohler

geb. Höfcld. 69 I . — Küfer Heinrich
Fuchs. 29 I.

Brillenu. Zwicker,
Dublee, pr. Ware, wieder in großer
Auswahl, moderne Fassons spottbillig.

Alle mögl. Gelegcnhc-tskäuse.

Zotz, 14 Ne»gl>ft 14
Ankauf von Gebissen, Gold. Silber.
Zinn, Kupfer. Maschinen, Apparate re.,
Antiquität .. Brillant ., Perlen, nur gute
Sachen, auf Wunsch mit Rnckkaufsrccht.

ümMMn. Blumen,
auch einfachster Preis.

Ernst Mahl, 549
Wilhelmstr, M.
Fernruf 998.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Mresdadsnsr
Bestattungg-

Inllitut
Gebe. Ueugrvauer.

Dampf-Sck,reinerer.
Geqr. 1858.

Teiefsn 111. 663

Zarginagazin
Kchwalvachevftv . 36.
Lieferan t des Vereins

für Fenerbsstattung.

fBjjT“ Uebernahnie von
Ileberfuhrungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

aus dem

Schuh -Konsum,
G . m. b. H .,

biestn für Qualität und Paßform sicherste Gewähr.
Unsere Preise sind bekanntlich stets die mäßigsten.

WichSlever -, I Größen 25 u. 26 Mk. 2.50
Kaken -, Schnür - ; Größen 2/ bis 30 „ 3,00
oder Knsvfstiesel ! Grögen 31 bis 35 „ 8.50

Extra weiche Rinvvox -Ltiefct
in breiter Form kosten in den Größen:

27 bis : 0 Mk. 4.00 it. 3.75
31 bis 35 „ 4.50 u. 4.25

Turnschnhe , Lastingschnhe , K .russchnfte,
Tpangenschnhe

zu Preisen, die tatsächlich Ucberraschunzenbieten.

Schub -Konsum,
t » Kirchgaffe 19»

nahe der Luisenstraße.

APENTA”'

Siiampooniereo
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Ooldgasse 18
o Ecke Langgasse, a

Von großartiger Wirkung bei

und Mitesser im Gesicht ist Obcrmeyers
Herba-Seife.

Zeugnis:
„Ihre Herba- Seile ist vorzüglich und

hat bei sogem-naten Pickeln und roten
Knötchen großartig gewirkt."

Johannes Briest,  Harsleben.
Keröa-Heife zu haben in allen Apoth,

Drogerien, Parfümerien ä Stück 50 Pf .,
30 "/, stärker. Präp . Mk. 1.—. F67

P3T * 30 Fahrräder zur Auswahl
h <Bs.  v . 65 Mk. ait. 1 Jahr Garant.
Preis !. gratis . Mayer, Wcllritzstraße 27.

Am 13. April entschlief sanft und ruhig wie Ihr Leben war
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

Frau Gertrnde Ecker,
im Alter von 81 Jahren.

Wir bitten um stilles Beileid.
Maria Ecker.
H. Gossens und Familie.

■ G. Meyer und Familie.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 4 Uhr vom

Portale des Südsriedhofes au? statt.

Heute Sonntag , den 14. April, 2‘/> Uhr, verschied nach kurzen,
schwerem Leiden mein innigstgeliebter, treusorgcnder Mann , Bruder,
Schwager und Onkel, der

Nstastermeister

Konis Uercherdt
im 64. Lebensjahre.

Wiesbaden (Sedanstr. 2), den 14. April 1912.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fraa Kusarme Ueicher- t,
geb. Wetrt.

Die Beerdigung findet am Mittwoch. 17. April nachmittags
i 'h Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhofes aus statt.

f
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Mann, unsern guten Yaier,

Onkel und Schwager,

Herrn Jacob Fachinger,
Tiefbautechniker,

nach langem schwerem Leiden heute nachmittag Vs4 Uhr in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen.

Die tieftrauernde Familie.
Wiesbaden (Stiftstrasse3), den 14. April 1912.

Die Beerdigung findet am 17. April 1912, nachmittags 4 Uhr, von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt.
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löigitlif ISi ?ad läiisaiia
die sich bei rans, gaiaa gleich isi welcher Preislage * eine Aufnahme bestellen,
erhalten ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Kähmen usw^

msonst
eine Vergrüssernng ihres eigenen Bildes (einschl . Karton , 30x36 cm)

Gesetzlich
ist das Atelier nur von S—8

ununterbrochen geöffnet.

Für Kommunikanten.
Herse für die Aufnahme

im Atelier.

Für Schulkinder.
Brezel für die Aufnahme im

Atelier.

Gesetzlich
Sann tags ist das Atelier nur von

ununterbrochen geöffnet.

88  H ielt , ,
matt

4  Hark . .
12 Visites1.90

13  Kabinetts
malt

8  mark«
12 WM4.90

Bei mehreren Person, u.Gruppen ein kl. Aufschlag.

tSBSS  S L.
Telephon 1986 . — Fahrstuhl.

Wiesbaden , Grosse Bargstrasse 18.

12» » 1.90:
18 Viktoria

matt
in 5 Hark.

12 Visites 251
für Kinder

-> 18
J Prinsesj

9 Hark.
Bei mehreren Person, u. Gruppen ein kl.Aufschlag.

Wiesbadener fremden yj? *** iPf

V‘vAachenbach, Frau Landrat , m. T.,
, «eubabelsberg — Rose
Y*,?ermann, Kfm., Köln — Grün. Wald
t . !®* 1***5 ', Kfm., Köln — Einhorn

Werareutz, Rittmeister z. D., Stock-
, n°lm — Zum Kranz

aer melm, Frhr ., Kämmerer, Stock*
Am, — Quisisana
, blos, 2 Herren , Holland, Hot. Vogel
? wecht, Köln — Wiesbadener Hof

P'ger, vr . med., Zürich
,Kapellenstraße ?,
i ®1"t > Kfm., München, Hotel Vogel
PPenfelder, m. Frau , Leipzig

Weiße Lilien
5ter< Oberst z. D., m. Fr ., Blasewitz

. Schwarzer Bock
45E>Ban, vr ., Berlin — Prinz Nikolas

®ahst, Oberstleut., Weimar
^ Hotel Cordan
ßjeharach, Kfm., Köln — Burghof
t5ar, Frau, m. Tochter, Frankfurt

. Zum Spiegel
5a|l\vard, Oberst, England — Rose
ß*«>k, Fr . Oberst, Thorn
r> Christi. Hospiz I
t.Wth, Kfm., Frankfurt — Grün. Wald

anc hil6, Präzeptor , Calw
p Evangel. Hospiz

auer, Frau Rechnungsrat, m. Tochter,
Auerbach in H. — Evang. Hospiz
“Per, Oberstudienrat, m. Pflegerin,

g Meerane in S. — Gold. Brunnen
anniann, m. Tochter u. Schwägerin,

p„ , eiz — Zur neuen Post
- Zur Sonne

eerrnami, Kfm., m. Farn., Emsdetten
■p Grüner Wald
^endel, Fr ., Prag — Prinz Nikolas
öer8fried, Pfr ., m. Fr ., Singhofen
p Evangel. Hospiz
S*r8smüller, Fr ., Wesel, AVieshad. Hof

Ratsch , Kfm., Berlin, Grüner Wald
j, rtram, Frl - Bonn, Pens. Violetta^sande , m. Schwester, Lissabon
p Centralhotel
p: ntz. Fr ., Wesel — Wiesbadener Hof
p?^®r, Rent., Brüssel — Centralhotel

c->eronx, m. Frau , Düsseldorf
p. , Nassauer Hof
ÖIe<H Kfm., Frankfurt
p, Wiesbadener Hof
Rio- il-Darmstadt, Zur Stadt Biebrich
p.mching, Kfm., Pirmasens — Einhorn
" ‘Pmquist, Großkfm., Sundwall
p, , Pariser Hof
p!A - Hüll — Nassauer Hof

^ ‘ke, Hauptmann, Treptow
g Mühlgasse 9"Ltrelaer, Baron von, m. Familie,
Rrj 0°kt — Rose

°tong aro, Assessor, Frankfurt
p . Wiesbadener Hof
Priems , Kfm., Hanau — Hotel Vogel

°rn> Direktor, m. Frau , Dresden
p, Reichshof
j, am, Frau Dr., Berlin — Wilhelma

Mflenstein, Frhr . v„ Weißer Hirsch
g De’ Dresden — Metropole
p aümann, Fr ., Warschau, Kaiserhof

ra Umüller, Finanzrat , Stuttgart
p Taunnshotel

reiüs, Fr . Rent., m. Tochter, Dresden
p Taunushotel
Pickel , Kfm., Freiburg, Grüner Wald
p °ske, Kfm., Berlin — Grüner Wald
g Ü£k, ^ fm., Berlin — Nonnenhof

ru kl, Gerichtsassessor, Weilburg
p Pension Guhl
vQ®hwald, Fr ., Berlin — Römerbad
p\ Bülow, Frl ., Berlin — Rose
w1*!- Kfm., Brügge — Wiesbad. Hof
pjütenhuis, Frl ., Haag — Nassauer Hof
jUtner, Kfm.. Berlin — Grüner Wald

at ley-Knaus, Fabrikant , Brüssel
p Evangel. Hospiz

kek, Prof., m. Frau , Boston
Pension Groll

Cäsar, Ransbach — Darmstädter Hof
Cahn, Fr ., Riga — Kronprinz
Calkoen, Paris — Metropole
Gailbach, Frau , m. Tocht., Frankfurt

Pension Karpin
de Carvalho, Lissabon — Rose
Charzynski, Warschau, Köln. Hof
Cleyhorn, Frl ., m. Tochter, London

Quisisana
Cohn, 2 Frl ., Berlin — Privathot . Petri
Cohn, m. Familie, Gothenburg

Metropole u. Monopol
Cohnberg, Rechtsanwalt Dr., m. Frau,

Graudenz — Wiesbadener Hof
Conrad, Frl . Rent., Leipzig

Weiße Lilien
Contius, in. Fr ., Rom — Union
Clausbruck, Gramer v., Major, m. Farn.

u. Bed., Insterburg, Pension Nerotal
Cronen, Frau , m. Tochter, Berlin

Hohenzollern
©

van Daalen, Frl ., m. Begl., Haag
Blücherstraße 17, I

Dannenberg, Fr - New Vork, Kaiserhof
Daum, Lehrer, Kaiserslautern

Friedrichstraße 8
Dellheim, Frau , m. Sohn, Ludwigshafen

Kronprinz
Denk, Frau Oberförster, Leipzig , .

Evangel. Hospiz
Deußen, Superintendent a. D.. Char-

lottenhurg — Evangel. Hospiz
Dickertmann, Frau Fabrikbes., Biele¬

feld — Hotel Bender
Dietrich, Fabrikbes., m. Fr ., Weißen¬

fels — Quisisana
Dietrich, Fr . Dr- Köln — Wilhelma
Dietrich, Frau , Hachenburg

Hospiz zum heil. Geist
Döhler, Baumeister, Berlin, Palasthotel
Döring, Fr . Dr- Koblenz, Haus Oetting,
Dörner, Tuttlingen — Grüner Wald
Dörseler, Fr ., m. Tocht- Lüdenscheid

Wiesbadener Hof
Dorn, Fr - Dortmund — Reichspost
Dorn, Direktor, m. Frau , Berlin

Wiesbadener Hof
Dörholt, Frau Hotelbesitzer, Essen

Rheinstraße 67, II
Fi

Edzands, Frl - Wien — Adler Badhaus
Ebner, Obernfarrer, Frankenberg

Villa Hertha
Eichen. Frl ., Duisburg, Pens. Tomitius
Eick, Kfm- Dortmund, Gold. Brunnen
Engberg. Fr ., m. Kind u. Jungfer,

Kopenhagen — Vier Jahreszeiten
Erbkam, Medizinalrat Dr- m. Frau.

Sauer — Christi. Hospiz I
Erler, Berlin — Römerbad

F
Faber, Prof., m. Frau , Kopenhagen

Nassauer Hof
Fabricius, Regieruugsbaumeister, m.

Frau , Cöln — Prinz Nikolas
Fahrig, Hotelbesitzer. München

Sendigs Eden-Hotei
Falcäo, Oberleut., Rio de Janeiro

Hotel Oranien
Feddersen, Frau , Neckargemünd

Prinz Nikolas
Feldmann, Redakteur , Petersburg

Prinz Nikolas
Finger, Gymnas.-Lehrer, Frankenthal

Evangel. Hospiz
FinnA Generalkonsul, Frontheim, Rose
Fischer, Kfm., Frankenhausen

Reichshof
Fischer, Lehrer, m. Fr ., Stammheim

Zum neuen Adler
Flaschenträger, Fr . Postdirektor , Bad

Nauheim — Viktoriahotel
Flunk, Chemiker, m. Frau , Köln

Centralhotel
Förster , Neustadt a. d. Aisch

Zwei Böcke
Freund, Kfm., Berlin — Grüner Wald

Fraenkel , Frau Kommerzienrat, BerlinNassauer Hof
Frank , m. Fr - Berlin — Nassauer Hof
Frech, Frl . Lehrerin, Stuttgart

Evangel. Hospiz
Freund, Kfm., m. Frau , Frankfurt

Sächsischer Hof
Friedemann, Fr ., Kom.-Rat, DresdenPalasthotel
Fussel, Frl ., Frankfurt , Münchener Hof
Fuld, Frau , Pforzheim — Palasthotel
v. Furnhjelm, Fr ., Paris — Metropole

G
Gabriel, Oberdamen — Zur Sonne
Gage, Fr . Rentner, StuttgartWeiße Lilien
Garnier, Lehrer, Friedrichsdorf, Union
Garnmann, Kfm- Frankfurt , Gr. Wald
Gartenbröckcr, 2 Frl . Lehrerinnen,

Essen — Evangel. Hospiz
Gebhardt, Rentner, m. Fr - Leipzig

Weiße Lilien
Goldmacher. Kfm- Frankfurt

Prinz Nikolas
Genser, Frau Apotheker, Karlsruhe

Marktstraße 6, I
Gernsheim, Fr ., Berlin — Oranien
Gerson, Dr. med., Velbert, Westf. Hof
Giesele, Dr. med., m. Fr - LeipzigCentralhotel
Girardet, Frl ., Elberfeld. Westfäl. Hof
Gleichen-Rußwurm, Baron u. Baronin

von, München— Rose
Goebel, Elis., Fr - in. Tochter, Berlin

Nassauer Hof
Gödel, Kfm- Leipzig — AVieshad. Hof
Görg, Wirges — Darmstädter Hof
Goering, Frl - Koblenz, Viktoriahotel
Götze, Fr - Berlin — Römerbad
Goldow, Frl ., Frankfurt — Kronprinz
Goldschmidt, Fr ., Berlin -- Palasthotel
Goldschmidt, Kfm., Hamburg

Schwarzer Bock
Goldstern, m. Familie, Berlin

Sendigs Eden-Hotel
Goossens, Dr. med.. Rotterdam

Metropole u. Monopol
Gottheimer, Kfm- Berlin — Metropole
Griendt, van de, Rotterdam. Nass. Hof
Gronever, Lehrer, Bonn — Centralhotel
Grünebaum, Kfm- Frankfurt

Nonnenhof
Grünschlag, Lehrer, Frankfurt

Evang. Hospiz
Grundmann, Kfm- Großsehönau

Hotel Epple
Grub, Frl - Berlin — Hotel Oranien
Gulden, Düsseldorf — Hansahotel

H
Haar , Fr ., Weimar — Hotel Cordan
Haas, Frhr . von, Moskau — Kaiserhof
Ilaenel, Kfm., m. Fr ., Magdeburg

Hotel Ries
Härtel , St. Avold — Zum Landsberg
Hagedorn, Kfm- in. Fr . u. Automobil¬

führer, Leipzig — Prinz Nikolas
Halbertsma, Dir., Holland, Metropole
Haltermann, Direktor, Mannheim

Sanatorium Dr. Schütz
Hammer, Frau Polizeirat, Köln

Evang. Hospiz
Hammer, Frl ., Berlin — Evang. Hospiz
Hanau, Geschw., Saarlouis. Hansahotel
Hansen, Fr - Hadersleben, Pens. Winter
Hartmann, Frau Apotheker, Bensberg

Viktoriahotel
Hassenpflug, Geh. Oberregierungsrat,

Marburg — Royäle
Häßler, Paris — Hansahotel
Hauebeck, Kfm., Düsseldorf

Hotel Vogel
Haueisen, Frau , m. Tochter, Danzig

Quisisana
Haupt, Oberleut., m. Frau , Posen

Pension Guhl
Hauser, Wiesloch — Zur neue” ™st
Hausmann, Dr., m. Frau , Frankfurt.

AVilüelma
Hausmann, Regierungsrat Dr., Nürn¬

berg — Taunnshotel

v. Haza-Radlitz, m. Fr - Halensee
Berlin — Kaiserbad

Hecker, Fr ., m. T- Krefeld, Primavera
Heidemann, Kfm., Sorau

Hotel Adler Badhaus
Heiligenthal, Karlsruhe, Haus Oetting
Heinemann, Gotha — Münchener Hof
Hennichl, Vikar, HottenbachHotel Weins
Hennig, Kaiserslautern, München. Hof
Henrichs, Frau Dr- Saarbrücken

Hospiz zum hl. Geist
Herkenroth, V-, Baumback

Darmstädter Hof
Hefkenroth, K- Baumbach

Darmstädter Hof
Herr, Regierungsrat, MünchenCentralhotel
v. Hesler, Kfm., Köln — Nonnenhof
ließ , Fr - Berlin — Villa Alma
Hees, Alleudorf a. Eider, Evg. Hospiz
Hettlage, Rent- Dortmund, Römerbad
Heymann, Fr ., m. Tochter, Frankfurt

Englischer Hof
Hildebrand, Major, Metz

Prinz Nikolas
Hildebrandt, Rentner, Stolp in P.

Weißes Roß
Hiller, Buchdruckereihes- Hammelburg

Goldene Kette
Himmelmann, Kfm., Düsseldorf

Grüner Wald
Hinzel, Justizrat Dr., m. Fr - Berlin

Nassauer Hof
Hirsch, Frau Dr- Neustadt a. 8.

Nassauer Hof
Hirschland, Fr ., m. T- Mannheim

Hansahotel
Höchemeier, Schweinfurt

Michelsberg 3
Holken, Fabrikbesitzer, Barmen

Villa Olanda
Hofmann, Fräulein, Hamburg

Münchener Hof
Hofmann, Oberlehrer, m. Farn- Kassel

Evangel. Hospiz
IToppe, Kfm- Dresden — Weißes Roß
Hoppe, Fr ., Dresden — Weißes Roß
Hornig, Ing- Breslau — Z. neuen Post
Hoßfeld, Ing- Dresden — Centralhotel
Huerr, Major, Berlin — Gr. Burgstr. 14

I
Idanoff, Rent., Moskau, Kapellenstr. 3
Ignon, Graf von Saint, Oberstleut, zur

Disp- Schloß Wolsfeld, Taunushotel
Imdsay, Frl - Andreas — Quisisana
Israel , Fr - Köln — Schwarzer Bock

.1
Jacobi, Stadtverordneter, m. Fr - Char¬

lottenburg — Kaiserbad
Jacobs, Generalagent, Köln

Wiesbadener Hof
Jäger , Karlsruhe — Zum Landsberg
denken, Frl ., Hamburg — Hohenzollern
.lensen, Kfm- Kopenhagen — Erbprinz
Jockusch. Pirna — Nassauer Hof
Jordan , Zahnarzt, m. Fr - Libau

Taunusstraße 59, II
Josephson, Kfm., Gelsenkirchen

Sendigs Eden-Hotel
Jung , Tonkünstler, Cöln — Taunushotel
Jutz , Frl ., Lissabon — Centralhotel

u
Kämpfert, Kgl. Musikdirektor, m. Fr-

Frankfurt — Silvana
Kahlau, Königsberg — Michelsberg3
Kahle, Frl ., Senftenherg

Goldener Brunnen
Kahn, Kfm- Frankfurt , Grüner Wald
v. Kalekreuth, Oberst u. Regiments-
Kommand- Saarlouis, Hohenzollern
Kalthoff, Lehrer, Essen, Barmh. Brüder
Kalthoff, Rentner, m. Pfleger, EssenBarmherz. Brüder
Kann, Fr - Berlin — Sendigs Edenhotel
Kapecke, Kfm., Essen — Erbprinz
Kappstein, Kfm., m. Frau , Dortmund

Taunushotel
Karger, Frl ., Altona, Münchener Hof
Karraus, Delmenhorst — Zum Hahn

Kato, Dr. med., Wien — Centralhotel
Kaufmann, Hannover — Engl. Hof
Keiser, Kfm- m. Fr - Köln — Einhorn
Keller, Hauptm- m. Fr - L.-Schwalbach

Pension Heimberger
Kerbitz, Kfm., Dresden — Grüner Wald
Kirckhefer, Dortmund — Römerbad
Kirschbaum, Frl - Berlin — Falstaff
Klamroth, Leut., Ostrowo, Hotel Meier
Klencker, Stuttgart — Englischer Hof
Klein, Frl - Bonn — Viktoriahotel
Klose, 2 Frl ., L.-Sebwalbach — Römer
Knaut, Fabrikdir ., Großendorf

Pension Groll
Knigge, Freifrau von, Hannover

Imperial
Koenigsberger, Amerika

Bismarckring 29, III
Kohl, Dr. phil., StuttgartPension Viktoria Luise
Kollmann, M.-Schwerin, Gold. Kreuz
Kollonski, Fabrikdirektor , LodzCentralhotel
Kortüm, Rittmeister, m. Farn., Rostock

Hotel Nizza
Kosteljanez, m. Frau , Petersburg

Römerbad
Kramm, Pfr - m. Fr - Berncastel-Cues

Hansahotel
Krämer, Idstein — Augenheilanstalt
Krippner, Fr . Rent., RegensburgHotel Bender
Kühn, Speyer — Wiesbadener Hof
Kuhn, Major a. D., Friedland in M.Weißes Roß
Kumetat, Fr - Köln — Westfäl. Hof
v. Kummer, Offizier, Berlin, Fürstenhol
Kuppenheimer, Fr ., m. T- PforzheimNassauer Hof

Lamm, m. Sohn, Nürnberg, Kronprinz
Lampertz, Dr. phil- Köln, Metropole
Landas-Bomwieg, m. Frau , Siegen

Metropole u. Monopol
Lehrecht, Kfm., Köln - Erbprinz
Lederle, Frau Postdirektor , B.-Baden

Marktstraße 6. I
Ledermann, Fr . Geheimrat, m. Jungfer,

Berlin — Vier Jahreszeiten
Ledermann, Fr - Breslau

Vier Jahreszeiten
Lehmann. Frl - Annaberg in 8.

Münchener Hol
Leinweber — Zur Sonne
Lembke, m. Frau , Berlin

Schwarzer Bock
Lennville, Kfm., Straßburg

Grüner Wald
Leonhard, Dipl.-Ingen., KölnVilla Bristol
Lergenmüller. m. Frau , StraßburgZum Römer
Letnle, Kfm- Basel — Grüner Wald
Levi, Kfm- Gr.-BIebernuWiesbadener Hof
Levi, m. Fr - Haarlem — Wilhelma
Levinson, Kfm- Amersfoort

Prinz Nikolas
Levinstein, Oberlehrer Dr., m. Frau,

Berlin — Astoriahotel
von der Leyen, Oherstleutn., Berlin

Minerva
Libbertz, Frau , Berlin — Wilhelma
Liebermann, Oberleut., Karlsruhe

Taunushotel
Lindenberg, in. Frau , Salzwedel

Wiesbadener Hof
v. Linstow, Fr . Rent- Friedland in M.

Weißes Roß
Lcburg, Magdeburg— Adler Badhaus
Lösch, Kfm., Freiburg i. B. — Einhorn
v. Loesecke, Fr - in. Tocht- New YorkRömerbad
Löwenstein, Kfm- Mannheim _

Reichspost
Lohmann, Kfm- Köln-Nippes _Schutzenhof
Lohmeyer, Oberlent- Minden in W.Gr. Bnrgstraße 17, II
Losehand, Frl . Oberlehrerin, Hannover

Evangel. Hospiz
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Inhalt.
1)  Badische 41 Eisenbahn -Prämien-

Anleihe (100 Taler -Lose) v. 1867.
2) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
8) Brüsseler 2t 100 Fr.-Lose v. 1905.
4) Central - Landschaft für di«

PreuS . Staaten , Pfandbriefe.
6) Chilenische 4fct Gold-Anl .v . 1906.
6) Darmstädter 3^ % Stadt -Schuld¬

verschreibungen.
7) Frankfurt a . M., 3it Stadt-

Anleihe Lit N. von 1875.
8) Limburger Stadt -Obligationen.
9) Lütticher 2%tOOFr.-Lose v. 1905.
10) Mexikanische 6t amortisable

innere Anleihe.
11) PreuBischeBoden -Cred .-Aktien-

Bank , Hypotheken -Pfandbriefe.
12) StuhlweiBenburg - Raab - Grazer

2iX Präm .-Anteilscheine v. 1871.
13) Theiß -Begulierungs - und Szege-

diner Prämien - Anl. von 1880.
14) Türkische SA 400 Fr .-Eisenbahn-

Lose von 1870.
15) Wiener Rudolf -Stiftung , 10 Fl.-

Lose von 1864.
. . — .  i _

f) Badische 4°/0 Eisenbahn-
Präm.-Anl. (!G0T!r.-L.) v.1867.
46. Serienziehung am 1. April 1912.
Prämienziehung am 1. Juni 1912.
Serie 14 »4 104 18« 172 185

200 207 228 249 252 2S « 27t
274 812 318 320 335 403 462
483 542 545 54 » 575 « 27 645
651 70 » 744 746 755 756 75»
764 798 848 852 » 13 » 22 980
»83 1052 1094 1105 1134 1189
1155 1181 1210 1214 1289 1280
1287 1293 1295 133 » 1350 1376
1416 1427 145 » 1476 1544 1557
1581 1601 1624 1641 1665 167»
2-887 169 *1 1683 1755 1762 1789
1878 189 » 1901 1914 1933 1926
1854 1974 2087 2041 2088 2107
2129 2147 2238 2284 2323 2377
SSS3.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
167.Prämien Ziehung a. 1.April 1912.

Zaätfbar am 30. Juni 1912.
ftm t. Febr. 1812 gezo g.  Serien:

274 483 638 1353 3257
2330 385 « 4847 4813 4828 5262
5705 5848 5808 6180 6788 7228
7846 7602 »378 »385 9442 » 951.

Prämien:
Serie 274 Nr. 9 (180), 48 3 27 (180),

63 » 6 (300), 1353 24 (300), 38 56
17 (300) 19 (300) 89 (13,600), 4647
19 (300), 4828 2 (300), 6208 19 (180),
5705 32 (180), 58 48 6 (300) 10 (3000)
17 (180), 586 8 27 (800), « 185 7 (9000)
12 (300), 6788 16 (180 .000 ), 7602
19 (300), »395 42 (180)'.

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Km . sind mit 84 Jl.  ge zogen.

3) Brüsseler
2% ISO Fr.-Lose von 1905.

32. Verlosung am 16. März 1912.
Zählbar am 2. Januar 1913.

Serien:
1535 4641 «672 »277 10141

10163 10186 18*002 32109 14012
14014 14812 15312 16035 18298
20168 20512 21818 21923 28852
24423 24744 25587 27033 35133
35512 36787 38949 41131 44184
5089 1 54160 53465 55482 5772«
59154 66630 61135 63842 64512
«487 » 64888 65560 6*5582 66380
«668 » 66762 « 7346 69182 71824
735 * 9 74906 78804 78822 78873
79735 80127 82184 83012 88842
84284 84679 86173 88983 91331
91742 94982 95029 9680 « 97505
S8LSS 99381 109369 102620
104243 106770 106168 114669
115904 117483 118020 119247
119832 120306 122214 122883
123720 123834 124472 125641
1 *6147 138879 134678 134818
135931 136470 137664 139296
139984 142307 142597 143684
147409 147610 152018 154732
15662 » 163506 165246 166812
18SS76- Prämien:

Serie 15312 Nr. 14, 20166 17,
21:81 8 26, 36767 3, 554 65 4 26,
63342 23, 64612 26, 64888 11,
65560 9 (1000), 66389 2, 71884 24,
78822 10,79735 6 (25,000 ), 84284
24, 88173 6, 88883 11, 87505 7,
11466916,120806 24(600), 12288»
4,1287 20 23 (600), 1S0 147 23 (600),
163506 3, 166813 12.

Die Nummern ,weichen kein Bef rag
in () beigefügt ist , sind mit 200 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
balte nen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

4 ) Central -Landschaft für die
PreuS . Staaten , Pfandbriefe.

Die Tilgung ist durch Ankauf
erfolgt.

5 ) Chilenische 4V2% Gold-
Anleihe von 1906.

Die Tilgung per 1. April 1912 ist
durch Ankauf erfolgt.

6) Darmstädter 3 '(2c!o  Stadt-
Schuidverschreibungen.
Verlosung am 16. März 1912.

Buchstabe G.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Abt . I . 16 59 131 230 332 369 381
661 727 797 820 928 1042.

Abt . II . 111139 16i 239 468 668 643
767 857 926 933 9801032 242 261268.

Abt . III . 13 40 62 277 396.

Buchstabe M.
Zahlbar am 1. September 1912.
Abt . I . 79 93 110 139 276 729

849 860 924 987 992 1008.
Abt . II . 36 43 187 212 270 466 614

604 669 737 771 920 996 1671 663 867
901 943 3089 093 103 131 134 338 361.

Abt . III . 293 316 378 424 657 672
736 738 978 1021 043 048 116 141 160
232 267 323 356 419 707 736 754
2061 367 400.

Abt IV. 197 222 367 770 848 855
890 932 951 1039 135.

7) Frankfurta.M., 3%% Stadt-
Anleihe Lit. N. von 1875.

35. Verlosung am 11. März 1912.
Zahlbar am 30. Juni 1912.

ä 5000 JL  1 3 32 39 66 81 99
169 220 221 247 331 332 372 377.

ä 2000 JL  414 431 444 476 512
632 633 637 664 668 617 626 629 640
686 688 697 734 764 766 769 780 783
798 807 842 846 921 935 971 982 1089
090 099 147 177 216 217 239 266 283
293 301 347 380 384 446 475 621 629
672 573 680 600 617 677 695 706 717
732 792 870 906 910 934 972 979985
988 990 2006 042 046 093 136 149 173
234 241 297 298 299 627 660 574 604
653 659 661 667 682 711 764 764 793
860 963 976 984 993 3000 007 036 060
074 076 160 176 180 226 263 266 823
337 367 380 430 436 461 466 479 519
650 661 649 731 792 798 814 877 879
880 891.

ä 1000 M 3961 4004 027 034
063 070 089 106 182 184 187 194 220
240 268 286 342 397 404 429 433 463
496 623 636 645 674 699 614 663 686
689 718 723 769 794 798 834 841 873
876 886 888 924 954 976 5040 045 094
104 119 176 193 208 227 230 279 382
410 451 489 493 622 596 614 666 680
702 712 782 787 789 799 864 879 891
892 931 943 967 967 992 6000 002 022
028 067 064 096 124 160 172 204 221
229 238 277 294 324 335 360 358 363
425 436 446 472 476 492 613 686 614
641 646 684 787 813 833 842 886 892
907 914 952 966 984 7034 044 078 083
085 110 115 137 181 189 194 299 308
361 354 419 464 494 601 604 605 607
647 660 673 690 617 668 697 904 934
947 963 987 988 989 8002 003 064 072
086 089 128 131 166 167 173 174 188
196 432 622 697 605 667 678.

ä 500 JL. 8769 779 780 782 787
864 9010 038 064 066 086 104 112 167
243 264 269 292 310 312 326 336 366
428 464 466 490 668 669 673 629 633
636 667 700 712 733 761 787 826 830
851 876 877 908 922 926 934 979
10006 043 050 062 065 066 084 133
163 166 224 246 269 276 282 293 348
376 408 438 453 481 608 666 626 643
648 665 685.

ä 200 JL  10723 770 792 812 829
836 920 929 936 986 989 992 11011
099 101 127 133 197 203 206 269 334
346 366 430 523 633 641 646 660 652
626 646 683 697.

8) Limburger Stadt - Obi.
Verlosung am 4. Dezember 1911

und 11. März 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

1887er Anleihe von 170,000 M.
Lit . A. 7 43 59.
Lit . B. 88 168 183.
Lit . C. 236 267 276 297 333 347.

1879er Anleihe von 000,000 -JL.
Lit . A. 116 1*28 170 261 264.
Lit . B. 361 363 869 378 452 623.
Lit . 0 . 664 666 637 704 707 805

944 1032 036 060 128 231 261 280 309
366 378.

9) Lütticher 2% 100 Fr.-
Lose von 1905.

41. Verlosung am 16. März 1912.
Zahlbar am 1. Juni 1912.

Serien:
442 882 « 4131 4578 18841

16175 15503 19921.
Prämien:

Serie 442 Nr. 6 (160), 8826 1
4 (160) 14 (600) 16 18 25, 4101 8
(260) 11, 4578 10 12 16 17, 13841
13 (200) 22, 15175 6 17 (16 .000 ),
15503 4 8 9 (200) 10 18 24, 19931
17 22.

BieNummern,welchen keiD Betrag
in ( 1 beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltepen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

!0) Mexikanische
5%amortisableinnereAn !eihe.

Verlosung am 4. März 1912.
Zahlbar am 1. April 1912.

X«
ä 100 Pesos . 231 671 970 1441

2427 629 869 3037 341 660 700 812
4884 908 5143 277 414 423 6374 828
7463 503 640 867 878 9843 10124 492
12249 676 13447 677 689 626 760 791
14283 496 15436 16456 626 694 829
907 882 17000 229 387 401 427 491
18612 691 615 840 19620 20201
21001 111 253 483 606 638 697 783
22261 876 23020 145 262 611 934
*4896 591 946 25092 221 789 938
26014 077 662 688 968 27229 333
28726 29137 460 874.

ä 500 Pesos . 30665 31083 208
746 32187 826 932 33118 261 421
34432 872 36326 664 38109 398 647
917 39278 339 621 *0498 765 876 963
*1460 624 643 761 *2166 372 43686
992 44746 *5041 46749 921 47762
48321 601 868 911 49647.

ä 1000 Pesos . 60246 366 369 646
51091 197 768 915 63685 942 53040
063 071 168 616 720 64030 322 403.

ä 5000 Pesos . 65178.
II . Serie.

a 100 Pesos . 55624 630 56474
58871 882 902 59860 80131 687 836

61335 62852 83180 300 473 483 807
890 64186 821 65168 428 437 887
6S004 017 270 456 614 729 67079 643
68093 774 929 69662 688 891 946
70618 693 797 71 *246 641 790 72625
73683 710 74871.

ä 500 Pesos . 75403 911 76190
663 825 77080 208 636 78062 059
379 819 78565 964 80362 806 81538
657 616 82811 83124 436 663 688
790 84762 835 85040 88397 662 673
687 87481 88666 89861 90607 699
91024 489 705 93361 446 637 664 809
93190 445 683 961 05231.

ä 1000 Pesos . 85462 813 96162
97223 682 694 813 955 965 98513 697
»9323 421 473 663 674 829 885
100192 296 101076 170 102061 080
103108 244 269.

III . Serie.
ä 100 Pesos . 103858 104064 104

718 894 105120 644 912 916 108212
107386 108214 363 110403 623
112268 276 639 888 113336 366.

ä 500 Pesos . 113749 114228
420 881 115169 631 631 118946
118244 119084 844 966 120228
121207 466 494 995 1* 2402 496 627
807 123520 124179 748 763 797
125902 126100 281 362 440 470
684 127367 709 128030 682 111 267
381 664 931 129027 206 462 744
130276 309 787 934 131419 441 625
132887 183066.

ä 1000 Pesos . 133414 735 134507
135381 470 136096 723 763 137074
618 139271 405 140262 665 141273
338 682 762 142212 329.

IT . Serie.
ä 100 Pesos . 1*2618 869 144090

664 145319 146032 601 801 147400
148243 473 816 149808 150947
151212 712 152219.

ä 500 Pesos . 152783 1 54130
624 799 155928 150763 763 809
1.57374 158090 991 159508 160276
336 637 826 161061 369 679 162121
197 264 614 168271 380 653 617 842
164049 149 278 326 501 689 165236
249 292 332 168428 167667 168073
246 298 804 169626 743 842 170423
720 171236 281 667.

ä 1000 Pesos . 178232 626 603
714 174605 931 175162 990 176617
178867 179079 276 816 180102 267
289 181367.

V. Serie.
ä 100 Pesos . 182663 933 943

183668 810 899 186165 283 674 994
187325 424 664 188431 188188.

ä 500 Pesos . 192340 193179
1»*689 908195146 984198316481663
198286 433 839 199073 200226 313
622 201022 086 202081 109 438 899
203131 960 204849 988 205176 289
913 206070 868.

ä 1000 Pesos . 211438 214242
897 215062 508 604 216023 133 329
361 217010 028 137 372 S18025.

II) Preußische Boden-Credit-
Aktien Bank, Hypotheken-

Pfandbriefe.
Verlosung am 12. März 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

3tt Hypofheken -rfandbr . VIM. Serie.
Lit . A. ä 210»0 JL  1088.
Lit .B.ä 2000 JL  1142 886 2603 SSO.
Lit . 0 . ä 1000 JL. 32 63 633 1687

S034 758 3665 4128 6173 670 7055.
Lit . D. ä 500 JL  795 1499 2131

622 3766 773 5148 157.
Lit . E. ä 300 JL  1806 2865 957

3227 633 564 4426 733 8472 6042
146 7263 8636 637 923 » RS 10033.

Lit . F. ä 100 JL  1 *296 2709 8364
*602 931 5992 7661 654 581.
3« Ilypothcken -S’andbr . XI. Serie,

Lit . A. ä 6000 JL  148 227 629
644 846.

Lit . B. ä 3000 Jl.  412 422 652
667 671 784 864 1048.

Lit. C. ä 200Ü JL  16 604 779 876
918 920 4017.

Lit . D. ä 1000 JL  934 954 1366
607 979 2071 204 733 8*28 8094 71.7
933 4004 079 142 694 872 5182
288 404.

Lit . E. ä 500 JL  619 915 983 1042
141 283 377 912 969 2016 388 642 660
3160 246 618 627 807 * 142 440 924.

Lit . F . k 300 JL n.  48 214 2.28
753 760 866 873 1027 216 646 676 767
817 871 876 2147 393 908*3101 211
46» 610 646 706 4104 30-1440.542 783
832 5218 462 853.

Lit . G. ä 100 JL. 199 234 272 319
623 768 880 987 1624 708 778 886 863.
4%  Hypatlieken -iTamibr . XUS. Serie.

Lit . A. ä 5000 JL. 87.
Tat . B. ä 3000 JL  1133.
Lit . C. ä 2060 JL  107.
Lit . 1). ä 1000 JL  2527.
Lit . E. ä 500 JL  1276 3269.
Lit . F. ä 300 166 1661 747 749

3463 614 4608 822 5094.
Lit . G. ä 100 JL  272 1427 2246.

4%  Hypotheken -PIandbr . XIV. Serie.
Lit . A. ä 5000 JL  48 1042 481

8257 432.
Lit . B. k 3000 Jl  316 670 723

1100 332 406 534 8006 3686.
Lit . C. ä 8000 JL. 484 674 722

1160 2296 416 779 8104330 *284
421 637.

Lit . D. ä 1000 JL. 42 362 384 662
774 888 936 1126 307 460 897 2108
323 625 608 714 718 749 906 3020 211
896 616 647 4086 089 267 262 361 424
444 661 5079 312 639 664 «470 695
693 826 7113 216 457 606 962 8142
441 836 861 »067 204 439 734 817
10086 309 417 813 11413 491.

Lit . E. ä 500 Jl.  101 449 697 739
1008 2036 126 267 273 626 762 969
3349 390 641 724 4994 5337 343 344
345 346 6276 403 461 462 676 723
742 809 7004 028 407 662 8171 617
9139 420 10228 266 381 427 496 622
696 602 11201 322 266 266.

Lit . F . ä 300 JL  169 664 660 848
1068 222 739 806 910 918 947 8267
270 307 627 862 3064 166 174 249 630
668 4*280 328 428 433 624 642 747 748
749 800 966 8100 349 626 849 6161
199 443 646 753 7424 686 891 8162
694 831 9058 492 622 771 927 10436
668 587 11367 12025 128 814 13268
676 893 14065 066 217.

Lit . G. ä 100 JL  222 719 1238
2263 3617 769 4291 5166 603 698
6664 7170.
3iX Ilypotheken -Pfandbr . XVI. Serie.

Lit . A. ä 5000 JL  233.
Lit . B. ä 3000 M. 102.
Lit . C. ä 2000 JL  7.
Lit . D. ä 1000 JL  243 471.
Lit . E. ä 500 JL  197.
Lit . F. ä 300 JL. 1322.
Lit . G. ä 100 JL  87 146.

12) Stuhlweißenburg-
Raab-Grazer 2>/z°l0 Prämien-

Anteiischeino von 1871.
82. Prämienziehung am 1.April 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Am 2. Januar 1912 gezogene Serien:

25 143 757 1229 1233
1 *58 1457 1602 184 « 8853 2772
2817 2867 2983 3074 3574 372»
4014 4331 4735 *937 5118 5188
5818 5827 0994 8051 6202 «373
6704 6029 «953 7244 7270 7784
7836 7857 8272 8688 »053 9170
919 « 9356 9457 9547 10378
10756 11021 11371 11698.

Prämien:
Serie 1229 Nr. 6 (6400), 3574

10 (900), 473 5 6 (3600), 5138 7
(136 .000 ), 5818 8 (900), 58 27 2
(18.000), 5994 2 (900), 9 196 6 (3600),
1102 1 2 (900), 11371 3 (900 Kr .).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrmsind mit300Kr .gezogen.

13) 4 % TheiB-Regulierungs- u.
Szegediner Präm .-Anl. v.äS80.

74. Verlosung am 1. April 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Soridu •
7 217 267 800 391 418 485

615 649 676 « 77 735 804 813
821 1084 1104 1388 1532 1540
1622 1666 1712 8126 2164 2283
2311 2385 2381 2393 2398 2493
2563 2584 2598 2607 2644 2«»8
2889 3042 3233 3320 3394 8431
8484 3624 3980 4040 4087 4204
4276 * Prämien *

Serie 67S Nr. 46 (2000), 1358 22
(2000), 2381 65 (2000), 2398 22
(2000), 2098 40 (2000), 3Ö24 60
(180 .000 ).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrnjSind mit240Kr .gezogen.

14) Türkische 3°/0 400 Fr.-
Eisenhahn -Lose von 1870.

263. Verlosung am 30. März
und 1. April 1912.

Zahlbar am 1. Mai 1912.
Die Nummern , weichen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
49Ö Fr . gezogen.

8398—400 8421—426 6631—636
9176—180 18726 —730 16336—340
346—360 21146 —160 25911 —916
31676—678 679 (2000) 680 82601
—006 35191 192 (1000) 193—196
57686—530 « 1338—338 339 (1000)
340 78881—885 83961 —966 89061
—066 108028 027 (1000) 028—030
936- 940 109471—475 143446 —450
114626 —630 119686 —670 128666
—570 129416 417 (100®) 418- 420
133486 - 490 148016—020 156106
—110 16 *096—099 100(1000) 167916
—920 174656 —640 187616 —620
188608 —510 189186 —190 194956
—960 254046 —060 216291 —296
218316 —320 322841 —845 238416
—420 234041 —046 236286 - 290
236766 —770 241201 —205 861- 866
283866 —860 284386 —390 301736
—740 806666 - 660 311298 —300
314776 - 780 317061 - 065 320116
—120 323761 —766 825966 - 970
832486 - 490 351681 —686 746 747
(1000) 748—760 * 52436 —140 854216
—220 646- 660 368786 - 790 378851
—865 384296 —300 631—635 885076
—080 3 90261—266 398036 —040
131—135 395366 (1000) 367- 860
410116 —120 * 18171—176 424006
—010 432796 —800 4444 *1—445
451611 - 616 841 (2000) 842—846
457716 —720 458141 —145 461171
—174 176(2600) 463606 —610 464338
—338 339 (1000) 340 681—684 636
(2000) 460211 —215 473446 —460
475691—696 481476 —480 494576
-580 518041 - 046 631—633 634
(400,000 ) 63o (2000) 520696 - 600
523941 - 946 528966 967 (1000) 968
969 870 (2600) 633296 —300 5 *7216
—220 291—296 549406 —408 409
(1000) 410 996—550000 553661 —866
683376 —380 572061 - 056 575251
—265 588366 - 370 592181 —185
«02401 —406 607671 —674 676 (2000)
609251 —266 611141 —146 614231
—236 « 21861 —865 635366 —370
641—645 6 *7966—960 652476 —480
885251 —266 667811 —816 671676
—680 676046 (1000) 047 048 049
(2600) 050 678466 467 468 (2600)
469 460 679421 —426 680286 - 290
891—895 884026 —030 686796 —800
689826 —830 691781 —786 693606
—610 695721 —725 70 *646—660
70 *261—264 266 (2600) 717721 —726
733636 —640 736631 —636 788666
—570 74 8026 - 030 706- 710 750886
—890 752636 - 640 726—730 75 *091
—095 755171 —176 760861 - 866
763621 —626 7 68661 —566 771961
—966 773131 (1000) 132—135 774198

—200 780326 - 330 784666 —676
806081 —086 811541 - 543 644 (lOOOy
645 818211 — 216 826411 - 41“
827676 —678 679 (2600) 630 831681
—685 621- 625 840906 - 910 844426
—428 429 (2000) 430 87 1626- 630
87 3631- 536 88 3486—488 489 (1000)
490 884446 — 460 889921 — 92“
894656 - 660 898691 —696 » 16071
—075 786- 790 923446 —460 943616
—620 955741 —746 967006 - 01«
974896 —900 901—906 975276 277
(10,000) 278- 280 » 78641- 54“
983911 —916 987036 —040 988846
—850 994791 792 793 (1000) 794 796
1005731 —735 1008776 777 (1006)
778- 780 1010296 —300 1015286 28»
288 (2600) 289 290 1018771 —776
10194911— 496 1035741 — 74“
1034691 - 695 791- 796 10 *7241
—243 244 (1000) 246 103 8951-
956 1042481 - 486 1044901 - 9«?
10 *6861 — 866 1051461 — 4K»
1052706 — 710 1056631 - 686
1080296 (1000) 297—300 1088886
—890 1086821 - 826 1108186 —19"
1105261 262 263 (1000) 264 266
1111611 - 615 112 1766 — 770
1123736 —740 836—840 11* 701677
020 1154471 —475 761—766 1172661
662 663 (2000) 664 665 1180861-
866 1186321 —326 1201676 —68«
1208421 — 426 1211861 — 8»“
1216046 - 060 626- 530 1219021
—026 1222411 - 416 1227711 - 77“
1231026 - 028 029(1000)030 1350 )11
—116 1255036 - 040 1 264061 - 0““
1270026 — 030 1271276 — 28“
1274906 — 910 1276866 — 8“«
1293801 — 806 1305396 — 40«

. 1307266 —270 1S13Ö96—1314000*
261—266 1319026 —030 1 822021
—025 1381371 —376 1840661 - 6““
13 41231 — 236 1345026 — 03“
1847886 — 890 1361641 — 64“
1363371 — 376 1374796 - ««“
138 2691 — 696 1*43016 — 09“
1416461 — 465 1419246 — 2?«
1441276 - 280 1445161 162 16“
(1000) 164 165 1440476 - 480 14öl0 “l
—066 1460221 —286 1470381 —38“
1474046 —060 861—866 1* 7892“
—930 1481146 - 1-60 1*88618 - 620
1*97066 - 068 069(1000) 070 15 *36“!
(1000) 662 — 666 1518851 —86“
153 1931 932 (1000) 933—9““
1632041 — 046 1S46161 — 4°“
155 *601 — 605 1555601 —
1557361 — 365 150O926 — 93“
1576641 —646 1577066 —069 07«
(10,060) 1578226 - 230 1582031 - 0““
1586211 — 216 1598406 —
1002636 — 640 1614896 — 9““
1615366 — 370 1620206 — 21“
1621366 — 370 1624021 — 02“
1829666 —668 669 (1000) 670 (1<M
1637196 - 200 18 * 2241—246 636-7
640 165 *461—456 1660681 - 6““
1661721 — 726 167 *661 -
1090076 — 078 079 (2000) 08“
1700631 — 635 1703361 — 3°“
170 *221 — 226 1709176 — 1“?
1716316 — 320 1722441 — **??
1727681 — 685 1784461 — 4“?
1741976 — 980 17 42661 — 6“,
17 *5011- 016 1746061 062 (1(M
063 - 066 1759456 —460 1763066^
060 1770636 —640 1772731 - ?““
1778996 —1779000 1782781 - ' 8“
1796771 —776 1803026 - 030 461-
465 1806066 —070 1 809901 - 9““
1811221 — 226 1820 *161— 4V?
1831386 (2000) 387 - 390 18391 ““
-760 1840666 - 670 1842371 - 3?“
18 *4371 — 376 1848171 - 1??
1851966 967 (2000) 968- 9?«
1888621 (1000) 522- 625 1878806' ;
810 1877681 —586 1880676—
1894211 - 216 981 982 988 (30,000)
984 985 1910066 —070 406—*'“
1918391 — 396 1981691 — 6=?
1928996 — 1983000 631 — “““
1927721 —726 856- 860 1S3S821-
826 1935466 (2000) 467—*?“
1943981 — 985 1948371 — 3?“
681- 686 1975521 —525. ^

15) Wiener Rudolf-Stiftung»
10 FI.-Losö  von 1854.

88. Verlosung am 1. April 1912-
Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 19**

Serien : . ,
68 80 180 195 209 285 24*

281 300 307 331 345 348 35*
364 39 * 397 446 491 563 5»*
037 688 « 87 693 725 78 « 7$»
813 8 *1 842 908 917 923 »5®
980 993 1003 1116 1150 11»®
1308 1315 1338 1389 1868 l* 9?
1403 1475 150 * 1517 1528 1&H
1713 1719 1722 1761 1781 18**
1842 1877 2029 20 *9 2072 20»?
8452 2197 882 * 228 1 2399 S32*
2385 2399 2452 2471 8503 851^
£621 2530 2555 2K03 8*337 s «5«
8«68 2731 2757 2778 2839 ä «3*
2841 3018 3022 8120 3176 3Ss«
3279 3300 8334 3399 8 *64 3* 8"
3608 86 (51 3664 3697 3738 »7»?
3882 3886 8888 8934 3948 8» 8*1
3998.

Prämien:
Serie 80 Nr . 26, 1 SO 60 (100>>

30 0 22 (100), SSI 21 (100), 345
568 22 (100) 49, 682 31, 725 A
842 I, »08 22, 917 17 (700) 27 (fvO)'
»59 21 (200), » 80 9 (200), 10» 8 8
(400) 27, 1399 33, 157 7 34 (2<N
1722 27 (100), 178 4 34 40, üE
17 (400), 20 29 42 43 (700), 209 » 1'
44, 2299 34 (100) 36, 2 32 4 46 (2«H
239 » 17 22 (200) 28 (100) 33, 2*»?
27 (100), 2471 37, 2637 60 (10H
2757 19, 2987 10 (WO) 22 (30,0 ° “'
29, 29 * 1 32 (100), 32 29 18 (2*00-
3334 46, 3661 47. 3735 8 (6000).
3882 22 32 38 (100), 8981 8.

DieNnmmem,welchen keinBetr «?
m ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Kr¬
alle übrigen in obigen Serien cn*-
haltenan Nrn . mit 24 Kr.

1
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